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Kongrek. 


 MWafhington, D. E., 15. Mai. Prä- 
fident Cleveland überfandte dem Se- 
nat folgende Ernennungen: 

Sohn Fowler von Maffachufett? 
zum Konjul in Chesoo, China. 

Robert Lee Jenkins von Norde 
Carolina zum Konſul in Patras, 
Griechenland. 

Erneſt Man von Florida zum Kon 
ſul in Bergen, Norwegen. 

Robert Ranſom von Nord-Carolina 
zum ZweitenGeſandtſchaftsſekretär in 
Mexiko. 

MWafhington, D. E., 15. Mai. Am 
Senat gelangte der Konferenzbericht 
über die legislative, erefutive und rich- 
terliche VBerwilligungsporlage zur Ver: 
lefung. Derfelbe wurde auf Hills An- 


trag’ einjtmeilen üdgelegt- 
Morga em.) von Wlabamı 
bra eine neue Refolution im ne 


tereffe der in Cuba verurtheilten Ame= 
tifaner auf dem Schover „Sompetitor“ 
ein, welche den Ausfchuß für das Aus- 
märtige anmeift, die vertraggmäßigen 
stechte der Ver. Staaten in diejer 

Sache zu unterfuchen. Die Refolution 
murde zurüdgelegt, ebenfo eine Rejo- 
lIution von Gallinger (Rep.) von New 
Hampfhire, welche erklärt, daß eine 
Revifion der Zollgefehe eine gebieteri= 
ſche Nothwendigkeit ſei. Angenom— 
men wurde eine, ſchon früher von 
Adrich (Rep.) von Rhode Island ein— 
gebrachte Reſolution behufs einer Un— 
terſuchung der Wirkungen des Mitbe— 
werbs zwiſchen orientaliſchen und 
amerikaniſchen Waaren. 

Bacon (Dem.) von Georgia hielt 
eine Rede zugunſten der Vorlage gegen 
die Ausgabe neuer Obligationen ohne 
eg Kongreſſes. 
Cleveland und Poſtmeiſter Heſing. 

Waſhington, D. C., 15. Mai. Kon⸗ 
greßmann Fitzgerald, der einzige de— 
mokratiſche Kongreß-Abgeordnete von 

den Neuengland-Staaten, hatte im 
Weißen Haus eine Unterredung mit 
dem Präſidenten und erblärt, Cleve— 
land habe ihm auf ausdrückliuches 
Verlangen geſagt, die Behauptung des 
Chicagoer: Boitmeijters Heling, daß er, 
Cleveland, ih ihm gegenüber jüngjt 
geäußert habe, er werde aus Ges 
fundheitsrüchfichten nicht wieder Kane 
didat für die Präfidentichaftsnomiha= 
tion fein, jei. grundlo und Healing’ 


habe, wenn er jich mwirflich jo ausge⸗ 
ſprochen, phantaſitt. Auch von einer 
zwiſchen 
ihm und Heling, welche ihn „beran= 
laffe, fich hierüber frei auszifprechen“, ' 


„intimeren Freundichaft” 


fönne feine Rede fein, Er, Steveland, 
habe Hefing, nur dreis oder viermal 


gejehen, und &3 jei abjurd, von ver ' 


traulicher Freundichaft zu teben, 
„A. P. Ast i . 
MWafhington, D. E., 15. Mai. Bei 
Fortfegung der Berathungen des Ge- 
heimordeng „American Protective Af- 
fociation“, refp. feines „Supreme 
Council“, wurde die Berathdungsbehör- 
de megen eines Boycott-Beſchluſſes 
gegen MeKinley als Präfidentfchafts- 
fandidaten zur Rechenjchaft gezogen. 
Näheres über die betreffenden Ver— 
handlungen läßt fich indeß noch nicht 
in Erfahrung bringen. ° 
E3 wird jet die Jahresbotſchaft des 
Drdenspräfidenten Traynor veröffent- 
liht. Darin wird Bedauern darüber 
auggefprochen, daß der Orden in man= 
chen Theilen des Landes zu Ymeden 
mißbraucht worden fei, melche mit fei- 
nen Aufgaben nicht? zu thun hätten. 


‚Ausführlich erörtertTrapnor feine An- 


fiht, daß fein Römifch-Katholit ala 
jolcher ein verläßlicher Bürger der Ver. 
Staaten fein fünne, außer wenn er den 


. Bapismus ganz und gar abgejhinoren 
a 


habe. — Der Bericht des Augschuffes 
für Preffe und Literatur ergibt, daß 
im legten Jahre über 14 Millionen 
Flugblätter und Hunderttaufende von 
Flugichriften und andere Drudjachen 
vertheilt wurden. 


Schreckliche Familientragödie. 


Irwin, Pa., 15. Mai. Bernhard 
Koch, ein Schneider, beging Selbſt— 
mord, indem er ſich im Waſſerreſervorr 
der Pennſylvania Plate Glaß Co.“ 
ertränkte, nachdem er ſeiner Gattin, 
zwei Kindern und feinem Schwager 
Gift beigebracht hatte. Frau Ka ijt 
verloren, aber die übrigen Yamiliens 
mitglieder fönnen vielleicht noch gerets 
tet werben. Man vermuthet, daß Kaıh 
mwahnfinnig war. 

Die Kehltopf- Aerzte. 

Pittöburg, 14. Mai. Hier wurde 
der 18. Jahresfongreß des Ameritani- 
chen Verbandes der Kehltopf-Aerzte 
eröffnet. Diefer Verband ift der er- 
Hufiofte im ärztlichen Beruf, und feine 
Mitgliedſchaft iſt auf 60 beſchränkt. 
Die Konvention dauert drei Tage. 

Dampfernadhridten. 


Angelommen. 


New York: St. Paul von Soutd- 
anıpton; California von Hamburg. 
Bofton: Sylvania von Liverpool. 
Stettin: Georgia von New VYork. 
Liverpool: Lucania von New Hort. 
Bremen: Willehbad von Baltimore. 
Hamburg: Columbia und Phoeni- 
cia non New Hort. 
- ibgegangen. 
R en: Hella nad) New Yart. 
ga Marfala, von Hamburg 
nad) ‚Rem Hort, . 
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Staatöfonventionen. 


Bueblo, Col., 15. Mai. Bundesfe- 
nator Teller wurde von der republifa= 
nijchen Staat3fonvention für Colo- 
tado einftimmig zum Führer derDele- 
gaten gemacht, welche zur republifani= 
ihen Nationalfonvention in Gt. 
Louis gefandt wird. Die übrigen 
Delegaten “at large” find: Simon 
Guggenheim, James Domning, Yrant 
E. Goudy und J.W. Rodefellom. Di- 
ftrifts4Delegaten: Archie Stevenjon, 
Sohn %. Vivian, Charles Bridenitein 
und E. ©. Hart. Bundesfenator Wil: 
cott3 Name wurde nicht erwähnt; er 
hatte e3 auch telegraphifch abgelehnt, 
ein Delegat zu fein. Die Prinzipiens 
erklärung jpricht fich, wie ermartet 
murde, für Silber-Freiprägung aus. 
Bon der befürchteten Auflehnung. der 
MWolcottsteute war gar nichts zu be- 
merfen. 

Clarföburg, W. DVa., 15. Mai. — 
Hier fand die demofratifche Staat3- 
forvention für Weit Virginien ftatt. 

ie erflärte fich für die Goldwährung, 
und die Delegaten zur Nationalfon= 
vention wurden angemiejen, für Me 
Kinley als Präſidentſchaftskandidaten 
zu ſtimmen. 

Everett, Waſh., 15. Mai. Die hier 
abgehaltene republikaniſche Staats— 
konvention für Waſhington war eine 
MoKinley-Konvention. Es wurde 
eine Prinzipienerklärung angenom— 
men, welche ſich für Goldwährung und 
gleichzeitig für internationale Rege— 
lung des Werthverhältniſſes zwiſchen 
Gold und Silber ausſpricht. 

Sheridan, Wyo., 15. Mai. Hier iſt 
die republikaniſche Staatskonvention 
für Wyoming zuſammengetreten. 
Man glaubt, daß ſich dieſelbe für 
Silber-Freiprägung erklären werde. 

Raleigh, N. C. 15. Mai. Unter 
ſtarker Betheiligung trat hier die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 

ord⸗Carolina zuſammen. Man er—⸗— 

rtet einen Kampf um die Gouver— 
nedrskandidatur. 

Stodton, Cal.; 15. Mai. Die hier 
tagende Staatsfonvention der Pro= 
hibitioniiten Californiens erklärte ich 
für Silbersffreiprägung. 

Gau Claire, Wis., 15. Mai. Hier 
wurde die prohibitioniftifche Staat3- 
fonvention für Wisconfin abgehalten. 
Diefelbe nahm eine filberfreundliche 
Prinzipienerflärung an. 

Secott Jackſons Schickſal. 
Newport, Ky, 15. Mai. Zwei 
Stunden und 10 Minuten waren die 
Geſchworenen in dem Pearl Bryan— 
Mordprozeſſe in Berathung, bis ſie 
ſich auf ihr Verdikt geeinigt hatten. 
Secott Jackſon nahm dasſelbe mit gro— 
ßer Solbſtbeherrſchung entgegen; nur 
ſein Geſicht wurde fahl. Der alte Va—⸗ 
ter und; die zwei Brüder der Erniorbe= 
ten maren 'ebenfallö zugegen, al& ber 
Spruch verkündet wurde. Die Ge— 
Ichworenen erhielten von den Zufchaus 
ern, als die Gerichtsfigung aufgehoken 
war, eine förmliche Ovation. SKeines 
der Angehörigen Jackſons war im Gt— 
richtsſaal. Jackſons Mutter ſoll ganz 
niedergeſchmettert über das Verdikt 
ſein. Richter Helm will morgen über 
eine Woche Anträge auf einen neuen 
Prozeß in Erwägung ziehen. Der 
Verurtheilte hofft immer noch, wenig— 
ſtens dem Galgen zu entrinneh. 

Der Prozeß gegen Walling, in glei— 
cher Sache, wird in einem andern 
County verhandelt werden. 


Bom fozialen Felde. 


Milmaufee, 15. Mai. Während die 
Straßenbahn-Gefelihaft behauptet, 
der Streit ihrer alten Angeftellten jet 
eigentlich völlig zu Ende, boycottirt 
fait das ganze Bublitum die Straßen: 
bahn Wagen. Auf der Sübdfeite wur- 
den gejtern Abend auch mieber zwei 
Straßenbahn-Wagen von Freunden 
ber Gtreifer angegriffen, und der eine 
wurde vollftändig zertrümmert. Die 
Angeftelten mußten fich flüchten. Die 
Verſuche betreffs einer ſchiedsgerichtli— 
chen Schlichtung des Streiks dauern 
fort; aber die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft will durchaus nicht ihre alten 
Angeſtellten in größerer Zahl zurück— 
nehmen, auch nicht wenn die Neu-An— 
geſtellten koſtenfrei (d. h. nicht auf 
Koſten der Straßenbahn-Geſellſchaft) 
anderswohin befördert werden. 


Eingeäſchert. 


Boſton, 16. Mai. An dem ar 
Etabliſſement der de Di — 
zu Eaſt Boſton brach gegen Mittag 
ein ſehr bösartiges Feuer aus. Allem 
Anſcheine nach witd der Verluſt ein 
ſehr hoher ſein. 


Ausland, 


Anſtößige Kellnerinnen. 


Berlin, 16. Mai. Kaiſer Wilhelm 
und die Sozialiſten ſtimmen menig- 
ſtens in Einer Frage überein: ſie ſind 
gegen die Kellnerinnen, welche auf der 
Gewerbe⸗Ausſtellung im Treptower 
Park beſchäftigt ſind. Aber ihre 
Gründe ſind verſchieden. Dem Kaifer 
mißfällt es, daß die Kellnerinnen ſo 
furze Kleider tragen, und die Sozia- 
liften proteftiren dagegen, daß e3 feine 
Berlinerinnen find. Meiftens find es 
Baperinnen, welche zu niedrigen Prei- 
fen arbeiten. Somhl der Kaifer wie 
die Gozialiften Haben ihren Protejt 
der AusftellungSbehörbe unterbreitet. 
Diefe ift in arger Verlegendeit und 
fürchtet, daß, wenn der Proteft der 
Sogialiften Berüdfihtigung finden 
ollte, und berjeni iferd nicht, 


Ir 


‚recht biel genannt. “Er hinterläßt eine 


‚bon, der belgifchen Arbeiterpartei tbeir 
‚tereihalten werden. 


;plößlich gufammen; und die andrän- 
"gende yluth rig alle Fahrzeuge in den 


Chicago, Freitag, den 15. Mai 1896. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Deutſch⸗Afrikaniſches. 


Berlin, 15. Mai. Das Kolonial« 
amt zeigt große Beforgnig um das 
Schidjal der deutfchen Erpedition ge= 
gen die Hereres- und Hottentotten- 
Stämme im füdmeftlichen Afrika, 
welche fih Mitte März empörten. Diefe 
Erpedition ift mit britifchen Waffen 
wohl ausgerüftet, fönnte aber, wie man 
jet meint, zahlreicher fein. Man Hat 
lange nicht mehr von den Leuten ge= 
hört. Treilich befteht auch feine tele= 
graphifche Verbindung der betreffen- 
den Gegenden mit der Küfte. 

Spzialiftenverfolgung. 


Berlin, 15. Mai. Heute begann ber 
Prozeß gegen Auer, Singer, Bebel 
und andere Sozialiften, welche befchul- 
digt find, zu verbotenen Vereinen zu 
gehören. &3 find im Ganzen 47 An 
geflagte. Mehrere verfelben find Mit» 
glieder des Reichdtages, mollen aber 
bon den Schuß-Privilegien, melche fie 
als jolche beanjpruchen können, feinen 
Gebrauch madıen. 


Verherrlichte das „Haberfeld⸗ 
treiben. 


München, 15. Mai. Der hieſige 
Druckereibeſitzer Joſef Murr wurde 
verhaftet, weil er ein Flugblatt ver— 
öffentlicht hatte, in welchem die Un— 
ſitte des Haberfeldtreibens verherrlicht 
wird. 

Des Hochverraths angeklagt. 


Karlsruhe, Baden, 15. Mai. Zu 
Freiburg i. B. wurde ein Buchbinder 
Namens Jacobi unter der Anſchuldi— 
gung hochverrätheriſcher Umtriebe und 
grober Majeſtätsbeleidigung in Unter— 
ſuchungshaft abgeführt. — 


Antiſemitiſcher Studententumult. 


Mien, 15. Mai. Die gemeldete Auf- 
löjfung von zehn antifemitifchen Stu=- 
denten-Berbindungen der Univerſität 
Wien hat zu einer fürmlichen Studen- 
tendAlufruhr geführt. Die Yumul- 
tuanten exgingen fih in Pereat-Rü- 
fen gegen die Kuden, bie Ungarn, ben 
Mintiterpräfidenten u. f. m. Ein Stu- 
dent wurde werhaftet, jedoch bon jei- 
nen Kommilitonen gewaltfjam wieder 
befreit. 

Belgiiher Sozialiftenführer ges 

ftorben. 

Brüffel, 15. Mai. Nach langem Lei- 
den jtarb gejtern Xean Bolderg, einer 
der hervorragenditen Führer der So- 
zialiftenbewegung in Belgien. Gein 
Name wurde befonders während der 
Berpegung für das allgemeine Stimm- 


Gattin und mehrere Kinder, melche 


‚Großer Waſſerſchaden. 
Hl, England, 15. Mai. Ein Ver⸗ 
fenfungs=faften für den neuen Anbau 
des Ste Andrews-Fiſchdocks brach 


Docks don ihren Anterplägen weg und 
ftieß fie aneinander, daß -fie größten» 
theil3 zertrümmert wurden. Man be- 
fürchtet, daß auch Denjchen umgetom- 
men And, 
Zur Zaren-Krönung. 


St. Peteröburg, Rußland, 15. Mai. |' 


Alle auswärtigen Diplomaten, die am 
ruffifhen Hof affreditirt find, haben 
fih nad) Moskau begeben, um der Krö- 
nung de3 Zaren beizumohnen. Die be- 
treffenden Feierlichkeiten werden jchon 
am nädjften Montag ihren Anfang 
nehmen. 

Der Zar und die Zarin haben vor 
ihrer Abreife am Grabe des Zaren 
Alerander III. gebetet. 


® 
(Telegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


Kurz uud Neun. 


* Die ftaatlihe Aderbau Behörde 
bat geitern das neue Kolijeum bejich- 
tigt, hat aber den Eindrud gewonnen, 
daß es jehr fojtjpielig und ſchwerlich 
profitabel jein würde, die jährliche 
Maitviehausftelung jo weit vom Mit- 
telpunft der Stadt abzuhalten. 

* Der Adoofat Munn, vom Be- 
zirfganwalt Blad unterjtügt, drang 
heute noch einmal in Bundesrichter 
Großcup, diefer mdae der „Madame 
Theo“ die Freiheitsitrafe erlaffen, 
melche er ihr wegen der mportirung 
zweier leichtfertiger Parijerinnen zus 
diktirt hat. Der Richter verſprach, 
das Gejuch im Laufe des Tages beant- 
mworten zu mollen. 

* Bon Evaniton aus wurde die jtäd- 
tifche Polizei heute erjucht, einen ge- 
wiffen &. Peters dingfeit zu machen, 
der ich im Metropolitan Hotel gegen- 
über dem Northmeitern-Bahnhofe auf- 
halte. Als einige Deteltives in dem 
Hotel vorfprachen, war der Vogel aus- 
geflogen. ” Peter mird befdhulbigt, 
dem Landmann Charles Primm in 
Niles Centre ein oeftohlenes Pferd 
verfauft zu haben. 

* In der Polizeiftation an berDes- 
plaines Str. wurde heute der ne 
queft über die Ermordung des Kauf: 
mannesMarfhall abgehalten. Elarence 
White iſt von einer Zeugin als ber 
Mörder identifizirt worden, mehrere 
Berfonen erhlärten, daß außer White 
defien Kumpane Long, Ouernen und 
Carpenter an dem Raubüberfall be- 
theiligt geimefen jeien. Die $ury über- 
wies White, ald den- Hauptichuldigen, 
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und Guerneyh, Long und Carpenter als 
er Beibilfe verdächtig, an Die Große 


Berflagt ein Gericht bei dem 
‚ andern. 

Ein Herr John W. Lipp machte heu- 
te im Kreisgericht eine Klage gegen 
Naclaffenichaftsrichter Kohljaat und 
die Herren Yofepf N. Dunlop und 
Maurice K. Bortere anhängig, welche 
von dem genannten Richter zu MVorz. 
mindern der Sinder deö Klägers er- 
nannt worden find. Im feiner Ein- 
gabe erzählt Herr Lipp, er fei. der 
Gatte der im Kahre 1888 verstorbenen 
Mary U. Lipp. Seme vier Kinder 
hätten drei Jahre darauf von ihrem 
Großvater, mütterlicherjeit?, ein in 
Kane County gelegenes Landgut im 
Merthe von $10,000 geerbt, das er, im 
Einverftändniß mit dem zum Mor: 
mund ber Slinder bejtellten A. B. Chil— 
coal bemwirthichaftet hätte An 6. 
April habe Richter Kohlfaat den Chil- 


coal der Vormundichaft enihoben und | 


den vorerwähnten Dunlop mit der®er- 
niögendverwaltung betraut. Dunlop 
nun mweigere jich, den Kläger irgendiie 
an dem Ertrag der Farm theilnehmen 
zu laffen, obgleich er, Lipp, Geld aus 
feiner eigenen Iafche in diefelbe hin- 
eingejtedt habe. Als das älteite. von 
den Sindern, ein Mädchen, kürzlich 
volljährig wurde, habe e3 von Neuem 
den Ehilcoat mit der Wahrung -ihrer 
Sintereffen betrauen wollen, Nichter 
Kohljaat habe das aber nicht zugege- 


ben, jondern Herrn Bortere zum Sad): | 


mwalter des Mädchens ernannt, was 
Ihon deshalb nicht gut fei, weil Bor- 
tere und das Mädchen verfchiedenen 
Glaubendgemeinichaften angehörten. 
Aus diefen und anderen Gründen ver- 
langt der Kläger, daß die Regelung 
der Vermögens=Angelegenheiten feiner 


| 
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Kinder dem Richter Ktohlfaat aus den | 


Händen genommen werde, 


Arbeit für die Feuerwehr. 


Sn zweiten Stodwerf bes Haufez 
Nr. 268 North Uveenue brach heute 
Morgen vor 7 Uhr aus unbelannten 
Urfachen ein Feuer aus, welches Die 
zahlreichen Beimohner des Gebäudes in 
große Aufregung verjeßte, von der 
Teuerwehr aber-gelöjcht wurde, ehe e3 
großen Schaden angerichtet Hatte, Die 
Wohnung, in welcher das Teuer ent- 
ftanden mar, tit die des Spezerei— 
händler? Vogt, deſſen Geſchäftslokal 
I ie Erdgejihoß des Gebäudes be> 
indet, 1 a 
Durch die Ueberheizung eines Tro— 
ckenofens wurde heute früh in der Zie— 
gelei des B. Y. Serton, Eile 41. Stta- 
Be, und, Weltern’ Avenue, ein Brand 
ſchaden von 8100 verurſaächt. 

In einem Schlafzimmer deszwei— 
ſtöckigen Bretterhauſes der Frau Eva 


Mitchell, Nr. 338 30. Straße, wurde 


heute Morgen eine Gardine vom Wind 
einer. Sasflamme fo nahe gebradt,:daß 
ſie Feuer fing. Erſt der erſtickende 
Rauch, der die Zimmer zu füllen an⸗ 
fing, machte die Bewohner des Hauſes 
auf die drohende Gefahr aufmerkſam 
und die Leute ſuchten ihr Heil in 
ſchleuniger Flucht. Die Feuerwehr 
that dann dem Brande Einhalt, ehe er 
große Fortſchritte gemacht hatte. Scha— 
den: 8200. 


Ein Liebeswerk. 


In MeCoys Hotel findet heute 
Abend eine Verſammlung von Mit— 
bürgern ſtatt, welche es ſich in den 
Kopf geſetzt haben, Herrn Eugene V. 
Debs von der Präſidentſchaft der Ame— 
rican Railway Union zu der der Ver. 
Staaten von Nord-Amerika zu beför— 
dern, oder doch ihm wenigſtens die 
Präſidendtſchafts-Kandidatur der 
Volkspartei, wenn nicht gar die einer 
neu zu bildenden Silber-Partei ver— 
ſchaffen wollen. In der heutigen Ver— 
ſammlung ſollen die einleitenden 
Schritte für die Organiſations-Arbeit 
gethan werden, welche zur Erreichung 
des angeſtrebten Zieles nöthig iſt. 

— — — — — 


Raͤubanfall. 


Der Kaufmann Charles Corby, 
wurde geſtern Abend in der Nähe ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4062 Michigan 
Terrace, nahe Lake Avenue, von drei 
Wegelagerern angefallen, die ihn mit 
vorgehaltenen Revolvern zwangen, ſie 
in ein dunkles Gäßchen zu begleiten, 
wo ſie ihn ſchnell und geſchickt ſeiner 
Werthſachen — einer goldenen Uhr 
und eines Diamantknopfes — und um 
84.50 in baarem Gelde beraubten. Ehe 
Hert Corby ſich noch ſo recht von fei— 
ner Ueberraſchung erholt hatte, waren 
die drei Schächer ſchon im Dunkel der 
Nacht verſchwunden. 


* 


Vor der Grand Jury. 


Nächten Montag treten die Groß- 
geichmworenen für den Mai-Termin de3 
Kriminalgerichts zufammen. Anwalt 
Luther Laflin MillS wird den Herren 
das Bemweismaterial vorlegen, welches 
die Civic Federation gegen die ftädti- 
ichen Gehaltsgrabicher Braden und 
Henneberry gejammelt hat, 


* Den Boliziften wurden heute ihre 
Aprilgehälter ausgezahlt, und zwar 
iwieder in baarem Gelde, das fie fich 
felber von der Stadtfaffe abholen 
mußten. 


* Ober-Baufommiflär Kent vergab 
heute\den Kontrakt für. die Reinigun 
der gepflafterten Straßen außerhalb 
des Gejchäftavierteld an gm Iho- 
mas or, di die Arbeit für wo 
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Fields allein. 


Der Mörder Ellen Randolph’s fühnt fein 
ſchweres Derbrechhen am Galgen. 


Windrath erhält noch im legten Augenblid 
einen Aufichub. ' 


„gebt wohl bis in einer befferen IVelt!‘' 


Mit Lächeln auf feinen Kippen tritt der Mör- 
der die Reife in die Ewigfeit an. 

Mit dem entehrenden Tode am Gal- 
gen hat heute Alfred E. Fields jeine 
abjcheuliche Mordthat im County-Ge- 
fängnif gefühnt. Ellen Randolph tft 
gerächt, und dem Gefeg jomit Genüge 
geleijtet worden. 

Genau um 12 Uhr 26 Minuten fiel 
das allbreit, ein einziger dumpfer 
Schall, dann ein frampfhafter Zuden 
des törpers, und der Gerichtete hatte 
mit dem eigenen Leben jeine Unthat 
bezahlt. 
37 Uerzten bejtehende Jury an den am 
Hanfjeil Häüngenden heran und fon- 
itatirte wenige Minuten jpäter, daß 
das LZeben entflohen. Das ganze trau= 
tige Drama war beendet! Windrath, 
der heute ebenfalls gehängt merden 
jollte, erhielt noch im legten Augen 
bliet einen kurzen Aufihub bemilligt. 

Der Zeiger der Uhr kündigte genau 
23 Minuten nah Zwölf an, als fi 
die Todesprozeſſion dem Schaffſot 
näherte. 

Heller, freundlicher Sonnenſchein 
lachte durch die Gitterfenſter in die 
Gefängnißmauern, als Fields ſeinen 


Gleich darauf trat die aus 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Hilfsſtaatsanwaltes Bottum deutlich, 


daß Windrath keineswegs gänzlichem 
Irrſinn verfallen, ſondern ſich ganz 
genau ſeiner hoffnungsloſen Lage be— 
wußt iſt. 

Fields war bedeutend gefaßter; er 
beſprach mit ſeinem Wächter, dem Ge— 
fängnißwärter Wesley Plummer, in 
ruhigſter Weiſe die Vorkehrungen für 


ſein Begräbniß und drückte wiederholt 


den Wunſch aus, daß Paſtor Ford 
ihm den letzten Liebesdienſt erweiſen, 


und feine Leiche von der Bethesda⸗ 


Baptiftenkirche aus beigejeßt merden 


öge. 
Die Anwälte Linebarger und Bur— 

res ſprachen heute Vormittag im In— 
tereſſe ihrer Klienten Fields undWind— 
rath noch einmal beiRichter Baker vor. 
Sie baten um einen 30tägigen Auf— 
| ſchub der Urtheilsvolljtredung;-in dies 
fer Zeit folle entweder der geijtige Zu= 
ftand ermittelt werden, in welchem 
| Fields und Windrath fich befinden, 
oder e3 jolle noch ein Verjuch gemacht 

| merden, den Gouverneur zur Ums 
| mandlung der Todezftrafe zu beivegen. 
Richter Baker hörte die Ausführungen 
der Wboofaten aufmerffam an und 
| gab dann jeinen Bejcheid ab. In Sa: 


| 


— für — 


Anzeigen. 
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den der Ermordung Fred. Holzhüters 
füt ſchuldig Befundenen. 

Das Verbrechen, welches Fields heu—⸗ 
te am Galgen büßen mußte, gehört 
mit zu den jchändlichjten Blutthaten, 
von denen die Mordehronif zu erzählen 
meiß. 

Tieldg, ein noch nicht 25 Jahre alter, 
Yarbiger, erfchlug am Mittag des 20. 
Februar feine Koithauswirthin, Frau 
Ellen Randolph, von Nr. 2458 Dear: 
born Straße, und zwar war dad Mo- 
tiv jchnöde Gier nach Geld. Der rude 
(oje Burjche jchlich jich in das Schlaf- 
zimmer der nicht? Schlimmes ahnenden 7 5 
yrau und verjeßte der Aermiten fo= ä 
fort mit einem fchweren Zitronenquet= 
Icher mehrere wucdhtige Hiebe über den 
Kopf. Frau NRandolpd mehrte- Ad 
jivar mit der Kraft einer Verzmweifel- 
ten, brach aber doc) fchließlich bemußte 
[03 zujammen. Dann ergriff der Un«- 
Hold ein auf dem Tijch liegendes Bü- 
geleifen und beendete jein jchauriges 
Wert, worauf er die Todte faltblütig 
in ihr Bett legte; er mufch nunmehr 
da3 Blut von dem Bügeleifen und dem 
Zitronenqueticher und zündete alddann 
das Bett an, um jede Spur eines Ver- 
brechen? möglichft zu verwijchen. Als 


| chen Fields’ verweigerte er den Auf» | die Flammen lichterloh emporflader- 


| Schub, dem Windrath Hingegen ge= 


l 


ten, jchlich Fields jich unbemerkt aus 


| währte er eine rift bis zum Yreitag, | DemYaufe, murbe aber jchon bald nadj= 


den 5. Juni. 

Als ein eigenartige® Zufammen- 
treffen verdient noch die Thatjache Er- 
mähnung, daß alle drei Mörder im 


| feßten Gang antrat. Woran fohritten | Monat Nuguft geboren wurden; Fields | Strang 


her gefaßt, von den Großgejchinorenen 
in Antlagezujtand verjegt und am 18, 
März, nachdem er fich fhuldig befannt, 
von Richter Baler zum Tode durch den 
berurtheilt. Der Mörder 


Sheriff Peaje und Hilfs-Sheriff Pe- | am 25. Auguft 1871; Windrath am | Hammte aus Windeiter, Virginia, wo 
| 10. Auguft 1867 und Marzen am 30. | aud) die Familie feines Opfers anjäfe 


ter, denen fih Gefängnißdireftor 
MWhitman anfhlof. Dann fam der 
Verurtheilte, in Mitten der Hilfs-She- 
riffs Folz und Speard. Der Bapti- 
ftengeiftliche Pajtor Yyord und eine 
meitere Anzahl Sheriff3 beichlofien 
den traurigen Zug. 

Fields ging leichten Schrittes, ein 
weißes Rofenbouguet im Knopflodh 
tragend, auf den Galgen zu, ftellte jih 
mitten auf das Fallbrett und jchaute, 
ohne irgend welche Angjt zu verratben, 
auf die vor ihm jigenden Zeugen feiner 
Hinrichtung herab. Auf die Frage des 
Sheriffs, ob er noch etwas zu jagen 
babe, meinte er in klarer, deutlich ver— 
nehmbarer Sprache: „ch möchte nur 
euch Allen Zebemohl fagen. ch habe 
in der Beihte meinem Geelforger 
gegenüber Alles gejagt, mas ich zu 


-fagen mwünfche, und an diefer Stelle 


nicht3- mehr Hinzuzufügen. Hoffent- 
ih fehen wir uns in einer bejierm 
Melt mieder.” - Mährend - nun 
mehr Gefängnißdireltor - Whitman 
dem Delinquenten Hände umd Füße 
feffelte und ihm das Zodtenhemd an- 
30q, lächelte Fields, ald:ob es gelte, den 
lüclichjten Tag feines Lebens zu feis 
ern; den Belannten ‚nidte er nochmals 
ein letztes Lebewohl zu und als ihm 
bereits die weiße Kappe über den Kopf 
geſtülpt wurde, rief et wiederholt: 
“Good by, ye all!“ em 

In der nächiten Sekunde ging das 
Sallbreit nieder. Alles war vorbei!‘ 

Als die Gefangenen im : füdlichen 
Flügel das fchaurige Geräufch vernah: 
men, erfholl plößlich aus vielen Keh- 
len der Ruf: „Hängt aud Mannom! 
Hängt Mannom!“ 

Als jachverftändige Nury fungirten 
diesmal bei der Hinrichtung TField®’, 
außer dem County-Arzt, Dr. Yortner, 
die Aerzte Ed. J. Barcal, F. M. 
Brewer, N. A. Loewenthal, A. L. 
Cody, C. H. Bryon, E. B. Ruthenberg, 
T. Flarlow, Emil F. Baur, Andrew 
M. Harvey, J. P. Pfeifer, G. C. San⸗ 
derſon, H. H. MeAuley, G. W. Kauf⸗ 
mann, Thos. J. Batchutchett, G. H. 
Hibbert, M. E. Brayton. J. Frank 
Hubert, A. W. MeLaughlin, E. M. 
Webſter, D. K. Steele, J. Reilly, Als 
bert B. Hul, C. H. Buſchmann, Jas. 
A. Sydſton, T. Frank Keys, J. Jerry 
Roberſon, Alfred Schulek, H. Haman, 
H. Rumpf, Paul Welker, Jas. P. 
Way, Geo. Tobins, J. S. Chriſinſon, 
J. Curtis, W. Webb, M. Meyerowitz 
und B. F. Swift. 

Während geſtern draußen ein ſchar— 
fer Sturmwind durch die Straßen der 
Stadt fegte und ein kalterKegen gegen 
die verguterten Fenſter des County— 
Gefängniſſes plätſcherte, wurde im 
notd⸗vſtlichen Theile des Gefängniſſes 
der Galgen in Bereitſchaft geſetzt. Un— 
heimlich tönten die Hammerſchläge der 
Zimmerleute durch die ſchaurigen 
Räume, die beiden Todeskandidaten in 
peinlicher Weiſe daran gemahnend, daß 
ihr letztes Stündlein nunmehr baro 
geſchlagen habe. Die einzelnen Theile 
des Gerüſtes waren vorher ſchon genau 
gepruüft und die neuen Hanfſtricke ei— 
ner Probe auf ihre Leiſtungsfähigkeit 
hin unterzogen worden — alles wur— 
de in beſter Ordnung befunden! 
Fields war inzwiſchen aus ſeiner Zelle 
nach der Gefängnißapotheke im weſtli— 
hen Ende des Gebäudes gebracht wor- 
den, während man Windrath, der au 
geftern die ganze Zeit hindurch wie ein 
Wahnfinniger tobte und in einemfort 
mit gellender Stimme die Worte 
„Hängt Mannom! Hänat Mannom!“ 
ausftieß, rubig in feiner Zelle belich. 
Das Geficht des Mannes zeigte Tode3- 
bläße; die blutunterlaufenen’ Augen 
fagen ihm tief im Kopf, und ftieren 
Blides ftarrte er durch die Gitterthür 
auf den Korridor Hinaus. Dann 
fchollen aus nächfter Nähe wieder die 
dumpfen Hammerjchläge der Zimmer- 
feute an jein-Obr,-die.den Galgen zu- 
fammenfügten, furchtbare Anajt befiel 
den Gefangenen und von Neuem jam- 
merte er: „Hängt Mannow! Hängt 
Mannow!” Gerade bieje beftimmten 


Augujt 1863. 

Die legte Nacht auf Erden brachte 
ields Außerjt ruhig zu. Er erhob fich 
| Thon zeitig, la$ dann eine Weile in 
| der Bibel und fchrieb Hierauf einen 
Brief an Zottie Adams, feine ehemali— 
ge Geliebte, die ihm auch das Rojen- 
bouquet gejandt hatte, imelche& er bei 
feiner Hinrichtung trug. Gegen 8 Uhr 
nahm er ein berahaftes Frühftüd ein 
und plauderte unterbeilen in vergnüg- 
lichjter Weile mit feiner Zodtenmwache, 
den Bailiffs Guinann und Motgan. 
Pajtor Ford war ebenfalls zeitig zur 
| Hand und jpendete dem Delinquenten 
die legten Tröftungen der Religion. So 
näherte fich allgemach die Zeit, wo ber 
Mörder Ellen Randolph3: feinen To- 

desgang anzutreten hatte. 

Auch Windrath verhielt ji während 
der vergangenen Nacht fehr ruhig. 

Er fohien fich.mit feinem Geſchick ab⸗ 
gefunden zu haben. «Seiner Todtentva- 
che, aus den -Bailiffs Safomoh .und 
Göbel beftehend;: : machte der: Delin- 
quent wenig zu fchaffen, ‚nur einmal 

meinte er fogar zurihnen: „Habt nur 
keine Angſt, ich werde mich ganz ruhig 
verhalten.“ Spät am Abend kam ſein 
art MWerb, um Für immer Abſchied 


gendlid jchien Windrath e3 vol zu faj-- 


fen, daß fein Sterbeftündchen atfchla- 
gen. «Von Schmerz fat überwältigt, 
entbot die jo Jehmergeprüfte Frau ih- 
rem, dem Tod’ verfallenen Manne ein 
letztes, trauriges Lebewohl. Noch ein—⸗ 
mal umarmte ſie ihn, und dann want⸗ 
te die Aermſte, ſchluzend die Worte: 
„Joe, ach Joe!“ ausſtoßend, aus dem 
fleinen, fpärlich erleuchteten Gemad). 
Alz fih die Ihür hinter ihr Shloß und 
das Knarren desSchlüſſels verſtumm— 
te, brach Windrath laut weinend er— 
ſchöpft zuſammen. Dann feßte er fich, 
den Kopf in die Hände geitükt, auf 


Stuhl und verbrachte Jo längere 


von.chm-zu nehmen; und in diefem Au- 


Zeit, ſtill vor ſich hinſchluchzend. Spä— 
ter fchrieb der Mörder einen Brief an 
feine Eltern in Deutjchland und fand 
nachher kurze Ruhe tm Schlaf. Heute 
Morge verfiel er aber mieder in ber 
Todtenkammer“ in ſchlimmſte Tob— 
fucht, ſodaß ſeine Wärter ihre liebe 
Noth Hatten, ihn nur einigermaßen zu 
beruhigen. z 

Wie geftern bereits in der Yünfuhr- 
Ausgabe der „Abendpoft“ gemeldet 
wurde, hat Gouverneur Altgeld nody 
in zmwölfter Stunde dem Zodestandi- 
daten Marzen einen Auffchub bemil- 
ligt, damit fein Fall vor daß Oberge- 
richt gebracht merden fünıe. Der 
Gouverneur bezieht fich in [Ener Ent- 
jheidung darauf, daß Marzen einzig 
und allein auf Umftandsbemeife hin 
ihuldig befunden worden, und daß es 
unter diejen Verhältniffen eine gebie= 
terifche Pflicht fei, die Angelegenheit 
vor die höchite Injtanz zu bringen. In 
Bezug auf Fields und Windrath mei- 
gerte fich der Gouverneur aber entjchies 
den, einzufchreiten. 

Der Aufihub, der hierdurch Mar» 
zen bemilligt wurde, erjtredt fi) bis 
zum 29. Xanuar 1897, und bet Ber: 
urtheilte hat es vornehmlich feinem 
Bertheidiger, dem Anwalt W. ©. El» 
(tott, zu perdanten, daß er heute nicht 
den Tod am Galgen zu erleiden Hatte. 
Richter Smith, vor dem der jenfatio- 
nelle Mordprozeß verhandelt murbe,- 
ſowie Hilfs-Staatsanwalt Pearſon, 
der die öffentliche Anklage leitete, ſind 
nach wie vor von der Schuld Matzens 
fejt überzeugt. Lebterer wollie an- 
fänglich die frohe Botfchaft, die gegen 
drei Uhr Nachmittags im Countt-Ge- 
fängniß eintraf, nicht glauben; er 
meinte, daß ihm feine Gattin, fallß der 
Gouverneur wirklich den nachgeſuchten 
Aufſchub —— dies fofort telegra- 
phijch mitgetheilt haben mürde, ala 
dann jchließlich aber alle 
ihm gehoben, ftrahlie da 
für diesmal noch dem Galgen Eniron: 
nenen in heller Freude und «8 gab 
wohl für den Augenblid keinen alüd 
deren. Gefangenen | 


eifel bei 
eſicht des 


y 


Du 


fig war. i 
Der Fall Senfel. 


Herr Charles E. Kehner, Eigens 
thümer der Apothete Nr. 557 Sevamid 
Str., erfucht die „Abendpojt” um Rice ° 
tigjtellung der Angaben, welche re 


Angehörigen des Adolph Henfel über 


die Verbindung gemacht haben, in mel="” 
chem feine, Herrn Kehners, Firma zw 
dem GSelbitmorbverfuh de3 altem 
Mannes jteht. Als Henfel am Milte | 
mod Abend von dem Gehilfen bes’ 
Herrn Kehner das Fläfchchen Chlors= 

form erjtand, jei der vertrauensmwilt- 

dig ausfehende und in der ganzem 


Nahbarihaft bekannte Mann nicht 
Grund vorgelegen, ihm das Verlangte — 
zu bermeigern. Al3 Frau Henjel amt 


argetrunten gameien, und es habe ve ° 


andern Morgen mit der Unglüdsbots+- I. 


Ichaft zur Apothete aefommen fer, habe 


Herr Kehner jelber die Nachricht er = 


lephonifcy an.die ‚Polizei ‚übermittelt: 773 
und detanlaft, daß-Henjel nad. bemt "3 
Hofpital dejchafft wurde. Dag Chib2 FE 


toformfläjchchen habe er nicht nerheitn-" MP 


gung geftellt..— Das lautet freilich” 


licht, fondern- der. Polizei zur 866 


deſentuůͤch anders, als die Schilderung F : 
melche ’ geftern von.den, aufgeregien: " "= 
Mitgliedern der Familie Henjel gede& " F 


3% 


ben wurde, Herr Kehner hat ji of 
fenbar bei der Sache nichts Hotzuider« 


fen, und’ wenn Henfel, wozu jegt jer © E 


Auzficht vorhanden erjcheint, mit bee, 
Leben dapontommen follte, fo wird ee 
da3 in erjter Linie der Schnelligfeit zw 

danken haben, mit melcher der Apo= 

thefer für Hilfe forate. 


Endlich fiegreidh. 


Ein gewiſſer John Survieski, dem 
vor etwa 10 Jahren beim Ueberſchrei⸗ 
ten der Geleiſe der Weſtern Indiana—⸗ 
Bahn ein Theil des rechten Fußes ab—⸗ 
gefahren wurde, erhielt endlich geſtern 
im Kreisgericht ein Schadenerſatz-⸗Ver⸗ 
dikt von 83000 zugeſprochen. Sur⸗ 
vieski hatte unter einem Frachtzuge, 
ter die Kreuzung an Commercial Abe, 
berjperrte, hindurchkriechen mollen, 
mar aber unter die Räder gerathen, 
als jich plöglich der Zug in Bewegung 


feßte. Die von Surpiesfi bald darauf - = 


anhängig gemachte Schadenerfagflaee - 
murde zweimal abgemwiefen, und erfb 
zum dritten Male fprachen ihm bie 
Gefprochenen die obengenannteSumme 
zu. Sie waren dabei von der Erwmäd 
gung ausgegangen, daß e3 die Pflihk 
de3 Zuaführers gemefen wäre, beim 
Meiterfahren rechtzeitig ein Ward 
nung3fignal zu geben. Aa 


Berunglüdt. 


Der DViehhändler Chad. Bronfom 
aus Wesley, oma, fanı heute Mora 
gen auf einem Viehzuge der St. Baula ° 
Bahn nach der Stadt und war im Be- 
griff, feine Rinder über die Geleife der 
NortHern Pacific-Bahn nach den Viehe 
böfen zu begleiten, al3 er an der 26. 
Str. dur einen plößlichen Rud vom - 
Dade des Viehmagend, auf dem ee 
fich befand, heruntergefchleudert wurde 
und auf das Geleife fiel. Die Räder 
zermalmten dem» Unglüdlichen da 
techte Bein, und die Aerzte im Mer 
Hofpital, wohin Bronjon fofort gen 
ſchafft wurde, ftellten bei ihm auch ine = 
nerlihe Verlegungen feit, aeben aben 
troßdem Hoffnung, daß er mit dem Lex 
ben dapbonfommen mird. 


Das Wetter, 


Bom Wetterdurean auf dem MAnditorium 
wird jlr die nädhiten 18 Stunden folgendes i 
für Jlinsis uud Die angrenzenden Staaten in Uuse 
ucht deſteut: 

JIllinos und Judiana: Im Alugemeinen 
beute Abend und morgen; (üpiechlide Winde, - 
beräuderlich Werden. q 

Wisconfin, Ober: und Unter-Mihigan: 
Mares Wetter heute Abend und morgen; 
jüdweltlihe Winde. 

Jowa: Dertlihe Regenichaner heute Abend; 
gen ihön im nördlichen, wahrjheinlih Regen 
jünlihen Theile; peränderlihe Winde. 

Miffeuri: Bewölft und tegmerijdh; 
Wiupe, Die nah Citen * — 
In —— * 
are ie ® on 


Far 
* * 
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DAS ganze Gebäude 


üdoſt-Ecke Madiſon und Halſted Str. 


von Roſenwald & Co., Ecke Fifth Ave. und Jackſon Str. 
3wangs- Verkauf! 


5100, 000 


* Männer-Angüge. [oa 
 $1.75 Es 
# $2.75 
# $3.75 


Hunderte in hellen und dunklen 
Sarden, fojten uns mehr 
zu nähen. 


Für die Auswahl aus Hunderten 
von feinen Anzügen. Wir find über: 

laden, nehmet fie zum Koftenpreis 
des Stoffes. 

Sanzmwollene 1- u. 2reib. Sadröde, 
in hellen und dunklen Farben, mo- 
derne $10 Anzüge üb. ganz Chicago. 
Sad Frof Cırtaways, importirt, vom 
Schneider genadt, fein und modern 
— Engros-Vreis derjelben war von 
88 bis $10, 


ar 


Cote ſchwaͤrze Clay, ein- und zwei— 


8475 
# 56 15 reihig, Sads und Gutaways — wir 
auf Beftellung gearbeitet. Wir müf- 


; Jen Geld haben—find Euer für den Preis des Stoffes 


2 : und Zubehör. 

7 Taufende von Prinz Albert Anzügen, 
a 3.75 ein: und zweireihig, Sads und Cut: 

A aceways, ſchwarzz blau in Stteifenz ı 

u un Wildungen Clay, Gajjimere, Cheviots, Tweeds 

etec. Racherlohn foftetzuns mehr. N * 


— 


* 


importirte,, nad neueſter Node vom 
Schneider gemachte, ebenjo, gut wie, : 

| irgend ein 825 ‚Anzug in — 
Wir nüffen baar Geld haben — jind Euer zu $9.7 

h: ; Eugı Geld, zurückerſtattet, wenn Ihr eg wollt. 


Auslefe der beſſen Stofft Europas/ 
hr 75 Ptachtſtücke von Chicagos beſten 
Arbeitern. Wenn Ihr einen guten 

—* Bote Shit, a et. einen, 


— Männer-Hoſen, werth bis zu u s3 00. 
81. 90 Männer- Hoſen, werth Big ‚85.00. 
52.90 — — a kiusib. } 


1825. 00 


Naat uoa uoa uvgagvorgag 


Oo 
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n 


rau na uozuvziagvL⸗a⸗amoſch s.o bvoꝛiu9. * 


— ug Find au 


verkauft. i 


S.O.Ecke Madiſon und Haliteb Sir. 


he verlan 


Samflag um: 10. Ahr Vorm. 


Gemiethet! 


werth der feinften Qualitäten von Männer;, 
Knaben: und Kinder: Hleidern, zufanımen mit 
‚einen Wholcejale:Lager von Ausftattungs- 
Vaaren, Hüten, Damen: und Herren: Schuhen 
zu 40c aiı Dollar des Retail-Werthes. 


Der größte Bona-fide: Verkauf von feinen Wnaren, den Ehicago je gefehen Hal. 


Anzüge für junge Männer. 


a 

391.3 
je| 83.95 
$4.95 


$6.95 


Kniehoſen· Anzüge. 
| 4dc und 950 
$1. ‚95 
52.95 
7 
| 2,000 
3,500’ 


of fien Sanıkag 


bis 11 Abends. 


Euer BB 
— en 


Wunde. 


Für Auswahl von einer großen Par: 
tie. Kojteten uns mehr zu nähen und 
auszujtatten, 


Hunderte von hübjchen hellen und 
dunflen Schattirungen und Mijch- 
ungen. Bejjer als 85 Retail-Anzüge. 


Das Allerneuejte in neuen Frühjahrs— 
moden, ganz Wolle, hochmodern. 
100 Sacon3 zur Auswahl. 


EREREREREREN AA RENE 


Ganzwollene importirte, v. Schnei— 
dern gemachte, einreihige und zwei: 
reihige blaue. jchwarze und melirte 
Die größten je offerirten Bargains. 


Ein Taujend ertra feine Cuſtom— 
wirkliche Schönheiten. So gut als 
irgendwelche 815 Anzüge id. Welt. 


Für Auswahl von 1000 : 
Anzügen, werth bis zu 
‚83.00, 

Ganzwollene Anzüge, taufende ; 
Kombination, etc., 85,00 Anzuge. » 


Seht fie und ſpart b: 4 


Importirte — —R 
Reefers, ete., im Retail bis zu 3. 60. 


Kaufen hier gnau, was lan für ER 
810 anderswo kauft. Das Aflerbeite 

zu einem Preiſe, um die vorfichtig« 

ſten Käufer zufrieden zu Rellen: 


Paar  Ricbenbofen zum Kojten- 
preile des Stoffes. 


t Knhoſen fy —V als d oſtenpr. 
d. —— Ausſt. u. Anfert. 


3 
* 


—— von geinen Ausitattungs - Gegehfiänden, 
Hüten u. Schuhen von einem der größten Engros: 
 Hänfer in wird au 40€ am Dollar aus: 


$ der grobe Verkauf von * Kleidern, Hülen, Schuhen 


und Be Gegenitänden. 
RHEIN 
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A BOENERT 8 60, 84 


9 La Salle Str., &senten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
—R Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte⸗- und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


Anrnu R BOEMNERT, Manager, Paffage-Department, 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 

theken. Kapital und Zinſen garautirt. 

Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 

—R von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 

Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


„GLARR SIR. 62 
Schiffsfarten 


billiger gewprden. 
t jofort vor bei 


92 LA SALLE STRASSE. 
| ee | 


WASHINGTON STR. 


Beneral:Agentur der 


Baltiihen Linie und Hanfa Linie, 


Billets nah und von Guropa 
auf allen Linten —Hajüte u. Zmwiichended. 


'Erledigung von Rectönnnelegenheiten. Beforgung 
pon Militiepapieren, Ausfertigung don Vollmadten, 
Beeren von Forderungen und Erbidaften im 

| Deutihland und Dkjterreig. 


147 WASHINCTON STR. 
" 'THEO. PHILIPP. 


Nachfolger von 


„B.Rıcnarna Co. 


Gecgründet 1847. 


Sad Bedeutendite Geihäft feiner Art 
merita. 


BILLETTE. 


und nad) allen Plägen in Europa. — 
Wechfel und Poſtauszahlungen. 
ALBERT MAY, 
( htsanwalt un und ‚Notar, 


fe rim Do ' 


r. J. KUEHN, 
früher Alflitenz«Arzt in —— 
Syezial · ne für Haut: und Geihlch 
—— een us Sierra, — 5 


oom Sprechſtunden: 
ee Hd d—17; Sonntags w—n. 200 


N. WATRY, 


bw RR 
ddf SERIEN 
* R 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


fabre Eine: New Hork: Jlalien 


Kajüte und Zwilcenbee 


hf Rorvoeutiaen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linie,Retherlands, 


Ned Star, Frenh Line 2c. 
über alle Hafenpläße. 


+. Deutfcjes ... 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erbſchaſts-Rolleklionen, Speziulilül. 
Deuticdhe Sparbant. hc. 


inien bes 
| rm auf Depofiten, Geld zu berleihen auf Ehicago 


rundeigenthum; erjter Klafle Hypotbefen im Betrage 
don 8500.00 und aufwärts ftets an Sand zum Berfauf 


Oeffentliches Aotariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts⸗ und 


Saeecg Ausferti· 
ung aller in Europa erforderli rkunden in Erb⸗ 


chafis⸗ Gerichte · und Prozeß n, Erledigung aller 
amtlichen Zujgriften._ 


Unjere Geihäftslofalitäten falitäten befinden fi) nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 


für obige Mafchine, mit ficben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Betail:Office Elvridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


ei Faßfung] Dr. KEAN 


Spezialist. 
DR MR... 


180 si ei. 


* — t 


verzeichnen gehbt. 
belommen eing rämie won $175,000. 


blos der Kaſſier Karl 


| tigt war. 
* | den urid’fnebelten ihn, tafften. dann 





Freit 


— — — — 0 


Celegraphiſche Noltzen. 


Xnland. 

— ‚Baby Mestee, der Heine En- 
fel des früheren Präfidenten Harri— 
on, ift an Lungenentzündung bebenf- 
lich erfrantt, 

— Der neue fehöne Binnenſee— 
Dampfer „City of Buffalo“ hat von 
Detroit aus feine Jungferreife nad) 
Cleveland und Buffalo angetreten. 

— Die Staatslegislatur vonLoui— 
ſiang hat mit Mehrheit beſchloſſen, 
M. J. Foſter für den erwählten Gou— 
verneur und R. H. Snyder als Vize— 
gouverneur zu erklären. 

— Zmifchen St. Paul, Minn., und 
Chippewa Falls, Wis., haben ſchwere 
Regengüſſe denBahnvetkehr und theil— 
weiſe auch den Telegraphenverkehr ge⸗ 
ſtört. 

— Aus Ardmore, im Indianerter⸗ 
ritorium, wird gemeldet, daß man 20 
Metlen weitlich won da, auf der Whee- 
loch’ [hen Farm, beim Brunnenboh ren 
auf eine ziemlich ergiebige Naturgas- 
Duelle geitoßen iſt. 

— Aus Eiferfucht erfhoß Charles 
Ulmer in Hopkins, Mo., kurz nach 
Mitternacht den Leslie Sutert und 
veriwundete feinen, Ulmers, Schwager 
tödlich. Die Gattin Ulmers hatte 
eine Scheidungztlage eingeleitet. 

— Der Stabtrath von St. Nofeph, 
Mo., hat ebenfall3 eine Abendglodens 
Drdinanz (gegen das Verweilen Un- 
erwachlener, ohne elterliche Beglei— 
tung, auf der Straße während der 
Nactftunden) einjtimmig angenom- 
men, 

— In St. Louis hat George M. 
Ylannagan, Befiger einer Maismühle, 
Banferott gemadt. Die Verbindlich: 
feiten werden auf $60,000, die Be- 
fände auf $100,000 angegeben. 
Schlechte Gejchäfte werden al3 Ur: 
fache des Konfurjes bezeichnet. 

— Die aus New York gemeldet 
wird, haben die jtarfe Nachfrage nach 
Silber aus Europa und die großen 
Berfäufe im Londoner Markt eine 
Preisfteigerung des weißen Metalls 
bewirkt. Der Handelspreis wurde 
gejtern mit 67% notirt. 

— ‘in Ranfas City, Mo,., ift Mart 
3. Ambler, der frühere Sefretär des 
Perfin3-Square-Baupereins in Bal- 
timore, unter der Unfchuldigung ver= 
haftet worden, $40,000 unterfchlagen 
zu haben, meh jenent Verein gehör= 
ten. Gr hat Hits ein Geitändniß 
abgelegt. 

-—— Mie aus-Sarnta Barbara, Cal, 


'mitgekheikt wich, hat das Schlacht- 
ſchiff Oregoß Kauf feiner amtlichen‘ 


Probefahrt die glänzende Leiſtung 
von 16.78 Seemeilen pro Stunde zu 
Seine Etbauer 


— Im Zuchthaus zu Eddypille, 


Ky., A gekern Abend im Keſſel-⸗ 
„Southern Shoe Companh“ 


raumtd 
Feuer aus, ma 
te und einen KWejammtjchaden von 
$100,000 —— ‚Ungefähr 650 
Gefangene haben infolgediefes Bran- 
des einjtweilen feine 
follen_jih jedoch nicht ehr. Darüber: 
grämen. * erh 

— Eine Deeihe aus Springfield, 


So., meldet: Zu Buffalo, 13 Meilen | 
Dh don hier, wurde am hellen Tag 


ein venwegener Banfraub verübt. Zwei 
Maödtkitte betraten die Bank, während 
-Kloppenburg 
anmejend war, mwelcdher/gerade zum! 
Mittageffen ‚gehen wollt und mit dem 

Schließen des Geldſchrankes beſchäf⸗— 
Die Räuber packten, ban⸗ 


alles in der Bank vorräthige Geld, 
etwa 8311,000, zuſammen und fuchten 
das Weite. Bis jetzt vlt alles Suchen 
nad ihnen erfolglo3 geblieben. Ohne 


| Zmeifel verjtehen die Kerle ihr „Hand- 


merk” jehr gut. Kloppenburg konnte 
nur eine nothdürftige Beſchreibung 
von ihnen geben, da ja ihr Geficht ver- 
mummt.war, und jte jehr rajch zu 
Merfe gingen, 

Ausland. 

— Im dbeutichen Reichstag dürfte 
es noch heute zur eriten Lefung der 
Vorlage betreffs Vervollſtändigung 
der vierten Bataillone kommen. 


— Die meiſten Madrider Zeitungen 
verlangen, daß die Verträge mit den 
Der. Staaten von 1795 und 1877 
aufgehoben werden, da diefelben „nur 
für Spanien, und nicht auch für die 
Ber. Staaten bindend jeien“, 

— Bei Gmelo, im Matabelenland, 
hatten die Truppen, welche die auf- 
ftändifchen Matabelen verfolgen, ein 
hitiges Gefecht mit denjelben, und 
der Häuptling Mafalafa wurde ges 
fangen genommen. 50—60 Matabelen 
fielen. 

— Der britifche SKolonialfefretär 
Chamberlain hatte bis geitern Nacht 
noch immer feine Nachricht erhalten, 
welche die Kunde von einer endgilti- 
gen Almmwandlung der Strafzlirtheile 
über die Mitglieder des Johannesbur- 
ger „Reform=Ausjchuffes“ ſeitens der 
Zransvaal-Regierung beitätigte, 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ läßt ſich 
aus der türkiſchen Hauptſtadt Kon— 
ſtantinopel mittheilen, daß die Furcht 
des Sultans vor einem Attentat wie— 
der zu einer Maſſenverhaftung von 
Armeniern geführt hade, und daß man 
die Armenier in greulicher Weije fol- 
tere, um Geftändniffe von ihnen zu 
erpreifen, 

— Die Berliner „Neueften Nadh- 
richten“ melden, Präfident Krüger, 
von der Transvaal-Republit, habe 
dem britifchen Kolonialfetretär Cham- 
berlain telegraphijch erklärt, die enb- 
giltige Entjheidung über die Ur« 
theile gegen die Mitglieder des Jo— 
bannesburger „Reform- Ausſchuſſes“ 
werde nicht eher getroffen werden, als 
pw Cecil Rhodes Afrika verlaffen 

abe. 

— Wie verlautet, hat die Tpanifche 
Regierung an die Mächte eine Note 
über die amgebliche, „allen internatio- 


Shane. | nalenfriegägepflogenheiten Wahr 


Revolutionäre überhaupt 


‘|, mäßig veröffentlicht 


e8 ich rafch verbreite-' 


Beſchäftigung, 


tende“ Verwendung vonSprengkugeln 
durch die cubanifhen Revolutionäre 
gerichtet, welche Kugeln die Cubaner 


angeblich ohne Schwierigkeit in den 


Der. Staaten erlangen fünnen. Ein 
jolcher Proteft im Namen des Kriegs- 
techtes erjcheint doch gänzlich gegen- 
ftand3los, jo lange die cubanifchen 
nit ala 
friegführende Macht anerkannt find. 

— Nod immer mehr Nachrichten 
treffen über die jüngiten Erderjchät- 
tenungen in ber füdamerifanijchen Re- 
publif Ecuador ein. Viele Menfchen 
find au in Bahahoyo und Ambata 
umgelommen. An der Küfte der Pro- 
vinz Manabi haben fich Sehipakte von bon 
gewaltiger Ausdehnung gebildet. 
Neuerdings wurde der 
Bahia von einem heftigen Orkan heim- 
geſucht, welcher von unterir diſchem 
Donner begleitet war. 


Lokalbericht. 


Der ſtädtiſche Zivildienſt. 
Mayor Swift ſagt kein einzigesWort. 


Angeſichts der Enthüllungen, welche 
Anwalt Luther Laflin Mills von der 
Cibic Federation durch die Unterſuch— 
ung der Krummheiten im 1. Bezirk 
des Straßen-Departements herbeige— 
führt hat, iſt Mayor Swift gänzulch 
verſtummt. Er ſagt kein Wort mehr 
von der Muſterwirthſchaft, die in ſei— 
ner Jahresbotſchaft eine ſo große Rolle 
ſpielt, und es iſt ihm ſo ſchwach zu 
Muth, daß er zu dem Beſchluſſe der 
Zivildienſt-Kommiſſion, nunmehr in 
allen Abtheilungen der Verwaltung 
nach ähnlichen Zuſtänden zu forſchen, 
nur wehleidig mit dem Kopf nicken 
kann. Ober-Baukommiſſär Kent, des 
Bürgermeiſters rechter Bauer, gab ge— 
ſtern vor der Zivildienſt-Kommiſſion 
ganz offen zu, daß die Beſtimmungen 
des Zivildienſtgeſetzes von den ſoge— 
nannten Vorleuten oft willkürlich 
übertreten würden, und daß er außer 
Stande ſei, dieſe Vorleute zu kontro— 
liren. Daß Superintendent James 
O. Bracken und ſein Aſſiſtent Henne— 
berry auf ihren Lohnliften Leute ges | 
führt haben, die in Wirflichteit nicht | 
für die Stadt arbeiteten, mußte Herr 
Kent wohl oder übel zugeben. Meh- 
rere Zeugen machten äußerft belaftende 
Ausſagen gegen Braden und Henne 
berry. Dieje hätten übrigens ihre 
Schmwindeleien nicht verüben können, 
ment .die jtädtifchen Lohnliften tegel- 
worden wären. 
Die Summe, um welche die Stadt in 
der angebeuteten Weife betrogen tmot= 
den ift, überfteigt jedenfall3 den Be- 
trag, welcher dur die Richt-Veröfr 
fentlihung ber Liften erfpart wird, um 
ein ſehr Bedeutendes. 


Der falſche Schlatter. 


Geſtern wurde ein verwahrloſter 
Stromer vor die Schranken des Ar— 
mory⸗Polizeigerichts gebracht, deſſen 
Geſichtszüge denjenigen des bekannten 


„Glaubensdoktors“ Schlatter wie ein 


Ei dem andern ähnelten. Das Publi— 
kum glaubie denn auch anfänglich, den 
„berühmten“ Mann vor ſich zu Haben, 
und es wollte den Leuten durchaus 
nicht in den Sinn, daß der Arre ſtant 
niemand anders als der Et der ı 


| Tramps“, John Connorz mit Namen, 


mar. Die Polizei kennt ihn jchon jeit | 
fünfzehn Jahren, 
Bridewell iſt Der Landſtreicher Fürſt 
kein Fremdling mehr. 

Connors wurde auch diesmal wie⸗ 
derum, weil er ſich ſeiner Inhaftnahme 
wegen Vagabundage gewaltſam wider— 
ſetzte, nach der Bridewell geſandt. 


Betrogene Betrüger. 


Auf der Süd- und auf der Weſtſeite 
ſind in der letzten Woche viele „Ge— 
ſchäftsleute“ von Gaunern beſchwin— 
delt worden, die ſich für Angeſtellte des 
Steuer-Aſſeſſors ausgaben und au— 


Hafen von | 


| 


| 


und aud ‚in der | 


Ein gewaltiger Hebefrahn am Drainage-Ka- 
nal ftürzt um. 


Swölf Arbeiter mehr oder minder ernftlich 
verletzt. 

In Geltion 4 des Drainage-Ra- 
nals, etwas nördlich von Sag Bridae, 
trug fih gejtern Nachmittag ein fol- 
genjcehwerer Unfall zu, bei dem ein 
Dutend Arbeiter zu Schaden gelom- 
men jind. Dennoch hätte die Kata- 
ftrophe noch ungemein jchlimmeres 
Unheil anrichten fünnen, da zur Zeit 
die ganze ITagesichicht, wohl an Die 
fünfzig Arbeiter, dicht in der Nähe 
des majfiven Hebettahnens beſchäfti gt 
war, der dur den Sturmmwind in’3 


Schwanten gerietd und plößlic umz | 


fippte, 
Die Namen der Verunglüdten find: 
©. M. Lenk, Kontufionen an der 
Hüfte und klaffende Kopfwunden. 
Frank Reszh, Schnittwunden im 
Geſicht. 
H. J. Knetſch, Maſchiniſt, 


der Bruſt. 
Forreſt-Hoſpital geſchafft. 

William Connors, 
letzungen. 


Timothy Crowe, Schnitiwunden an 


Armen und Beinen. 
Edmund Fitzmorris, Maurer, Arm— 


bruch und Schulterverrenkung. Fand 
ebenfalls Aufnahme im Mount Forreſt 


Hautabſchürfungen 


Hoſpital. 
Chas. Jones, 
im Geſicht. 
Chas. Jordan, Hüftenverrenkung. 
Frank Rago, Vorarbeiter, Armbruch 
und Schnittiwvunden an den Beinen, 
fowie im Geficht. 
Pat. Road, Maurer; doppelter Rip- 


penbruch und innerlich fchwer verlegt. | 
Liegt | 
im Mount Forreft-Hofpital darnieder, | 
fofort jede | 
Mit Aus: | 
und | 
Knetich ijt nach dem Dafürhalten der | 
in bedenflicher | 


Wird möglichermeije fterben. 


Den Verlegten wurde 
ärztliche Hilfe zu heit. 
nahme bon Road, Figmorrig 


Doktoren Niemand 
MWeije verlegt worden. 
Der umagejtürzte 
ber größte, 


Hebefrahn 


ragt volle 75 Fuß in die Luft, und 


die Ketten, jowie das Windemwert find | 
bon bejonders mafjiverHerjtellunasatt, | 

Vorarbeiter Madden war mit einer | 
beim | 
Tundiren des Kanalbettes bejchäftiat, | 


Force von fünfzig Arbeitern 


al3.er plöglih den Krahnen in dem 


— — bedenklich hin- und 
herſchwanken ſah; er hatte noch gerade 


Zeit, ſeinen Leuten einen Warnungs— 


ſignal zu geben, als auch ſchon das 


ganze zentnerſchwere Gerüſt eingeriſſen? 
wurde. Ein fürchterliches Krachen, 
dann dicht aufwirbelnde Staubwolken, 
und das Unglück war geſchehen! Zwölf 
der Arbeiter, die ſich nicht ſchnell ge— 
nug zu retten vermochten, wutden von 
den Holztrümmern und Eiſentheilen 
zu Boden geriffen und theilweife ſo— 
gar unter den Schuttmaffen begraben. 
Aerzte und Rettungsmannfchaften, te- 
lephonifch herbeigerufen, waren fchnell | 
zur Stelle, und bald darauf hatte man 
die Verlebten aus. ihrer heitlen Lage | 


befreit. Die am Schlimmſten Zugerich⸗ | 


En wurden jchleuniaft in Ambulan= 


zen nach dem Spital gefhafft, wäh: | 
! rend die andern in ihren Quartierem 


in-ärgtlicher Bedandlung md. 
Die Kontraktorenfitma MeArthur 


t| Bros, erkidet durch den Unfall einen 


Schaden von etwa $5000, und da ge- 
rüchtweife verlautet, 
frahn nicht ſolide genug konſtruirt 
worden ſei, ſo iſt ſofort eine genaue 
fachmänniſche Unterſuchung eingeleitet 
worden. 


Radaubrüder. 


Wm. C. Pomeroy, der bekannte Ar⸗ 
beiter-Agitator, und Morris Long ſoll⸗ 
ten ſich geſtern vor Kadi Richardſon 


auf die von dem Journaliſten A. R. 


genzwinkernd Eintrittskarten zu einer 


Feſtlichkeit feilboten. Der Ankauf die— 
ſer Karten, gaben die Bauernfänger zu 
verſtehen, würde ſich für die Käufer 
bei der Einſchätzung ihrer Beſitzthü— 
mer von großem Vortheil erweiſen. 
Nachträglich hat ſich herausgeſtellt, 
daß die wirklichen Angeſtellten der 
Herren Hepburn und Giffert von die— 
ſem Raube garnichts abbekommen ha— 
ben. Mit den Hereingefallenen wird 
übrigens Niemand großes Mitleid ha— 
ben. 


Schüler don Bryant ä Strattons Buſineß College, 
815 Wabajh Mpe., erhalten auts Stellungen, 


Straffrei entlaffen. 


Der bekannte Brauer, Herr Karl 
Corper, ftand geſtern ala XArreftant 
vor Kadi Herten. Er wurde, wie er=- 
innerlih, von einem feiner Miether, 
Namens W. Levold, beichuldigt, ihn 
thätlich angegriffen zu haben, als e3 
zwifchen Beiden wegen eines Mieth- 
fontraftes zu Unhelligteiten aefom« 
men war. Da3 Bemeismaterial des 
Klägers erjchien dem Richter als nicht 
genügend zur Aufrechterhaltung ber 
Anklage, weshalb der Brauherr denn 
auch ehrenvoll entlaffen wurde, 


—— 


Ideutifizirt. 


Die geſtern aus einer Lagune im 
Jackſon Park gefiſchte männliche Lei— 
che iſt als diejenige Peter Geeſemers, 
von Nr. 150 Monroe Straße, identi⸗ 
fizirt worden, der ſeit etwa einer Woche 
vermißt wurde. Man nimmt an, daß 
ein bedauerlicher Unfall vorliegt, da 
der Verſtorbene abſolut keinen Grund 
gehabt haben ſoll, ſich —— das 
Leben zu nehmen. 


Halber Preis nach Pittsburg, Pa. 
via der Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


„am 24., 35. und %6. Mai wird die B. & 
DO. Eijenbahn GErfurjions-Billette nach Pitts- 
durg, Pa., für den Preis von 812.00 für die 
Rundfahrt verkaufen gelegentlich der Na- 
tional-Kortvention ber Brobibi on3- Partei, 
Figente gültig zur Rüdfahrt bis zum 30. Mai 
momido 
1 Begen näherer * wende man 
* an die, City Tidet 


jfice, 198 Glarf Str. | 


Mitchell gegen fie erhobene Anklage 
des thätlichen Angriffs hin näher ver— 
antworten, indefjen glänzten Beide 
beim Aufruf des Falles durch Abime- 
jenheit. Ihre Bürgfchaft wurde da= 
taufhin kurzer Hand für verfallen er- 
Elärt, e8 fei denn, daß fich die Ange» 
flagten in den nächiten Tagen freis 
willig dem Richter ftellen. 

Long hatte porgeftern dem Kläger 
den Hut vom Kopf aefchlagen, mas zu 
feiner Inhaftnahme führte. Beim | 
Berlaffen der Zentral-Station hat ſich 
dann auch Pomeroy angeblich thätlich 
an dem Zeitungsmann vergriffen. 


Mißglückter Selbſtmordverſuch. 


Chad. McCarthy, der am Mittwoch 
Abend ſchwer bezecht an N. Clark Str. 
von der Polizei aufgegriffen wurde, 
machte geſtern den Verſuch, ſich in ſei— 
ner Zelle in der Oſt Chicago Abe.⸗ 
Polizeiſtation aufzuhängen. Er hatte 
Rod und Wefte zu einem Strid zu= 
fammengebunden und fi die Schlinge 
bereit3 um den Hals gelegt, als er vom 
Shließer überrafcht und fein Vorhas | 
ben vereitelt wurde. 

Kadi Keriten jandte ihn fpäterhin | 
auf einige Wochen nad} der Bribemell. 


— mehr als 25 Na 
—S 


‚PAIN ‚EXPELLER. 


— mit URchaCmerke Lunge 
Yin Eio. MED 
2 


Ligeno Glashuetten. 
u. 50c. Zu —— in Ebicago bei: Fu 
—E— Bondeind Etr.. — 
son. ſRAummer & Co. Raudoiphst.. 
Peter Van Schaack & Sons. 
338 a @tr. 18 


—— 


beide 
Beine zerquetſcht und Kontuſionen an 
Wurde nach dem Mount 


innerliche Ver⸗ 


war 
der überhaupt am Drais | 
nage-Stanal benußt wird; fein Gerüft | 


daß der Hebe- | 


000 ‚ubzbk 


Hier iſt der Platz, 
an dem Ihr gule Wanren für 
wenig Je erhalten könnt 


— für — 


Sanllan, Ib. Mai, 


Haupt⸗Floor. 
* Yan No. 5 ganz jeidened Band, 
e Yar 

Sei Ru ue, zaaae Bi: Bu Zen, nur 

* var f ür einen Kunden, das Paar.. 
Stodinet —— lätter, 

das Paar. 
Orange Juice Butte — Seife, die e Stat 

tel, 3 Stücte enthaltend. . 5e 
ag >4 in der — 


die Schachte 10€ 


19% Qualität * arze, eidene Halb. „Hand 
Ihuhe—Samitag 5 : ‚Neem — > —— 10e 
Ihe Lightning Tapeten⸗ 
Reiniger 
Eine Partie 89 Regenihirme mit Metall 50 
griff, jo lange fie vorhalten c 
230 


13e 
4 


Beites Berf, Wein und Eijen, 
die ylaiche 

Paines Sellerie 
Eoimpound 

Sarſa⸗ 
„ze 


st Ihiwarze gerippte 18c-Rinder-Schuls 
ftrümpfe, alle Größen 


Ertra Baidriggan Männersdemden und 
Unterhoien, alle Größen 

Mittelihwere Kameelebaar:Hemden on 
Unterbojen für Männer, alle Größen... 

50 OId Gold Balbriggan Hentden und 
Unterhofen für Männer, alle Größen. 


Wir garantiren die niedrigiten Preiie an 
allen Sorten von Damenhemden und 
Beinfleidern, von 6c bis 

Zweiter Floor. 


? Uniere gebügelten 4% Percale Shirt 
Speziell + Maiits für ® Damen, dovppeltes Joch 


mit feſtem, modernem ragen, große Aus⸗ 
wahl—Samjtag........2...... 350 

Schwarze neblümte Mohair- lei derröcke 1 29 
ſür Danen, 5 Yards weit—Sumitag 


5355838 und graue Damen» — 3144 
Yard Rod, volle Aermel — 





Eine Partie belle EalicoDdamen: an voller 
Ruffle über den Schultern — 

Broa deloth Damen-Cape3, bejegt mit 79€ 
Braid und Bandfchleifen............. .. * 

Unſere 81.25 braunen Schnürſchuhe mit an 
geheuioi —F — für Auaben— Größen 
3 


— * Varti e Kid Orford Da⸗ 
nuenſchuhe Sr 2alle Er 
Sohlen —werih dĩ Samitag für.. 39 

Unjere 2.00 Männer-Schnürihube, Square-Zehe: 
Tip, modern und . — arer 
Schuh. — DU . 

Braune Schub he für fie ine Babies, tourden 25e 
ſtets vertauft zu 50c. Vertaufspreis —2 


Kleider. 
Alle unfere 81,50, 2.00 und 82.50 5 Junior, 
Anzüge, 6 derich edene Farben. 98. 
Uniere wohlbefannten Jane Henti na ‚Rui iehoiens 
Anzüge, Größen 4-15, 2 oppe fig u. 
«fnie, de vfauft bis zu $4, Samitag s1 .89 
Jmportirte ganzwollene Kay Worited Kuiehoien» 
UInzüge. Größen 4— 14. belle oder dbun= 
3.938 


telgrane und Schwarze, wirklicher 
Werth B, Samitag.. .....> .4i-.uca. 
Helle und dumile Eheviot und Eajhrierg- Anzüge 
23,30 
e — 


für junge Männer. Gröhe 14 dig 0 , 
requlürer 3:00 Unzug, Eamitag > 


Schwarze ganz wollene impgrtrte Clay Warited "Ü 


Anztige für} unge Mämter, Größe T4 > 4 9 
bis W. toth. bis zu 12, Verfanfspreis. 


| Unjere Mänter-Anzüge in beilfarbigen 
1 J Eheviots uud Eajhere, wert47.00. 4.39 | 


Unſere heilfarbigen genzr — B Gheni ot !'383c 


Knichojen, Samtitag. 
I 63 Bugend fehı ale sw 
| iDerth bis > lt Anden a: ® 1 ge: 
Catin Männerhemden — dohnelteh Jod — ‚felt.‘ 
| Nüthe — garantirt echte Farben — * 
Saniſtag 
Groceries. 

Warum über einem;heigen Ofert baden? - 

AleSprten friihes;Brod,.per Laidı. ...u. 

Alle Sorten friſche Pies. große ......... 

Große deutiche Kaffeetuhen 

Große Jeliy Rolls 

Große Weinfuden 

Faney Bananen, das Dutzend.. 

Seſtes Schalz. das Pfund. 

Friſche Eter. das Dutzend 

Fancy Elgin Creamery Butter. das Pfund. 

Fancy Kartoffeln. ber Buſhel 

Fanch Rio Kaffee, werth Se das Pfund... 


Weine und Liköre. 
Feiner Riesling⸗Wein, die Quatt-Flaige.. 12%4e 


Guter Port: Sherry od. Bladberey- Wein, 
die Quari⸗Flaſche 


Sweet Catawba, Angelica oder Muscat, die 
man nn ade 23e 


Feiner Rye ober Sour Mafh Whiäfen, % Pint 10€ 
Feiner Eognac, die Quart-Flajhe 
einer Old Hermitage Wpistey, die Gallone 1.48 


Raucher, Adhtung! 
Gute Zigarren 4 für 5e — die Kifte von 50...59€ 
Feine Perfectos 3 für 5c — die Kifte von 50..75 
Gigaretten, dad Pacet 
Gold Star oder Yum Yun, das Pfund....... 2 





Speziell. Jerjey Roll Ice Eream, Pint-Bog 10c 
Teine Lemon Drops, dad Pfund 





—- nd — 


65€ | 


Schnelle Fahrt * 


> 


Deutihland , 


„leder Sand uud Meer‘ 


in 9 Tagen mit Schnellzügen und Schnelldampfern. 
—* * — guie Bedienung, keine unnöthigen 


— die billiaſten Kajüten · und Zwi⸗ 


ne 
e bon oder nach Beutihlaud befommt 


| ſchen decks· Bille 
mau ftets bei 
R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier- und Wechſel⸗GSeſchäft, 
171 0. HARRISON STR., &de 5, Ave. 
EI Souutags offen bis 1 Uhr Kadım, 22pim 


— Willit — 
Du glücklich ſein? 


Bünia’it 8 eine Rutunft mit weni 
und Sorgen?- Shliehe ic Der deu — 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
| Sounenihein und Gejundheit. Obfitand zu 840.00 * 

Ader. Rur 10 bis 20 Ader nöthig eine Familie 

| erhalten. Fand fann ratenmeije bezahlt werben. 

bıft Du felbititändig; wenig Mühe mit Obftbau; herr⸗ 
| lihes Klima; Gifenbahn, Säulen, u, f. m.; feıne Des 
wãſſerung noihig. Obſt das befte im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie 37 Breiſe. Schreibe um Auskunfi: 
Sefretär Mag Kortum, 693 Burling Etr. 
Komm’ zu den Berfammilungen 
jeden Donuerftag. bis zum 15 Mat Abends S Uhr, 
in den Rinmer der beutidenGckiltdait.48 La Salle ẽt 


Kinderwagen: Fabrik, 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 

ier billigiten Fabrif Ehisagos. Heberbrin« 

ger diejer Anzeige erhalten einen Spikenihirm au je» 
dem angefauften Wagen. — Wir vertaufen uniere Waa« 
zen zu erfianufi billigen Preilen und eriparen den 
Käufern manchen Dollar. Ein Paz * epolſter⸗ 
ter Rohr⸗Kinderwagen fur 86.00, nod) fü ür 99.00, 
—— deſorgt. Abends offen. — 


Wenn Sie Geld ipareıl wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


aren bon 
—* Smit 


279 und 281 
W. Madison h 

Deutide Firma 
$5 baar und 85 mouatlih’auf 50 werth Möbeln. 


Leiet Die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. + 





Lokalbericht. 
„Germania‘‘. 

Der Germania Männerchor hielt 
geitern Abend feine jährliche Geichäfts- 
verjammlung ab. Die Beamtenwahl 
ergab folgendes Rejultat: Präfident, 
Richter Theodor Brentano, zum brit- 
ten Mal wiedergewählt; Vizepräfibent, 
Alber Kuhlmey; Schagmeifter, Adolf 
Uhrlaub, bisher Sekretär; Sefretär, 
Sohn B. Hand; Direktoren: Philipp 
Henne und F. U. Meyenfchein, wieber- 
gewählt; Dtto Unzider, Guftan Witt- 
meper und Frant Peters, 

Präfident Brentano [prach in feinem 
Sahresbericht jeine Befriedigung über 
Die, ‚unter der Leitung des Dirigenten 
Schönfeld, jtetig beffer werdenden ge- 
Tanglichen Leiftungen des Männerchors 
aus und hob hervor, daß der Name, 
welchen der Verein fich durch die Ver- 
anftaltung fünftlerifh arrangirter 
Veltlichfeiten mache, mit jever Saifon 
an neuem Glanz gewinne. Die Ver- 
eins-Bibliothef wachle in erfreulicher 
Weiſe an und auch) die Portrait-Gal- 
lerie des Verein fei im Laufe desgah- 
res um ein werthoolles Stüd, ein Bild 
bes Generals Franz Sigel, vermehrt 
worden. Der Finanzitand' des Ver- 
eins laffe nicht3 zu münfchen übrig; im 
legten Jahre mären Schuldfcheine im 
Werthe von $1500 eingelöft worden. 
Die Mitgliederzahl des Klubs fei et- 
mas zurüdgegangen, von 596 auf 537, 
doch mache diefelbe Erfcheinung fich in 
Volge der Zeitverhältniffe auch in al- 
len anderen gefelligen Vereinigungen 
ber Stabt bemerkbar. 


t 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Dolgende Grundeigenthums » Mebertragungen ın 


der Höhe von $I000 uud darüber wurden amıtlıd 
eingetragen: 


Mebovern Str., 2350 Fuß öftl. von Sacramente 
Ave., U. Goldſte in 08 Deilier, $1,00. 

Von Buren Str., 50 Fuß meitl. von Sacramento 
Ade., 3-10, und andere Srunditüde, 3. Mus 
gee an 3. 3. Magrapy, $3,000. 

54. Str, zwiihen Halfted Str. und Union Xbe., 
168—125, 3. 8. Garner an 9. €. Garner, $5,000. 

Norwood Ane., 179 Fuß weit. von Evaniton Ave., 
50-18, 3. 8. Codran an E. U. Dapiberg, $2,: 


— . 30 Fuß nordieftl. von Sheffield 
) 


mun, $9,500. 

Sheffield Ave., 64 Fuß nördl. von Eaftwood Mpe., 
60—133, 9. 4. Goodrih an I. W. Keogle, 85,000. 

Sheffield Ave., Nordoft:Ede Gaftivood Ape., 64-133, 
E. M. Staiger an denjelben, $7,000. 

Biue Island Wpe., 954 Fuß nördl. von Morgan 
Str., 24 Fuß duch bis Morgan Str., W. Hens 
mings an $. M. Lehmann, $4,500. 

Authbony Wpe., Nordoſi-Ecke Kedzie Ane., 50-135, 
9. ©. Ehedd an B. 8. Secord, 33,000. 

Gagleiton Ave., Nordweitsede 65. Str., 50-14, €. 
VB. Strandberg an F. R. Golley, $3,500. 

Garpenter Str., 200 Fuß füpl. Str. 

12%4, R. Hinz an C. F. üller, $3,000. 

Dasjelhe Grundftüd, E. $. Müller an U. Hinz, 
$3,000 


Kimbark Ave. 111 Fuß nördl. von 58, Str., 35 
175, 3. B. Inudion un 8. ©. Hardy, $4,000. 

Armout Wpe., 102 Fuß füdl. von W. 57. Place, 
3—10, 3. Murphy an E. F. Murphy, 33,000. 

Garpenter Str., 30 Hub nördl.., von 60, 
S5—124, U. Brieft; an A. 3%. Hamtfe, $2,500. 

Bincennes Wpve., 27 Fuß füdl. von: 48. Str., B— 
151, €. €. Wells an 9, .Boore, $9,500. 

Grand Boulevard, Südoft:Ede 48. ,, Place, 50-150, 
3.C. Guffin an W. H. Pruyn, 820,000. 

Linooln Stri, 142 Fuß ſüdl. von 40. Str, 24124, 
M. E. Hierpe an E. Hunsberger, 82,000. 

Vernon Ave., 115 Fuß nördl. von 31. Ste, 18— 
115,5 mehr: oder weniger, De. Broffenu an! W. 3. 
Barnhhrt, 87,500. 

Dan Busen Str. 50 Fuß öfll,. von :6. 42. Ave., 
5-42 F. U Favor an M. F. Wullifer, $2,050. 

Chicago Wve., 150 Fuß weitl, von, Frauflin Str., 
25-139, 3%. Sollit an W. Hereley, '$7,500. 

Glargitpnt Wve., 105 Fuß jüdl. von Indiana, Str., 
En N. Broffeau an Banghart, 


N. 51. Str., 161, Fuß jüdl. don Chicago Ape., 50— 
125, 3. B. Gakner an 9. ©. Garner, $1,600. 
MWeftern Ave, 48 Fuß nördl: don! SeMoyne Str., 
Held, R. GSteindbreder - an +6. .;Steinbrecher, 
82,000. 
North Ave, 5 Fuß Öftl. von Dikion Str., 3 
155; D. GSoloftein an M. Anderson, 83,000. 
Girard Str., Südwefts&dte Vlooiningdale Ave., 204— 
121, N. Broffeau_ an 3. .B. Brofleau, 33,500. 
Linden Ave, 670 Fuß Tüdl. don Arghle Str., 375 
Fuß zur Allen, E. Briftle an 3.0. Nelfon, $1,125. 
Berry: Ave., 220 Fuß nördl. von’ Byron Str, H- 
183, €. 4. Sloto an J. H. Floto, 86,500, 
Seland Ave., Nordweſt⸗Ecke Hopne Ave. 3712, 
S. Ward an S. E. Jennings, 88,500. 

Robey Str., 50 Fuß nudrdl. von Ainslee Stri, 3T— 
12, F. A. Neles an G. M. Hemmood, $2,000. 
Reumore Wpe., Nokdöft-Ede Thorndale Ape., 100— 
150, M. W. Stedman an G. Zimmermann, $10,- 


00. 
Berry Ave, 146 Fuß nördl. von "73. Str, 50— 
176, €. Garner an 9. €. Garner, $15,000. S 
Monroe Ave, 300 Fub füdl. von 64. Str., 50-165, 
N. 2%. Potter an $. 3. Elifton, $5,000. 
Bincennes Ave., 136 Fuk nördl. von 50. Str., 21— 
133, ©. RN. Merhant an M. N. Patton, $11,000. 
Mapleiwood Ave., 150 Fuk füdl. von 53. Str., 50— 
135, M. Sholtes an 8. 3. Wendt, $1,900. 
Epringfield Ape., 300 Fuß jüdl. von Huren Str., 
5—%5, 3. 9. Parley an M. Marks, $1,000. 
North Ape., Bun —3* Str., 50—120, 
M. Ryan an U. Hinze ‚800. 2 
Sumboldt Str., Eüvoft:Gde Wanbanfia Ave., 2— 
1%, €. A. Fagin an A. 3. Kelly, $1,200. 
Buena Bart Terrace, 85 Fuß öftl. von Gvanfton 
Ave., 20100, E. Garner an N. B. White, 85,⸗ 


00. 

alfted Str., 49 Fuß fühl. von 3. Str., 24-10, 
Sr Lint an 3. 9. Weiß, 83,260. ; 
Orleans Sik., 40 Fuß nördl. von Schiller EStr., 
5-10, EG. Marwerel an D. 8. 9. Louderbad, 


3,000. 

— Ave. 243 Fuß ſüdl. von 73. Str. 50- 
125, M. E. Walid an M. A. Pearce, 83,225. 
Byron Gtr., 147 Fuß Öftl. von Perry Ane., 25—150, 

&. Rocdiger an A. O'Sell, 81,725. 
9. Str, Südoft-Ede Eentral Ave., 266-125, ©. 
M. Dewar an B. Thomas, $16,000. 
Dsgood Str., Fuß nördl. von Irving Pakt 
ve., 50-150, ©. 9. Guilbert an M. Sriberg, 
32,7%. i “ 
BVrairie Ave, zwifchen 53. und 54. Str, 18—179, 
mehr oder weniger, 6.-3. Simons an Y. M. 
— 0-1 
rairie Ade., zwiſchen 53. * —179, 
* oder heniger, derfelbe an ©. W. Clark, 


206 gut ndrdl, von Graceland Abe., 
50—1%4, ©. M. 8. 3. Brown an 6. 2. Eleajon, 
91,491. 


Touhp Ape., 469 Fuß döftl. don Central Str, B— 
160, M. M. Smith-an F. Smith, $3,000. 

Toubp Ave., 519 Fuß Öftl. von Central Str., 8— 
160, derfelbe an T. Diron, 33,000. 

Kimbart Ape., 150 Fuß füdl. von 48. Str., 50-182, 
€. ®. Hillard an 6. 6. Domwns, $19,000. 

Sincoln Str., 168 Fuß nördl. von 5l. Str., 4— 
1%4, 3. Alet an I. Dolanttv, $1,400. 

4. Str., Ni Fuß öftl. von Grand Boulevard, 3-— 
125, mebr oder weniger, ©. X. Kebler an M. 8. 
Lovett, 83,125. 

8. Str., 13 Fuk öftl. von "og Str., 414, T. 
Soppe an E. Hoppe, 82,000. 

Vorktown Str., 50 — von Broß Ave., 
35—137, M. in EC. an M. R. Hager, $1,006. 
Union Abe., 125 Fuß füdl, von U. Str., 25—125, 
A. Hobim an B. rot, $2,100. x 
Potomac We., 317 Zub teitl. von Hoyne Ane., 3— 

119, M. Underfon ın D. Goldftein, $9,500. 

Sawper Ade., Südoft-Ede Dbio Str., 19-74, Mas 
Ar in Chancery an M. R. Hoger, $3,120. 

Sancod Ave., 25 Fuß ji. von Blovnringdale,5— 
177, und — —— S. Krept an W. J. 
Woodworth, 84,000. 

Sapton: Str., gegenüber Mariana Str., 24-14, 
Northiweltern Univeriity an 3. M. Noad,_$1,800. 

Belmont Äbe., Rordweſt-Ede Hoyne Ave., 7.125 
H. B. Demmer an 3. Henjer, $7,000. 

Osgood Str., 298 gb füdl. von Montrofe Bous 
fevard, 501%, . 6. Mokehouje an W. 2. 
Waßdace, $11,000. 

Moben Str., Nordiwefts@de Gufttwood Une, 50-125, 
G. M. Wocoff an 9. 8 age, $8,500. 

Myodes Wve., 10 Fub jübl. von 78. Str., 50- 
124, Mafter in Ghancerp an N. 8. Hart, $1,188. 


Str., 


8,500. 
Srving Xpe., 


Bau:Erlaubnikfcheine 
wurden ansgeftrflt an: 
M. Bräutigam, Möd. und Bajement Brid Hinter 


‚29 ®. 18. Str., $1,000. 
— nbd. Frame Wohnhaus, 1597 W. 42, 


Ane., 81,20. 
keetrie Company, SBRöd. und Vajement 
ae abet, hinter 239 bis 31 S. Glinton Sır., 


* — — Brick Flats, 
m tr., $5,000. e 
—— Butt, "ande. und. Bajement Brid Ylats, 98 


tr., 84,500. 
— hart x & vier IRöd. umd Baſement Brid 


Mefidenzen, 4501, 4502 und 4508 Worreft- 
ville Ade., 


Yames —* Htöd. und Bafement Brick Flats, 


* — * —* Bafement Brid Flats mit 


incoln Wpe., $2,000. 
put — * A 1998 Seland 


1,50. 

2% n, BRöd. und Bafement Brid Platt, 

2, Oh tEr., 86,000 er 
Etr 


Str, 
a 82. 
72 
G Bei 
YJowa 


und Bajement Brid Flats, 


83,000. 
‘ ®. Bright, 1 und Bajement Brid Cottage, 


0, GE. Zinunerman an D. B. Stedman, | 


Dosjelbe Grundftüd, D. B. Stevman an 3. Gteds | 


Unter. den Rädern. 


James Doat, ein Weichenfteller, deſ⸗ 
fen Anverwandte in dem Haufe Nr. 
5303 Dearborn Straße wohnhaft find, 
murde gejtern an 53. Straße von eis 
nem Zuge der Rod Jsland-Bahn über» 
fahren und auf der Stelle getödtet. 
Seine jchrediih verftümmelte Leiche 
bahıte man vorläufig in Roljtonstafe 
Avenue-Morque auf. 

„Zod dur Unfall,“ Tautete der 
Wahrſpruch der Coroners-Geſchwore— 
nen bei dem üblichen Inqueſte. 


Sturz aus dem Feuſter. 


Der Schankwärter Edw. Barry 
lehnte ſich geſtern Abend zu weit aus 
dem Fenſter ſeineszimmers im „Com— 
mercial Hotel“, an Desplaines und 
Weſt Madiſon Straße, heraus, ver— 
lor plötzlich das Gleichgewicht und 
ſtürzte auf das Straßenpflaſter hinab, 
wo er beſinnungslos liegen blieb. Der 
anſcheinend Schwerverletzte wurde 
ſchleunigſt nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte ſeinen Zuſtand 
ſofort für bedenklich erklärten. 


Maſſenverſammlung der Wirthe. 


Heute, am Freitag Nachmittag, 
wird in der Nordſeite Turnhalle unter 
den Auſpizien des Alten Wirthsver— 
eins und des Nord Chicago-Wirths— 
vereins eine große Maſſenverſamm— 
lung abgehalten werden, bei welcher 
Gelegenheit die jetzt ſo wichtigen Ta— 
gesfragen, wie Lizens-Bonds, geſtei— 
gerter Eispreis, mangelhafter Schutz 
von Seiten der Behörde und der Ge— 
ſetze, Keſſelbierverkauf, die Nothwen— 
digkeit des Beitritts in den Verband 
2c., zu eingehender Beſprechung gelan⸗ 
gen ſollen. Gute Redner werden an— 
weſend ſein. Beginn der Verſamm⸗ 
lung um 3 Uhr Nachmittags. 


Ein verhängnißvolles Falliment. 


Finanzielle Konvulſionen welche das Gleichgewicht 
der Geſchäftswelt erſchüttern, ſtiften bei u 
nicht jo viel Unheil, als wenn die Nidren aufbören, 
die ihnen von der Natur augemiejenen Funktionen zu 
verrichten. Wenn Ddiejes Organ feine Thärägleit ee 
ftellt, jo treten Unveinigkeiten im Blure ein, welche 
Waſſer ſucht, Zuckerruhr, Bright'ſche Nierenktankheit, 
Blajeniteine, Biajenkatakıh umd andere Strankheiten 
zur Folge haben, Um den Nieren und der Blaie 
eine zivcdmäßige Anregung zu geben, die fi auf's 
Vortheilhafteite von der Durch nicht miediziniich präz 
varirte allohokijche Stimulantien erzielten untere 
ſcheidet, gebrauche man Hoſtetters Magenbitters, das 
beſte von allen die Harnabſonderung kegulirenden 
Mitteln. Dieje Nieren Medizin par ercelleuce :ft 
ebenfalls don größtem Werth gegen Malaria, QDy3: 
vepfie, Gullenbeichwerden und NRbeumat'snuus. Die 
hervorragenpften Aerzte haben dies offen ausgefpros 
hen. Nervöje, von Ältersbeſchwerden geplugte Xeute 


und Nefonvaleszenten preijen e8 als ihren beiten” 
“Freund. Man. gebrauche es mit Behurrlichkeit und ı 
Die erfreulichſten 


in beftimmten Zwiſcheutäumen; 
Wirkungen: werden nicht auf ſich warten laffen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Oeltaths⸗ZAizenſen wutden in dr. 
Office de& -Gountvs@lert3 ansgeftellt: 


George D.: Chajon, Katharıne Neynofds, 39, A. 
William Wrthonyg, Hannah Ben, 23,: 21. 
Ahron Eur, Velfte Bremer, 21, 16. 
Michael Walberer, Annie Brulloff, 24,: 21. 
Rudolph Wolf, Mary Lenz, 2, 19. ' 
Sohn Robakowski, Nozalia Grubkuzinsfe, 4, 19. 
Heinrich, Spreine, ſaroline Kruger, 50, 4. 
Veter Stales, Delia Wheim, 25 23. 
Frant Kotgwsta, Minnie Walter, 7, B 
Ehriftian Xersinart, Clara Thompjon, 30 26. 
Joſef Cirliste, Maryanııa Ouros, "8, 4. 
Frant MWhite, Damie Granger, 26, 3. 
Grorge DB. Hopt, Bertha Ederinan, 233, 22. 
3. Kolodziejewsti, Franz. Stizalltowsfa, 28, 18. 
Albers Elluman, Warp Levinzty, 27, 18. 
Anton Spatuey, Aloiie Yeninida, 45, 30. 
Katvid F. Englijb, Elizabeth Martin, 33, 28. 
Thoytas 9. Jenfins, Aınie M. Evans, 28, 38. 
Julius Beyer, "Mary Wenzel,/35, 27. 
Albert Schwark, ;Mariha :Polelow, 28, 19. 
Nhard!E.,Treß, Minnie X nehne, 236, 4. 
Antonio Pırillo, Marin %. Albıni, 28, 36. 
Charles H. Porter, Aunie M. Baron, 36, 27. 
Charles Wredd, Aulia Cole; 44,23. 
Albert Weinftein, Bertha - Dustul, 25, 19. 
Henry E. Ahrensfed, Sophie Kreft, 22, 22. 
Kajetan PBosztewigz,' Maryanna Kozubala, 26, 23. 
Sohn, Suiter, Nofte Dubel, 22, 18. 
Kohn Ber, Rofie Civis, 23, 19. 
Sojepb Fielding, Mary Foiter, 29, 2. 
Edward Amann, Ana Parker, 23, 20. 
Hofeph Gerftemeier, Anna M. Nels, Al, 38. 
Albert Bearjon, Mathilda Nordell, 32, 233. 
Thomas Schaaf, Lizzie Compton, 41, 19. 
Thomas Panet, Mury Hlavacel, 530, 24. 
Willem 9. Zohnjon, Lutifiiher Steel, 8, 21. 
Frank Kawan, Barbara Studer, 24, 2. 
George Witt, Agnes Doll, 35, 17. 
Thomas %. Sullivan, Bridget Clarke, 24, 80. 
Orkin D. Dailey, Mary E. Lanniug, 55, 47. 
William Jones, Ligzie Mooney, 3, 2%. 
William S. Shetfield, Yannie Hatfield, 35, 2. 
Sofepp 3. Klobquenit, Mary Simet, 21, 17. 
Fred Brodie, Jod E. Bullard, 24, 28. 

Victor Soderftrom, Enuna Johnjon, 26, 24. 
Victor Blad, Maggie Selley, 26, 27. - 
Michel Parifanı, Fortenza Zazarefe, 29, 30. 
Robert S. Rob, Bola Bechtel, 29, 25. 

red Perry, Mary Nicol, 26, 3. 

barles Oftlund, LXouifa Larjon, 23, 9. 
Hohn: Fiehmann, Annie Bearhenzil, 25, 21. 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlidhen wir die Kifte der Deut» 
(den, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 


Auguft Orgel, 130 String Str., &_2. 
Gottfried Thiel, 85 W. Dipifion Str., 36 2. 
Hermann Brandau, 57 W. 15. Str., 9 3. 
Bertha Bucher, 857, 4. Court, 8 2. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 14. Mai 1806. 
Deetfe gelten nur für den Grobhandet, 


Gemüjfe. 
Kobl, 85c—$2.50 per Fab. 
Blumenkohl, $I—$1.50_per Kife. 
Sellerie, 10-35e per Dubend. 
Spargel, 82.00-84.00 ver Rifte. 
Ealat, biefiger, 50-60c per „wid, 
Kartoffeln, 10—15c per Bufhel. 
Mene Kartoffeln, $1.00-83.50 per 5:6 
wiebeln, T5c—$1.25 per Buijbel. 
üben, rotbe, —65c der Faß. 
Mohrritben, 73—00c per Faß. 
Gurten, 50c per Dupend. 
Tomatoes, $1.25—$1.50 der Bufbel 
NRadieschen, 1246 per Did. Bündel. 


Vebendes Geflügel. 
Sühner, 8—8}e pe Pfund, 
Truthühner, 8—10c per Pfund, 
Enten, 9—1% per Pfund. 
Gänse, 84.00-85.00 per Dusend. 
Anfie 
Butternuts, 20-80e per Bufbel. 
Hidory, GO—Tbe der Bufbel. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Bufbel. 
Butter, 
Defte Rahmbutter, 15e per Pfund, 


Schmalp. 

Schnalz, 51e der Pfund. 
Eier. 

Srifhe Eier, 8-9 per Dußend, 


Shlahtvich. 
Belte Stiere von 1250-1400 Pf., 84.25-81.40. 
Kübe und Färfen, $2.80-$3.70. 
Kälber von 100-410 Biund, $2 50-$1.40. 
Schweine, 83.30-83.47}. 
Schafe, 83.70-83.80. 


Frenaqdte. 5* 
Birnen, 31.00-92.00 per gab: 
Bananen, 75c—$1.30 per Buup. 
Apfelfinen, $2.00-$3.50 per Kifte. 
erg 4 Ey” 
el, 91.508 er Gab. 
een, 92.00-33.00 per Kite. 
rdbeeren, 81.00-82.75 per Rifte. 
Sommer-Weisen 
Mai Oe;- Zuli Me. 


Binter-Beisen, 
Nr, 2, Hart, GHÖör;. Nr. 2, vosh, 66c. 
Nr. 8, roth, 6öke. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2 Mfe; Re. 8, geld, 9-294r. 
Roggen. 
Ne. 2, 
Bere. r 
BI. 
Safer «- 3 
Hr: 2, weis, A-2ide; Wr. 8, weiß, 194—Ar. 


Bu 
1 Rap mente 


GEapt. Streeter. 


Leckie, der Erzſchwindler, ſucht noch 
immer vergeblich nach einem Bürgen, 
der ihn aus dem Countykäfig befreien 
ſoll. Geſtern meldete ſich kein Gerin— 
gerer als Kapt. Streeter, um die ver— 
langte Bürgſchaft zu ſtellen. Als Si— 
cherheit offerirte er ſeine berühmten 
Uferländereien. Als Hilfsſtaatsan— 
walt Bottum ſich weigerte, dieſe unge— 
wiſſen Beſitzthümer anzuerkennen, 
wurde Streeter ungemüthlich und be— 
gann läſterlich zu fluchen. Der Ge— 
richtsſchreiber machte ihn auf die an— 
weſenden Damen aufmerkſam, aber 
Streeter wurde nur immer deutlicher 
in ſeinen Ausfällen. Als er auch auf 
die mahnenden Worte des Richters 
Baker nicht hörte, ließ dieſer ihn zur 
Abkühlung nach dem Countykäfig ab— 
führen, wo er ſeinem Freunde Leckie 
jetzt Geſellſchaft leiſtet. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Badiſcher Unterſtützungsverein. 

Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird morgen, am 
Samſtag Abend,in derSüdſeite-Turn— 
halle, an State, nahe 31. Straße, ſein 
fünftes Stiftungsfeſt feiern, für das 
ſchon ſeit Wochen die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Von den Mitgliedern des feſtgebenden 
Vereins — ihrer 100 an der Zahl — 
und ſeinen zahlreichen Freunden wird 
der bevorſtehenden Feier ein ganz be— 
ſonders reges Intereſſe entgegenge— 
bracht, ſo daß ein durchſchlagender Er— 
folg derſelben außer Frage ſtehen dürf— 
te. — Es liegt ohne Zweifel im In— 
tereſſe jedes Badenſers, ſich dieſer 
landsmannſchaftlichen Vereinigung 
anzuſchließen, um ſo mehr, als allen 
neu eintretenden Mitgliedern auch in 
geſellſchaftlicher Beziehung die beſte 
Aufnahme garantirt werden kann. 
Das Vereinslokal befindet ſich in dem 
Hauſe Nr. 2701 Wentworth Ave. 


Hoffnungs⸗Coge No. 1. O. D. £. 


Allerlei hochintereſſante Ueberra— 
ſchungen ſind für den großen „Mai— 
baum-Ball“ vorbereitet worden, den 
die Hoffnungs-Loge Nr. 1, wvom Or—⸗ 
den der deutſchen Frauen, morgen, 
am Samſtag Abend, in Freibergs 
Opernhaus, an 22. und State Str., 
abzuhalten gedenkt. Vierundzwanzig 
junge Damen werden den Maibaum— 
Tanz um den prächtig geſchmückten 
Baum aufführen, während eine Mu— 
ſikkapelle luſtige Weiſen ſpielen wird, 
Von dem Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Damen L. Voigt, M 
Gutzeit und Ph: Wambad, find weder 
Mühe no Kojten geicheut . worden, 
um die Feltlichkeit zu einer glänzen 
den Affaire zu geitalten.; Wer fih 
aljo einmal fo recht von Herzen amü= 
jiren will, verfäume nicht, ich morgen 
Abend rechtzeitig in Freibergs Opern= 
haus einzufinden. 


- Arion Männerchor der Südfeite. 


Am näditen Sonntag Wbend, den 
17. Mai, wird der Nrion-Männer: 
chor, der al3 ein’ durchaus leiltung3- 
fähiger Gefangverein in beftem Anz 
iehen fteht, in der Sühdfeite-Zurnhalle 
ein großes Maifeft,; verbunden mit 
Konzert und Ball, abhalten, für mel- 
che Gelegenheit”ein hochintereflantes 
und abwechſelungsreiches Programm 
aufgeſtellt worden iſt. Als mitwir— 
fende Vereine find der Südfeite - Da= 
mendhor, der Schiller-Männerchor, der 
Gefangverein „Fidelia* aus Ham 
mond, Ind, und der Qurnperein 
„Freiheit“ angetimbigt. Den Freun— 
ben froher Gejelligfeit und quien Deuts 
Ihen Männergefanges fann der Be— 
Such diefer Feſtlichkeit angelegentlichſt 
empfohlen werden. Zu erwähnen ift 
noch, daß der ArionMännerchor der 
Südfeite vor Kurzem eine bdeutjche 
KinderaSektion in’3 Leben gerufen 
hat, die auf dem bevorstehenden Mai- 
fefte zum erften Male öffentlih auf: 
treten wird. Deutjche Eltern merden 
erfucht, ihre Kinder im Alter von 8 
bis 14 Kahren (Knaben und Mädchen) 
Samftag Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr in Beders Halle, Nr. 4358 State 
Str., an dem deutjchen Gejangzunter- 
richt theilnehmen zu laſſen. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


Am nächſten Sonntag wird zum 
zweiten Male das von Herrn Direktor 
Jean Wormſer nach dem Original— 
Roman dramatiſirte Schauſpiel 
„Schinderhannes“, mit Herrn Jean 
Wormſer in der Titelrolle, in dieſem 
beliebten Theater der Südſeite zur 
Aufführung gelangen. Da das Stück 
den meiſten Theaterbeſuchern wohl 
noch von der erſten Aufführung her be— 
kannt ſein dürfte, ſo iſt es diesmal 
überflüſſig, auf die einzelnen intereſ⸗ 
ſanten Szenen noch des Räheren ein- 
zugehen. Auf Ausftattung und In— 
\zenirung ift wiederum große Sorg- 
falt verwandt worden, jo daß eine ge= 
diegene Vorftellung mit Sicherheit zu 
erwarten jteht. 

Hörbers Halle. 


An diefem Theater it für nächiten 
Sonntage zum Benefiz für die be— 
liebte Schauspielerin Frau Käthie 
Werner die große Gejangspoffe „Der 
Dorf-Barbier“ zur Aufführung ange- 
fündigt. Die Hauptrollen find mit 
der Benefiziantin (al3 „Urjula”) und 
Herrn Hans Loebel (ald „Dorfbarbfer 
Schelle“) auf’3 Vortheilhaftefte bejegt. 
Eine vortreffliche Vorjtelung fann 
demnach den zahlreich zu erwartenden 
Befuchern mit Sicherheit garantirt 
werden. Eintrittspreije: 256, 35c und 
506; für Kinder 15c und 25c. Sik- 
pläße fönnen am Sonntage bon 10 
bi3 12 Vormittags und von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags an der Theaterkaffe 
rejerbirt werben. 


= Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 


hzeige in der Abendpoſt“. 


— ⏑⏑——— 


Lange Knaben-Hoſen-Anzüge. 


Alter 13 bis 19— echte ganz 


mwollene jchottiihe Stoffe <= 
ausgezeichnete Mufter — BU 
emadıt und dejest — fplen- 
ider Werth 86.50, Spezials . 


Breiß....ooccsner sr 


a * * 
Lange Hoſen⸗Anzüge f. Knaben — 
Von blauen und ſchwarzen Cheviots · durchaus — 
wollen und echte Syarben—ebenfalls ein großes Sager 
von ſchottiſchen Mſcungen⸗ —* 
neueſte Frůuhjahrs-Muſter 
fein gemächt und eingefaßt— ( 
ausgezeichnete FIO-AnzUge— eo 
Spezieller Preis... er "* 


Röde und Beits. 


Blaue © 
ner—einfa: 
— Satin piped und taped 
Saum — garantirt et indi- 
goblau—fü 
regulär 87.50 wertb— 
Spezial-Preis 


e Skeleton Röde und Weiten für Mäns 


=== 8550 


bI und ihon, 


Duck Beits. ' 
nch Dud Beitd für Männer — & ; 
reift und fancy gemuitert — edte F 
| — gut pafjend — Perlmutter- 49 [ . 


Sc Werth.. 


nöpfe, und requlärer 


.u........u....n...... 


Alle früheren Niedrigen Preife Necords übertroffen. 


3 
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3 
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Männer: Holen — 
Sn leicht» und mittel- 
farbigen Cheviot8, 

grau und braun ges 
miſchten Caſſimeres, 


7 


— 


EEE LEE 


iplendid tragendes 


Männer: Anzüge Feine im: 
vortirte Engliiche Elays und die 
famojen wendbaren Woriteds, 
fein gemadt und eingefaßt 
büdihe modiihe Anzüge, ge- 


wöhnlich = 13.50 


Männer: Anzüge-Bedenkt, 
einen Durhhaus reinmollenen 
Anzug, in hübihen Mujtern, 
ausgezeichnet gemacht u. 'ein- 
faßt, jolde wurden nie für 


weniger als 3 48 
83. 


Männer-Anzüge — Modiſche 
London Frock⸗Anzüge von weis 
ten Wale Woriteds und jchotti- 
Ihen Eheviots, Kundenjhneider 39,50, zu 
verfertigt. vollfommenes Paflen = 
87.50 vers 


fauft Anzüge... 


Material, reell ges 
madt und billig für 


wu 814,87 81.39 


Männer: Anzüge — feine im: 
portirte blaue Serge Männer: 
yungäge, blaue und iHwarze un« 
deeffed Worited Anzüge und 
feine Pin Ched jchottiiche Eaifis 


Junior : 
3 bı3 7, hü 
Effefte gan 
madt und beiegt, 


unvergleichlich 
unter $15 


argain 


$10 


Herren-Ausllallungswanren — Wunderbar billig 


Männer Halstrachten — 


Ted3, Band Bows, 10. — Männer Flowing End 
Zeds, Band Borg, Foursin-Hands und Striug Ties, 
gemadt von feiner ımportiater Seide, reich: 21c 
haltig gemadt, 4öc-Halswaare 


Shield_Bows, zc. — Männer Madras Shield 
Bows, String Tigs, Teds, 100 verichiedene Mufter 
von in Gebraud befindlihem Madras-Tud, 4c 
werth 8c 


S2awn und Madras Bows. — Männer feine 
gewaidhene Madras Shield Bows, Band Bows, Four: 
in:Hands, unter 500 verichiedenen niedlichen i21e 
Moden auszuwählen, 25c-Haldwaare 2 


Gute Na 


den und 
ben, 5 
50c 2 Serthe 


drillsfaced 


Hemw, für 


Ausſtattungs-Waaren — 


— HemdenFeine Balbriggan * 
Interhojen für Männer. in dreierlei $ 
zreich Ned, Perkmutter-Anöpfe, 


Gebügelte Bercale 


ar= | Percale Shirls, Colla 


92 
25e regulärer Werth 6öc, 


Balbriggan Hemden undUnterhofen— Feine 
Franz. Balbriggan Hemden und Unterhofen für 
Männer, Franz. Ned, Berlmutter-Anöpfe, 
nterbojen, S5c Unterzeug 


Negligeesdemden— WeicheNegligee-Hembden für 
Männer, mit dranjigenden Kragen u. Deanichetten, 
pofed Rüden, ausgeftattet wie ein 75c 


en —— —2 
50€ ancy Percale Shirts, 
Gebügelte Bercale 
PVercale gebügelte Shir 


39c 


Bichele-Känfer. 


end haben wirtwieder Borrath von diefen Weltbezwingern. Wir empfingen 
o 


mals 75 Thomas Fahrräder, 
63 giebt feinen befjeren Bewels-für: den unvergleihlichen Geldwerth unferer ‚„„‚Ihomas‘‘= 
Bicyeles ala Die Inatfudhe; daB die 1500 Räder, die, wie wir glaubten, während der ganzen 
Saijon vorfaltes würden, bereit3 vor zwei Wochen verkauft waren — da3 Publitum, 
feitdem ftets nach ihnen verlangt— wir erhielten geitern wiederum 75 davon BU Herreit. 
und 40 Damen-Bicycles; — die zum Abend wird gewiß feines mehr da jein — jeht wie fie, 
gebaut find: 1438ll. Tube Frame. 28751. Näder, 13;3ö1. Morgan & Wright Quid repair 
Tires, hölzerne Rims, tangent jmwaged Speichen, ball bearings durchweg, gehärtete balf‘ 
Gajes,; in jeden Nabe, werbeijerfe Indianapolis, gehärtete Kette,; Patent ErantShaft u 
ings, (143öllf Balls) und. runde.Grants, Rat-Trap Pedalen, Gear 68 
und 72, Gewicht ungefähr 2% Piund, emaillirt in. Napoleon ‚Blau, 
Chwarz und Maroon mit fancy Streifen 


Ein 875⸗Bicyele für 2 


Bichele:Anjüge und Zubehör. 

| BDicyele:Unzüne—Reinwol. Männer-Bichele,Anzüge, Auswahl von 20 
Muftern, fgrrirt, geitreift, Yomwie alle d. elegant; Effetge in moder: 54 45 
ueu Suiting®, 87 wäre ein billiger Preis dafür, aber "N » 
’Sweaterd—Sweaterd auf reiner Lammyallg großer Matroſenkragen, Kra⸗ 
gen, Manicetten und Hand geitreift, reihe auftraliiche Wolle, - 
ein requfürer $3 Smeater...... ..-- pr 2 5 ++ 
Bicyele:Strümpfje—20'perichiedeue Moden in rein Worfted 75c 

„ fußlofen Strümpfen, farrirte u. gemiichte Farben, 81.25 Waaren 
Bichele:Rappen— Satingefütterte Bicycle-ap- 1 >c 
pen für Männer in Ched wPlaids, werth 25c u.30c. o 
Gutting Sattel— Eutting Pnreumatic Sattel, der einzige 
volltommene fanitäre Sattel im Marfte, 2 28 
überall $5.00, hier für «id 
v»G. & 3. Star Lampe—G. & J. Star Bicyele Lampe, 
brennt Petroleum, garantırt nicht zu verlöfchen, 60€ 

a hbübjch emaillirt, regulärer Preis $1.00 
Globe Bapor Lampe— Brennt Benzin Vapor, hübich 
nidelplatirt, Patent Schloß Vorrichtung, be 45 

+ 


werth 4.00, für 

1000 Meilen CyelometerHübſch nickelplat⸗ 69€ 
tirt, garantirt genau, werth $1.00 

Toe Elipd— Greenburg’3 Toe Elip3, nickelplattirt polirt, 
aus beitem ftamped Stahl, nie vorher verfauft 1 5e 
das Paar zu oO 
„Mad WB‘ Handpumpe— Morgan & Wright Hand» 
pumpe, nidelpiattirter Cylinder m. Rubber Aytadı- 1 2 
ment, figt für jedes Tire, find 30c werth 

Slocum Tennis RadetSlocum Tournament Tennis 
Racket, feinjter Rahmen aus weiker Eiche, mit *84 7 r 
feinem Oriental Gut er. reg. Preis ® 2 
Catchers' Mitts— aus feinſtem Drap Bucksſin gemacht, 


Special Unicum, um mit dieſer ſo wohlbekann⸗ 
ten Sorte aufzuräumen, lange Havana Filler und 
See Sedvitı a — zu $12d, Bor, 
in einem Padet 13c, 2 Backete für 250 && 
oder 250 in lithograpbirt. Blechbüchſe 6.00 
vraceR.Kelly & Co.’ Kcyh Weit Bouquet 
rand, gemacht von dem feiniten Gewäds von 
DVueltaAbajo Havana Blätter-Tabat, =4 35 
&uba handgem.,nurlöcjede, Bor dv. 50 4 + 
Ben Butler, lange gemiichte Filler, betupftes 
SumatraDdedblatt dv. fein. Qual., with. 
822. Bor, für morgen d. Bor don 50. % + 
Key Weit Ertra Perfectos, garantirt lange 
Sombinations Filler, Connecticut 81 00 
DedbL., wirkl.1Bth.$1.50, Verfaufspr. a 
Rauch-Tabat. 
Navy (Gail & Ar), das Pfund 
Miner’3 Ertra, das Piund 
—* Yum, das Pfund 
uffalo, das Pfund 
Ned Ero$, das Pinud 


Rule uisacane © 
ndian Boy, Gut Plug, das Pfund. — 


von 25 Zigarren 81.95, oder 3 für 


251, Kite von 50 


olly Uncke, Long Eut, das Pfund.. 
low Boy, das Pfund 
Tom und Jerry, Long Cut, das Pfund 
Storf, granulirt, das Pfund 
Eigar Erippings, das Pfund 
Woite Navy, das Pfund 


Männer-Schuhe.— un uun 


600 Paar Männer-Schnür: und Eongref-Schuhe, ge= 
macht mit beiten Galf Yamps, ertra Dongola Obertbeil 
und eichengegerbte Sohlen vom beiten Chicago Yabri= 
lanten, um für 83.00 verfauft zu'werden, 1 85 

51.69 


wir verkaufen die Partie zu e 
Feinfte hHandgemahte Männer-Schube, neue Moden in 
obfarbig und ihmwarzem Glace-Leder, lohfarbige und 
ſchwaxze Känguruh, lohfarbige Rujjia Calf 

5.00 


und Lackleder⸗Schuhe, 
die 87.00 Sorte .......... ar 
* Beſte lohfarbige Ruſſia Calf Schnür-Schuhe für Män— 
— —— rer, ſpitze oder breite Zehen, Goodyear ge⸗ 82 7 > 
08 — “4 
262.85 


bfarbige Kid Goodyear genähte Männer-:Schube, Razot Zehe, ein 
Beite Dud Jaht-Schuhe für Männer, ertra 


Lo 
83. 50 S uhe, für........... — 
Echte Kangaroo handgemgchte Baſe Ball a Due 
were Gummi e 2 
Sohlen, 'werth 85.00. * 63:50 


regulär zu 5c ftrift verfauft, Verkaufspreis 8 für 


Schuhe für Männer, 2, 50 


werth 84 ......* Ras 


Manuel Bictor Alfonjo—Handgemadite lange Havana filler, Snmmatra Wrapper, 7 für 


Saratoga— Auh andere Sorten zur Auswahl, garantirt echter Havana Wrapper Binder 
und langer filler, hbandgemadt, jpeziell. 6 für 25c, Kifte von 50 


ang Berfectos — 434:30ll Zigarren, echter langer Havana filler und feiner- Sumatra 
AWrapper, handgemact, werth 10c das Stüd, einzeln 5c, Kıfte von 50 


El Sinore—Ehter Vuelta Abajo Havana Zigarren vom feinften Tadat und Qualität, Cuba 
bandgemadht, gleich einer 10c Zigarre, jümmttich 4 für 25, Kie von 50........ 


Budd—Ballend’ Gelebrated Buds— Lange Zerm filler von verjhiedener Qualität, 


Kifte von 100 


ir 


|: 
# 
F 


ee. | J 


delplattirt und mit Gummi 


regulär Preis 25c 


LöfleleHaten— Fingers Ie 
regulärer Preis 


zöflel: 
geriefte Löffel. alle Größen, 


Kine Hoots—Ringed Line 
werth 3c 


lie: 
4 

> E 

1 


requlärer Preis 45... »- 
| 


WIR 


Knaben er nzüge, Alter 
miicht grau, braune und rotbe 


mere Anzüge, eriter Klafle ge u gemacht, jchön bejegt, ein 


ER eine Grade $1.50 Shirts, 


Saten— Stinner’3 Mufter, Nidel plattirte ge= 


ZUR 
—7 
Z 


Knaben: Anzüge— von echten 
Homeipuns u. jhottiihen Ehe- 
viots gemadt, reine ganzwolle 
Anzüge, belle und Medium ars 
ben, mit ertra Baar Hojen und 
Kappe dazu paflend, 


‚52.48 "82.98 


Anzüge — Kleine 
biche Mujter in ae= 
zwollene Material, 


Chirtd — Männer gebügelte 
r8 und Euffs beigefügt, in 10 


39e 


Bercale Shirtd — Männer |’ 
Collars und Euffs bei- 75e 


verſchiedenen Stylen und feiner Qualität, 


gefügt, requläres $1 Shirt 


Shirtd — Männer feine fancy 
t8, Collard ımd Eufis 


S1.25 


Hier find Preife, die die Lente gern bezahlen. 
Be 4171 Kſcherei⸗Gerãth. 


a “r e fycl 
Ruthen. — 3 Gelent Galcıtta Bamibuß-HoHE 18 Fuß lang, a 


“or. ee ern nen Er . 


» 
Ruthen. — Gute Stablrutben, verftärtte Gelenke, Iadirt, biad Baß 3 3 
and fly, 6% bis 10 Fuß. S.0&Ruthen 8 35 


Winden. — 40 Yards ervert, ganz Ridel plattirt, Leine-Trodner, 
Eli und drag, werth 91.75, zu 


Binden— Bon Heff DuadrupleMultyplying, nis 


$1.25 
verjehen, 60 Yards, 83 88 


Eeinen75 Fuß waſſerdichte leinene Schnur, 


uchtende Löffel haken. 


Te 


15c und 20c-Haten 
Hoof3, alle Größen, 


Geräthfaften — bemalt, groß 4x6x11 Zoll im Einfag, gut gemadt und aus 


geitattet, regulärer Preis 81.25, zu 


Eimer— Froid- und Köder-Eimer, 
werth 4c, zu............. ...... —VX —— — 


.......................s. 


Keine Me Murray’3 Jriih Leine, Barjh oder Euttyhunt Schnur, 


50 Yard Spule. T5c Leine zu 


lie8— Budtail Flies, Bari, alle Farben, 
— Preis & Düsen alien er so. nun000 00000 


590,000 Zigarren 


Soeben erhalten von den berühmteften erfte Klaffe Zigarren-Fabrifanten der Welt, Eugene Ballen & 
6o., Chicago — jämmtlih garantirt pofitin Waaren eriten Ranges zu jein. 
jeßt bietet fich Zhnen eine Gelegenheit, durch diejen außerordentlien Einkauf und Verkauf von guten Bigar- 
ren zu einem Drittel des regulären Preifes—25 oder mehr verjchiedene Marten zur Auswahl, wie folgt : 


Rauder und Händler, 


Suprema— Perfecto Form feiniter Seed und Havana-Zigarren, aus Vuelta Hadana-Binder 
und langer Havana Füllung, jowie Sumatra-Pedblatt von audgejuchter Qualität 
ftrifte von Spaniern bei Hand gemadt, würden fi regulär zn 21 


emadt, 


ür 26c verkaufen, die Kiite 


25c 
S1.65 
$1.95 
2,25 
52.75 
52.75 


“unnnnennnne “............ 


\; geipart. 


Rico de Finnar— Feine Wisconfin Waare, li 
nois Fabrikat, werth $1, Verkaufspreis 5 De 
für 5c, Kifte von 50 TR 
Brier:Pfeifen— Bulldog-, Hungarian» und Kir 
Facon, Gummi- oder Amberoıd-Mundjtüd, 

einfach) und fancy gravirt, werth 25c, 0 
jede Y 
Congo Spazier I StöFe— Mit Silberplattirte 
Griffe und Ferrules, Prince of AWales 45c 
Krüden, Bertauföpreis, jeder 

Importirte Congo Spazierftöte— Prince of 
Wales Krüden, mit großem — Sterling⸗ 


Silber-Beichlag, fein 900 bis = 
vertaufspreis jeder 95c 


Block⸗Tabat. 

Battle Ar, Pfd 
Gira: BB. - i +: Aue ou aachen aan 

orje Shoe, Pfd 

ews Boy, Pfd 

me, Bid 

obby Twiſt, Pfd 

olly Tar. Pf 

ranely, Pid 
Roje Leaf, ine Eut 
Drammond's Natural Leaf, Pid 

——— Marke So Admiral, Sweet” 

aporal, Royal Sweets, Old Dominion, Te 
Admiral, jämmtliche 20 für, 


Bicgele-Schuhe—enrems. 


Kangaroo Calf Bicycle Schnürfuhe für 
Männer (2. A. W. Spezial) 50 
ein 83.50 Schub für + 


Kangaroo beite Calf Bicyele Schnürſchuhe, 


Hand welt, Leder u. Elf Soh- 62.35 


len, billig zu 83.00 


Aechte handgemachte Bicycle SRurſchuhe 
für Männer, Paient Corrugated Sohlen, 


leicht, jtarf und dauerhaft, > 1 £ 7 3 


werth 83.00 


Kangoroo:talblederne ‚‚Bal Bearing‘‘ Bicycle-Schnürjhuhe für Män- : | 
a ——— 82. 35 


ner, regulärer ‘Preis 83.00, wir verfaufen fie 


‚Ball Bearing‘‘ ertra hohe Bicycle - Knieftiefel für Damen, angefertigt 
mit feinem Bedford Schnürfchaft u.rujj.Calf Foring, 86 in anderen Läden 
Sehr feine Bici Kid ertra hohe Bicycle - Knieftiefel für Damen, in 
Schwarz u.Lobjarbe, jeder Händler befommt 85 für jie,mir verfaufen fie zu 


Bicyele Leggings, alle Sorten und Farben, 


. m nun nennen unten“ „m... nid nenne 


55.00 4 
53.75 


N 
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ich nad) dem Auslande, portofrei 


Naub am helien Tage, 


Meil ein Veto des Präfidenten zu 
befürchten ift, hat das Abgeordneten- 
Haus die vom Senate noch verichönerte 
Bluß- und Hafenverbefferungsbill an 
den SKonferenzausjchuß verwieſen, 
öhne Die Zufäße des Senats auch nur 
anzujehen. “Mit anderen Worten heißt 
Bas, daß die Sache überjtürzt wird, 
Damit noc Zeit genug vorhanden ift, 


Dad mit Beltimmtheit erwartete Veto | 
juüberftimmen. Die fogenann- 


ten Volksvertreter entblöden fich alfo 
wicht, den Steuerzahlern öffentlich an- 
aulündigen, daß fie fi in ihrer 
Gtabjiherei durch den Präftdenten nicht 
ren laffen werden. Mögen die Ein- 
* Clevelands noch ſo berechtigt 
ſtin, — ſie werden nicht die geringſte 
Beachtung finden, 

In Senate wurde zugegeben, daß 
Die Bill außer den $12,500,000, die 


fofort zur Verwendung kommen fol | 


und thun fan, was ihm beliebt. 
Wenn der Vormann am Ende der 
Woche angibt, daß er fünfzig Leute 
beichäftigt hat, während es in Wahr» 
heit nur dreißig: gemwejen fein mögen, 
jo genügt eben fein Wort, Der Lohn 
für fünfzig ‚Zeute wird in Briefum- 
Ichläge gethan, die. auch unter faljchen 
Namen abgeholt werden können. 
beilpielsweife der Zim MeCarthy, 
ber nach Angabe des Vormannes $15 
zu befommen hat, eine fabelhafte Per- 
fon, fo wird das für Tim McCarthy 
beſtimmte Lohnpäckchen auch irgend 
‚einem Tom, Die oder Harry Üderge- 
‚ben; den der- Bormann zum Kaflirer 
geſchickt hat. In Folge deſſen kann 
der „Boß“ jede Woche außer ſeinem 
eigenen Lohn auch den von vielen nur 
in ſeiner Einbildungskraft lebenden 
Arbeitern einſtechen. Eine Aufſicht iſt 
nicht vor handen! 
Die Vorarbeiter müßten Tugend— 
helden erſten Ranges und nicht beute— 
hungrige Winkelpolitiket ſein, wenn ſie 
fich diefe Herrliche Gelegenheit zum 


von ihnen der Verfuchhung erlegen find, 
ber jie die Kent’jche Vertrauenseltgs 
feit ausgefeßt hat, wird jich erit im 


weiteren Verlaufe der Unterfuchung | 


ergeben, ijt aber auch im Grunde ge— 
nommen gleichgiltig. Denn, wenn it 
nicht fanımt und fonders die Stadt be: 
trogen haben, Jo ijt dag jedenfalls ni.ht 
das Verdienjt des Herrn Stent und fei- 
nes Eugen Vorgefeßten. Diefe beiden 
Beamten janımern beftändig über den 
Geldmangel in der Stadtfaffe und lat- 
fen e3 dann ruhig gejchehen, dat mö- 


ien, noch mindeftens $64,000,000 für | hentlid) jehr bedeutende Summen ohne 


„fortdauernde Kontrakte“ auswirft. 
Rechnet man die bereits im Gange 
befindlichen Arbeiten hinzu, ſo iſt für 
die nächſten drei Jahre die Rieſen— 
ſumme von 880,000,000 für ſoge— 
nannte öffenkliche Verbeſſerungen be— 
reits feſtgelegt, und für die „laufen— 
den“ Ausgaben werden in den beiden 
folgenden Tagungen ſicherlich nicht we— 
niger als 812,000,000 jährlich bewil— 
ligt werden. Das würde für drei 
Jahre die Geſammtſumme von 104, 
oder einen Jahresdurchſchnitt von 
nahezu 35 Millionen ergeben, während 
die Ichlimmfte aller früheren Fluß 
und Hafenbills fich blos auf 22 Mil- 
Gönen verftieg. Damals Iegte der 
Bräfident Arthur fein Veto ein, und 
als dasjelbe überjtimmt murde, weis 
gerte jich der Sriegsfefretär Lincoln, 
die ihın zur Verfügung gejtellten Gel— 
er mwirflih auszugeben. Um aber 
Kinet derartigen. „Willftür” den Riegel 
Borzufchieben, will der Sonareh dies- 
Mal ner; Verwaltung, verbieten, 
ür Fluß- und Hafenverbeſſerungen 
nigez zusberivenden, ala für Ddiefen 
wett Wistmorden ift. ‚Die Vers 
alftung Sl gezwungen iverben, 
Die ganze Bewilligung in dem vor— 
eichriebenen: Zeitraum gu erichöpfen, 
Telbjt wenn fie Davon überzeugt iſt, daß 
ieled derangeordneten Verbefferungen 
ar micht nothwandig der „.ausführz 
ar Tiny, Läßt fi das’ Geo" nicht 
DER Deinusnaden, jo foll e3 ver- 
Keleuber: werben! , 
Nun behauptet die Mehrheitäwartei 
i Ir veffe, Daß die jeweiligen Bun- 
se * nicht einmal zur Beſtrei⸗ 


ind der "nbthmendiäiten Ausgaben |; 


in 43 Sie hat deshalb gleich im 
—9 Her "Taguıtg den’ Scheinder- 
macht, das „Defizit” durch Er- 
aller Zölle um 15 Prozent und 
imfiihrung, der Wollzölle' zu 
Penn fie a de Ausga⸗ 


ea HERE Diet were 


mehrt und... außerdem. Bewilligungen 
macht, die offenbar entbehrlich find, jo 
muß nansztı det Säilußfelgerung ge 
fangdd,.pätnfie die Steuernricht bios 
una #6. Projent, ſondern noch bedeu- 
nd mehr erhöhen wird, falls fie 
wieder an’3 Nuder gelangt. Gie 
wil offenbar zu der alten 
Bolitit zurüdkehren, jo viel Geld 
wie nur irgend möglich zu.bergeuden, 
um einen Vorwand zur Einführung 
übertriebener „Schubzölle” zu erhal- 
ten. Ind meil fte fich mit diefer Ab- 
fit trägt, ift gerade William MeKin- 
fen ihr bevorzugter Prüfidentichafts- 
fandidat. Obgleich es aber Har auf 
der Hand liegt, daß die republifaniiche 
Partei. eine jyitematifche Ausplünde- 
zung der Steuerzahler im Intereffe der 
Frujts und Monopole vorhat, ift e& 
doch jehr avahrjcheinlich, da eben diefe 
Steuerzahler ihr die Macht geben iwer- 
den, ihre jchönen Pläne auszuführen. 
€ geht nichts über die Selbitregie- 
zung! 


Unfähig oder was fonit? 


Den Glauben an eine poetifche Ge- 
zechtigfeit könnten die Enthüllungen 
beftärken, die in den legten Tagen über 
Be Zuftände im Straßeydepartement 
unter der Swift-Kent’jhen Verwal 
turig gemacht worden find. Wis Stent 
zum Kommiflär ernannt worden war, 
machte er jich befanntlich fofort Da= 
tan, die vorhergehende Verwaltung 


san den Pranger zu Stellen“. Er be- 


juptete,. dab leßtere hunderte, wenn 


* nicht tauſende von Strohmännern auf 


den Zahlliſten geführt habe und daß er 
— Fent — vberſchiedene hochgeſtellte 


Beute noch in's Zuchthaus bringen 


erde, Die ganze großartige Unter: 
chung ‚verlief aber fchließlich ebenfo 
ergebniklos, wie der mit noch größe⸗ 
gem Irompetengefchmetter angefün- 
tate Verfucdh, die Waflerdiebjtähle in 

Stod Yarda aufzudeden. 
Dagegen ftehen heute die Herrefi 
pift und ent unter derjelben An- 
welche fie gegen ihre unmittel- 
faren Amtsvorgänger erheben wol!- 
Fern, Nachdem fie anfänglich mit 
Gzoßer fittlicher Entrüftung die Anga- 
Ben der „Civic Federation” in Abrede 
elit hatten, daß die Stabt Gehäl- 
"an Leute bezahle, bie gar nicht 
Mehr leben oder menigftens nicht 
ehr für fie arbeiten, mußten fie bald 
Hug geiviffe „Unregelnäßigteiten“ 
und die Angelegenheit ber 


— tt ienf:Vehörbe übergeben. Diele 


# Bereits ermittelt, daß unter ' dem 
ei fchen „Syitem“ jeder Straßen» 
tmann eine DBertrauenäperjon ift 


= ſämmtlicher 
| 
| 
| 
| 


„geſtopft“ werden könnten. 
‚viel, Selbitpertranen befindet Hat, fünn 
feine Unerfahrenheit porjchügen, wenn 
feine Verwaltung ; arger, Mißbräuche 
‚ überführt wird, " 





jede Stontrole und auf die bloße Anz 
weifung unverantwortlicher Unterge- 
benen audbezahli werden. Ein Pii- 
vatgefchäft, in dem folche Unordnung 
herrfchte, würde in fürzefter Friſt zu— 
fammenbrechen. 

Ohne, Zweifel wird man jet wieder 
die Ausrede zu hören befommen, daß 
diejes „Syjtem“ in Chicago fchon jeit 
undenflichen eiten bejtanden har. 
Denn jeder der lUintauglichfeit über- 
wiejere Beamte, der ald Kandidat bie 
Mißſtände 
und die Einführung aller nur denkba— 
ren Reformen verſprochen hat, beruft 
ſich auf die angeblichen Sünden ſeiner 
Vorgänger. Damit wird jedoch Herr 
Swift am wenigſten durchkommen, 
weil er vor der Erwählung zum Bür— 
germeiſter bereits Baukommiſſär und 
langjähriges Mitglied des Stadtrathes 
geweſen war und ſeine genaue Be— 
kanntſchaft mit allen ſtädtiſchen Ange— 
legenheiten als beſondere Empfehlung 
ſeiner, Anwartſchaft geltend machte. 
Ueberdies hat Herr Swift die gefeßlich 
vorgeſchriebene Veröffentlichung "der 
Lohnlilten aus vorgeblichen Sparfän- 


feitsrüdfichten unterlaffen und dieje 


augenjcheinliche Uebertretung damit 


: entjchuldigt,. daß: unter feiner wachſa— 


men Verwaltung die Lilten ulimöglich 
er: fo 


Die Wahnſinnsſtatiſtir. 


In einem fürzlich im „Dale Medical 
Journal“ erſchienenen Artikel wendet 
ſich Dr. Edwin A. Down, der Vor—⸗ 
ſteher eines Itktenäſyls in Connecti— 
cut, gegen die nachgerade zum Glau— 
bensſatz gewordene Annahme, daß 


rfinn umd,überhgupi geiltige Stöz 
rungen ſlark in u ERRRRE 
fen feten: "Er macht darauf anfmerke 
fam,, daß die aus amtlichen Quellen 
nachweisbare Zunahme - don Geijtes- 
franfheiten in ben Tebten zmanzig 
„sahren verhältnißmäßig: Aetingfügig 


tft und ich leicht erklären läht aus dem | 


Wechiel, der in der neueften Zeit in der 
Behandlung von Gerjtesfranfen ein- 
getreten ift. Während man früder 
ängiitlich bemüht war, einen etiwgqigen 
Tal von GeiftesfrankHeit innerhalb 
der yamilie vor der Deffentlichkeit zu 
verbergen und in gewillen Sinne fo- 
gar oft etwas Beihämendes darin 
jab, tft man heute zu der vernünftige- 
ven Anfiht gekommen, in dem geijti- 
gen Leiden eines Familiengliedes nur 
ein großes Unglüd zu jehen, und die 
Kranken jobald als möglihHeilanital- 
ten gu übergeben. Die großen Fort- 
[chritte, die man in der Behandlung 
von Geijtesgejtörten machte und vie 
bedeutenden, BVerbeflferungen, welche 
in der öffentlichen Irrenpflege Platz 
gefunden haben, laffen den Gedanfen, 
einen geliebten Angehörigen einem Ir— 
renajpl zu übergeben, heute weniger 
fchredlich erjcheinen, als früher. Go 
fommt e3, daß heute verhältnikmäßig 
wenige: Geiltesfranfe in Privatpflege 
(in, Familien) -find, und fo der Stati« 
ftit entgehen, während früher die Zahl 
folcher jehr groß gewefen fein muß. 

Ein anderer Grund für das Ans 
fchwellen der Ziffern für die Irrenſta— 
tijtif ft darin zu Juchen, daß in frühe— 
ven Jahren teil aus Mangel an Ar: 
renajplen, theil aus Nachläffigkeit 
und Untenntniß viele Geiftesfrante in 
Armenhäufern untergebradt und ala 
„abhängige Arme“, — al3 paupers— 
nicht aber als Geiftesfranfe aufgefüprt 
wurden, Dajfelbe gilt für die Ges 
fängniffe. Man nimmt heute in die- 
fer Hinficht eine viel ftrengere Schei- 
dung »or, ala früher, wenn aud) jet 
no Mander in's Armenhaus oder 
Zuchthaus geſchickt wird, der in eine 
Irrenheilanſtalt gehört. In ſenſatio⸗ 
nellen Fällen wird mit der Wahnſinns⸗ 
theorie viel Unfug getrieben, in kleinen 
alltäglichen Fällen wird fie oft zu we- 
nig beachtet. —* 

Während aber Dr. Down eine all⸗ 
gemeine Bunahme von Geiſteskrank⸗ 
heiten beſtreitet, will er in Bezug auf 
Geiftesgeftörtheit infolge von Altor 
Holismusß eine ganz gewaltige Bus 
nahme — für Connecticut 70 Prozent 
ınehr für die Jahre 1887—92, als für 
das halbe Tat bon 1877 bis 
1882 — gefunden haben. Das ift 
eine erfchredtend hohe Zunahme, aber 
auch diefe Zahlen verlieren ihr Ge- 
wicht, wenn man die begleitenden Ums 


* » 
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ftände in Betracht zieht. Die Worte 
“dipsomaniac” und „Altoholiit“ 
waren früher in der Gerihtsfprache fo 
gut mie unbefannt, Man fannte bis 
vor wenigen Jahren nur Zruntenbolde 
und jchicte fie wegen Trunffucht und 
unordentlicher Aufführung in’3 Ge— 
fängniß; heute fieht man in den Alfo- 
holiitten (dipsomaniaes) vielfach 
Geiltesfrante und übermeift fie den 
Sserenanitalten. Auch hier dürfte aljo 
die Zunahme nur eine jcheinbare fein. 

Sntereflant ift noch, was Dr. Domn 
über der „erblichen Irrfinn” zu jagen 
weiß. Er.nennt bad, was das Find 
ererbt, „eine unvollitändige oder 
Schlecht genährte Zellenftruftur, welche 
unfähig ilt, die ihr geftellten Aufgaben 


| zu erfüllen, zu einer Zeit, wenn fie fich 


in einem Zujtande der größten phylio- 
Iogijchen IThätigfeit befinden follte”, 
Das jo wohl heißen, nicht der $rre 


| finn ift direkt erblich, wohl aber mag 
ı ein förperlicher Zuftand ererbt werden, 


ber für Geiftesitörungen empfänglich 


t macht. 
Heumachen entgehen ließen. Wie vie.? 


Solche Ausführungen von fach— 
männiſcher Seite wirken ordentlich be— 
ruhigend und ermuthigend in einer 
Zeit, da uns die Lombroſos und Nor— 
daus gern glauben machen möchten, 
daß es unaufhaltſam abwärts gehe 
mit dem menſchlichen Geiſte, da Genie 
und Talent Wahnſinn, und gute oder 
ſchlimme Handlungen einzig unab— 
wendbarte Folgen und Aeußerungen 


ererbter Eigenſchaften ſein ſollen, die 


wir nicht abſchütteln und deren Herr— 


ſchaft wir nicht entfliehen können. 


Die Apoſtel der Entartungslehre 
wollen uns glauben machen, daß die 
Menſchheit mit raſchen Schritten dem 
geiſtigen Verſall entgegengeht und 
weiſen zur Begründung ihrer Be— 
hauptungen auf die Irrſinusſtatiſtik 
hin. Die daraus erkennbare er— 
ſchreckende Zunahme von Geiſteskrank— 
heiten mußte als Grundlage dienen 
für ihre Lehre. Nun kommen aber 
Andere — ähnliche Ausführungen, wie 
Dr. Down, haben ſchon andere Fach⸗ 
männer gemacht — die beweiſen, daß 
die Grundlage falſch und die ganze 
Scheinlehre auf unrichtigen Schlüſſen 
aufgebaut iſt. 

Es ſcheint ja auch barer Unſinn von 
Entartung und Verfall zu reden in 
einem Zeitalter, in dem der menſch— 
liche Geiſt raſtlos immer tiefer ein— 
dringt in die Geheimniſſe der Natur 
und die Naturkräfte erfolgreicher aus— 


zunutzen weiß, als je zuvor in der be— 


kannten Geſchichte des Geſchlechts. 


— — — 


Goldſucher und Goldmacher. 


— —— u: 
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fäufig 50 Gents herzuſtelben. Die De— 
peſche ſchließt mit der tiefſinnigen Bes 
trachtung, daß durch dieſe weltbewe—⸗ 
gende Erfindung — für die natürlich 
eilends um Paſentirung nachgeſucht 
wurde — „die ganze Währungsfrage 
ein anderes Anſehen erhalte.“ 

Als Aprilfcherz liche man fich eine 
ſolche Mittheilung allenfalls gefallen, 
ſo aber muß man ausrufen; Heiliger 
Blödſinn, du biſt unſterblich! und er— 
kennen: der Menſch geht ſtets im Kreis 
herum. Jetzt ſind wir glücklich wieder 
bei der Goldmacherei vergangener 
Jahrhunderte angelangt. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 
Die Dertheidiaung der Altgeld-Keute. 


Auf die von den Gutgeld-Demo- 
fraten veröffentlichte Lifte derjenigen 
Mitglieder des County-Komites, mel- 
he aus perjönlichen Jntereffen mit 
dem Gouverneur gehen, antworten bie 
Silberleute jet mit einer Lilte der 
Herren, welche im Komite auf Seiten 
des Herrn Hopfing jtehen. Diefe Lit: 
hat folgendes Auzjehen: 

„Hrant Gaulter; Beamter unter 
Hopkins und Scügling deffelben. 

Charles McDonald; läßt fih im 
Komite durch Roger Sullivan vertre- 
ten, einen früheren Ungejtellten de3 
Er-Mayor2. 

W. EC. Ajay; befannt unter dem 
Spitnamen „Brace Primary Bill”; 
chrdniſcher Aemterſucher. 

John O'Rourke; läßt ſich durch 
Steve Griffins Gefolgsmann Dona— 
hue vertreten. 

Martin Solon; Schankwirth und 
Klient des Johnny Powers. 

Martin Emerich; geſchlagener Kan— 
didat für den Countyrath und für die 
Stelle des Steuereinſchätzers der Süd— 
ſeite; chroniſcher Aemterſucher. 

R. E. Corrigan; unter Hopkins 
ſtädtiſcher Angeſtellter und dem Ko— 
mite vom Ex-Mayor als Mitglied 
aufgezwungen. 

M. Auſtin; Mitglied des Nectar— 
Klub, einer Organiſation, welche Hop— 
kins in's Leben gerufen hat, um die 
Politik von Cook County zu beherr- 
ſchen. 

Markin Maquire; Brauerei-Agent; 
Stellvertreter von Powers' Geſchäfts— 
theilhaber O'Brien. 

Thomas Mulrooney; Schankwirth; 
ſteht unter der Kontrolle von Steve 
Griffin. 

Paddy Donohue; 
ſtellter der Countyverwaltung, 


früherer Ange— 
jetzt 


Aus Helena, Monk,“ kommt die Schantteliner und zur Gefolgfchaft de3 


Kunde von einem geplanten Bergbaus 
Unternehmen, dag wohl das großar- 
tigfteigenannt werden darf, das hterzus 
(ahod je erfonnen wurde. Freilich mufj 
dadei gleich gejagt werden, wenn’8 nur 
iſt's nicht 
wahr, Dder es jtedt ein Schwindel da- 


Hinter, doch mag die Meldung immer« ſch 


hin in ein paar kurzen Worten wieder—⸗ 
gegeben ſein. 

Unter den Geſetzen von Arizona — 
das ſchon iſt verdächtig — wurde, ſo 
heißt, g8, eine Gejellfchaft. organifirt 
mit einem Örundvermögen von $50,- 


000,000 in Aitien von’je $100. Diefe')’ 


Geſellſchaft, welche ſich die Pike'sPeak 
Tunnel Mining Railway Company“ 
nennt, will, ihrem veröffentlichten Bry- 
fpeft sgufolge, von Colorado City aus 
einen’ QYunnel dur” den Bergriefen 


Ereek treiben und dul n Tunnel 
hauptſächlichſten Bergwedksorte 
und „Camps“ mit einander verbinden. 
Die Ankündigungsſchrift der Geſell— 
ſchaft ſagt: „Der kürzeſte Weg, auf 
dem jetzt die Minen von Cripple Creek 
mit der Eiſenbahn erreicht werden kön— 
nen, iſt 54 Meilen lang. Dieſer kurze, 
gerade Tunnel wird Cripple Creek in 
16 Meilen erreichen, und die haupt⸗ 
ſächlichſten Bergwerksorte und 
„Camps“ in ſeiner Geſammtlänge von 


| 22 Meilen mit einander verbinden. Er 
mird auf feinem Weg nicht nur ben | 


Pites Peak, jondern auh EromMoun- 
tain, Goldfield, Bull Hill, Battle 
Mountain, Squam Mountain, Raven 
Hl, Gold Hill u. |. w. Durchfchneiden, 


und die nachgenannten Bergwerfe in ı 


der durch Fußzahl angedeuteten Tiefe 
anzapfen: „Victor“ zu 4000 Fuß, 
„Bortland” zu 3500 Fuß, „Rebecca“ 
zu 3500 Fuß und „Independance* zu 
3200 Fuß.“ 

Zualeich wirb mitaetheift, dak die 


Gefellichaft genug reiches Goldland im | 


Belite habe, um von Anfang an alle 
Unfoften des Tunnelbaus deden zu 
fünnen. Das Hingt fehr vertrauener- 
mwedend, man würde aber doch mehr 
Zutrauen zu dem Projekt haben, wenn 
bie Gefellichaft andersivo alS gerade in 
Arizona intorporirt morden wäre. 
Arizona ift weit weg, und $50,000,000 
ift ein Biöchen viel auf einmal. Sollte 


dad Mißtrauen, dad man der Meldung | 


entgegenbringen muß, jich alö nicht bes 
rechtigt erweiſen, um ſo beſſer, denn 
der Goldbergbau in der Cripple Creek 
Gegend müßte in der That einen groß⸗ 
artigen Auffchtwung nehmen durch die 
SHeritellung eines folchen Tunnels, der 
wahrfcheinlih auch die Förderung 
mindermwerfhiger Erze Iohnend madıen 
und die Goldproduftion daburd noch 
bedeutend heben würde, ebenfalls ift 
diefe Meldung, fo abenteuerlich fie 
flingt, doch noch eitva3 ganz Anderes, 
al3 jene verrüdte „Spezialdepefche”, 
die Diefer Tage ein „hervorragendes“ 
Chicagoer Blatt allen Ernites bradhke, 
und nach welcher ziwei biäher ganz uns 
befannte „Größen“ in einem Kand- 
ftädtehen newe „Strahlen“ erfunden 
haben wollen, mit deren Hilfe im 
Handumdrehen „Gofd gemacht“ wer: 
den Ifann. Nach berühmten Mufter nen» 
nen fie die „Strahlen“ die „Y-Strah- 
len“, und bie Depefche wußte zu er- 
zählen, daß ein. „ganz billiges und 
häufig vorfommendes Metal" durch 
bie Beiheinung mit diefen Strahlen zu 
67 Prozent in pured Gold verwandelt 
wird. E38 foll auf diefe Weife gelungen 
fein, ein Pfund reines Gold für deis 


sErippfer) per Sihöktaffe 








Roger Sullivan aehörig; Fieß fich durch 
Ed Eullerton vertreten. ° 

Lonis Legner; ein‘. Ungeftellter 
Grant Gaulters; im Befik eines Be- 
glaubigungsſchreibens, das von Jim— 
my Townſend käuflich erſtanden wor— 
den ſein ſoll. F 

Stanſey H. Hunz; ein abgewirth⸗ 

afteter Aemterſucher; rühmt ſich, für 
ſeine Stimme 8500 erhalten zu haben. 
Frank Brandecker; unter Hopkins 
Inhaber eines Fädtiſchen Amtes; nieſt 
jedes Mal, wenn Hopkins eine Priſe 
nimmt. 
Tomi O'Mally; Miiglied der be— 
rühmten Geſellſchaft auf der Nord— 
feite, welche jänen Familien-Namen 
führt. . 

Tranf Murphy; Schankwirth; un— 
ter Hopkins ſtädtiſcher“ Angeſtellter. 

Fred Teeple; zog unter Hopkins aus 
n Gchaft, für das er 
nicht. gearbeitet-Haben Fol. 

samgs Ryan, ftädtifher Ungeftell- 
ter unter Hopkins. 

M. 8. Meittofd; Hilfspoftineifter 
in Barrington, * 

Francis Stoehlfe; Hilfspoftmeifter 
in Leyden. 

Eon Sullivan; Hilfspoftmeifter in 
Riverſide. 

F. S. Peabody; geſchlagener She— 
riffs-Kandidat; wohnt nicht in dem 
Bezirk, den er zu vertreten vorgibt; 
hatte unter Hopkins große Kontrakte 
für die Lieferung von Kohlen an die 
Stadtverwaltung. 

William C. Walſh; Mitglied von 
Hopkins' Nektar-Klub. 

In Segers Halle fand geſtern Abend 
eine gut beſuchte Verſammlung von 
Demokraten der 22. Ward ſtatt, in 
welcher die Herren Harry Rubens und 
Fred Griesheimer unter lautem Bei— 
fall der Hörer Reden gegen die Sil— 
berprägung im Werthverhältniß von 
16:1 hielten. 

Die Ultgeld-Liga kündigt an, daß 
fie den Gouverneur amSamftag Abend 
um 7 Uhr in einer Siärfe von 1600 
Mann vom Sherman Houfe nach dem 
Auditorium geleiten wird, Mit den 
Vorbereitungen für die VBerfammlung 
im Auditorium tft ein Komite betraut 
worden, aus deffen Zufammenjeßung 
fih darauf fchließen läßt, daß der 
Gouverneur auf die Unterftüßung der 
Volkspartei rechnet. 

Sm 4, Kongreßbezirk finden heute 
die Primärmwahlen für die republifani= 
The Konareß-Konvention ftatt. Der 
Bezirk befteht aus der 8., 9., 12. und 
19. Ward. Die Konvention wird aus 
65 Delegaten zufammengefegt fein; 
die 12, Ward, mit 37 Delegaten, ijt 
ftärfer als die drei anderen Bezirke zu= 
fammengenommen. Der Abgeorbnete 
MWoodman bewirbt fich eifrig um die 


Ihr 


habt keinen Appetit, weil Euer System 
erschlafft und Euer Blut schlecht ist, 
Schafft Euch Appetit und stärkt den Ma- 
gen durch 


Sarsaparilla 


Das einzige wa mittel, Bei allen 
Apotbekem. ei. > eweinigend® 


; ie einzigen Pillen, die 
* et Sarsaparilla zu 
nehmen sind. 


Hood’s Pillen 


— — — —— 


| klügſte Käuf 
Samftags ti ihre Eine 


Wir haben 


fäufe hier bejorgen. 
es jo eingerichtet, dah fie es 
nicht leilten tönnen, 
wegzubleiben. 


ıMmARÜ 


ſich 


R 
state © 


Betrachtet 


Euren Ein- 

fauf bier ala 

eine Anlage. Wenn Ihr Euer 

Geld zurüdhaben wollt, fo fönnt 
hr es haben. 


Nicht jo weit als Ener Gedächtnig reicht 
hat e8 je einen Sleiderkauf von gleiher Widhtigieit gegeben. 


Diefe Behauptung ift wohlerwogen im Fichte der Erfahrung gefammelt 
in 20 Jahren, ehe wir diefes Gefchäft gründeten. Wir kennen die Rlei- 
der-Ronjunkturen gründlich, fowohl frühere wie jegige und haben 


auch ein gutes Urtheil für die Hufunft. 


YUnfer Wort darauf, dies ift 


eine „außergewöhnliche Gelegenheit.“ Gewöhnliche Klugheit wird 
jeden Mann, der dies lieft, veranlaffen, dies zu unterfuchen—nie gab es 
je eine folche Gelegenheit Geld durch Alusgeben zu jparen. 


520 Hänner-Ansüge 
520 Ueberröcke F10 


Wir kauften den Stoff in einer halb 
gefdlofenen Fabrik und haben ihn 
in unferen eigenen Modell-Werk: 


fätten verarbeiten lafen. 


Facons nad den neuejten Modebildern, 
die Schneiderarbeit verdient fünitlerifch ge- 
nannt zu werden. E3 liegt fein Grund für 
eine Entjhuldigung mehr vor, in jchäbi- 
gen oder fhlecht paſ— 
enden Kleidern ein= 
herzugehen wegen mas 
gerer Börſe; hier iſt 
Eleganz für denPreis, 
den ſonſtSchund koſtet. 
Feinſte erſter Klaſſe Homeſpuns, Coverts, 
ſchwarze und blaue Cheviots und Serges, 


810 


Kammgarne, Edinburg Tweeds, 


410 
$10 


510 


Männer-Anzüge $5 
Aeberzieher $5 


Aus dem großen Auktionsverkaufe 
von HMaumburg, Rraus %& Co, 
Mew York. 


HFabrifanten, die wohldefannt find unter den 


Whipeords, Caſſi— 


meres, Clays u. ſ. w. Anzüge, die 816, 818 und 820 


koſten würden; Ueberröcke, die 815 bis 820 koſten wür— 
Zehn Doblars iſt der Preis. 


den. 


Anzüge für junge Männer von 
in jelbem Schnitt, im Alter, bis 
zu 21:Jahren, Gröpe bis zu 

36 Zoͤll Bruſtweite .... .... 


56.50 


ſelbem Stoff und 





Wieder-Aufſtellung, es ſcheint aber, 
als werde Ex-Alderman D. W. Mills | 
ihm vorgezogen werden. Als Delega— 

ten zur Nationalkonvention werden 
vorausſichtlich Frederick E. Cohne und 
Fofeph Bidwill erwählt werden, 
falls letzterer es nicht vorziehen ſollte, 
die Kandidatur für die Mitgliedſchaft 

in der Steuerausgleichungs-Behörde 

zu übernehmen. In dieſem Falle würde 

wahrscheinlich an feiner Stelle %. &. | 
MaMillan auf den Nationallonpent 

gefchieft werden. 


Nrdeiter:-Angelegenhetich., 


Das neue Hauptquartier des Bau-Gewerk: | 
ichaftsrathes. 

Das Gebäude Nr. 187 Wafhington 
Straße, welches der Baugewerkſchafts— 
rath kürzlich bezogen hät, iſt ſchnell 
auch zum Hauptquartier einer ganzen 
Anzahl von anderen Organiſationen 
geworden. Außer dem Baugewerk— 
ſchaftsrath ſelber haben nicht we— 
niger als neun Verbände Bureaur in 
dem Gebäude, nämlich: Der Zentral— 
rath der Anſtreicher; der Zentralrath 
der Bauſchreiner; die vereinigten Ei-— 
ſenblech-Arbeiter; die Bauſchmiede; die 
Dampfheizungs-Einrichter; die Lei— 
tungsröhren-Einrichter; der Zentral- 
rath der Metallarbeiter; die Einrich— 
ter elektriſcher Leitungen; die Bau— | 
fhreiner Union Nr. 1. In den fünf | 
DVerfammlungshallen, melde fih ım | 
dem Gebäude befinden, finden faft all» | 
abendlich Geſchäftsverſammlungen | 
mehrerer Gemerkiaften ftatt. 

Der Zigarrenfabritant %. Wechäler, 
Nr. 576 Halfted Straße, betannte fi | 
geſtern vor FriedensrichterFoſter ſchul— 
dig, eine Schutzmarke gebraucht zu ha— 
ben, die derjenigen derzigarrenmacher— 
Union täuſchend ähnlich ſieht. Wechs— 
fer wurde zu einer Geldbuße von 8100 
verurtheilt, da er aber verjprad, Hin= 
fort nicht mehr fündigen zu mollen, 
wurde die Urtheilävollitredung mit | 
Buftimmung des Vertreters der An— 
tlage auf unbeftimmte Zeit verjchoben. 
m Laufe der nächlten Woche werden 
von dem genannten riedengrichter 
noch zwanzig ähnliche Unflagen gegen 
andere Yabritanten verhandelt mer- 
den. 

Sohn DMNeil, Rihard Brabfham 
und Xofeph 3. Cahill reifen morgen 
als Vertreter der hiefigen Huffchmiede- 
Union zum NationalsRonvent ihres 
Verbandes nah Buffalo. Die Kon- 
bention wird jedenfall3 beichließen, 
daß im nächften Jahre der von den 
Chicagoer Lokalverbänden ſchon er— 
rungene neunſtündige Arbeitstag für 
das Gewerk 
werden ſoll. 

Die Union der Leitungsröhren-Ein— 
richter wird demnächſt von der Stadt— 
verwaltung verlangen, daß in verſchie— 
denen neuen Stadttheilen, beſonders in 
der Nähe des Jackſon Park eine aründ— 
liche Inſpektion der Abzugsröhren in 
den Wohnhäuſern vorgenommen wird. 


allgemeiner eingeführte 


Teſet die Sountagsdeifage der Adendpof, 


| Unternehmen 
ı eingeladen find. Beginn der Probe um 


Kurz und Neu. 


* Der Borftand der Wesley-Metho: | 


diftenfirche an NR. Halited: nahe Web- 
fter Strade hat heute dem yeueriwehr- 
Chef ein Dankjchreiben dafür über- 
fandt, daß die Löjchmannfchaften. die 
Kirche kürzlih vor Vernichtung bes 
wahrten. 
Penſionsfonds, welcher ſolchen Schrei— 


ben gewöhnlich beigelegt zu: werden | 
pfleat, hat Herr Siwenie diesmal ver= | 


geblich geſucht. 

* Der Kontraktor Fitz Simons er—⸗ 
langte von Richter Brentano einen 
Einhaltsbefehl gegen Lauritz Urſin 
und H. A. Klaboe, welche nach ſeiner 
Darſtellung 
ſprüche auf ſeine Uferländereien am 


Fuße der 77. Straße geltend machen 
und dort eine Badeanſtalt 


einrichten 
wollen. 

* Herr Winkler, der Dirigent der 
neugegründeten Knaben-Kapelle, wird 


| morgen, am Samijtag, den 16. Mai, 
| in William 9. Jungs Halle, Nr. 106 


D. Randolph Str., mit feinen Schü- 
lern die erfte größere öffentliche Probe 
abhalten, gu der die Angehörigen der 


Kinder und Alle, die fich für diejes | 


intereſſiren, herzlichſt 


5 Uhr Nachmittags. 
* In der Fahrradfabrik von Ar— 


nold, Schmwinn & Eo., Nr.-240 Weit | 
Rate Straße, gerieth gejtern der Ars | 


beiter Frant Winters, von Nr. 671 


Diron Str., mit feiner Hand zmwifchen | 


die Preßmafchine, wobei ihm vier Fin- 
ger arg zerqueticht wurden. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 


* Der ftadträthliche Ausfhuß für 
Wahlen wird fich nächtten Dienitag 
Nachmittag mit den Wahlkonteſten 
befajien, die von Kohn B. Smulzti 
und Gottlieb Schneberger gegen Die 
Aldermen Kiolbaffa und Meet einge- 
reicht worden find. 


* Der Schantwirth Charles Fah— 
rom, Nr. 515 R. Alhland Ave., machte 
gejtern einen Verjud, fich das Leben 
zu nehmen, indem er jich mit einem 
Meſſer Wunden am Hals und an den 
Handgelenten beibradte. Er wurde 
diefergalb wegen polizeitwidrigen Be- 
tragens verhaftet. Fahrow, deffen®at- 
tin ich kürzlich von ihm Hat fcheiden 
Laffen, erklärt, er fei bes Lebens 
müde. 

* Herr Bajtor Nikolaus Bolt von 
ber Sedgwid Str,ftapelle wird am 
nächſten Samſtag Abend in Yondoris 
Halle, Ede North Ave. und Halfied 
Straße, einen Vortrag halten über 
das Thema: „Licht und Schattenfei- 
ten beutjcher Gemüthlichteit“. Ein 
Poſaunen-Quartett wird bei biefem 
Anlaß das folgende mufitalifhe Pro- 
gramm ausführen: Lied „Am Meer“, 
bon Schubert; Gebet aus dem „Nacht⸗ 
lager von Granada“, Kreußer; Gebet 
aus „Fauft,; Hoczeitsmarfh aus 
„Zohengrin“; Deutide Choräle. Der 
Vortrag füngt um 8 Uhr an. Ein 
tritt und Siße frei. 


ſchätzen. 
es ein guter Werth ſein. 
Wir ſtellen den Großmuth auf eine kauf— 
männiſche Baſis und ſagen 85. 


Die Facons ſind korrekt. 
Stoffe ala ganzwollene garantirt— darunter find Che- 
viots, Tweeds, Bannockburns, Homeſpuns, Serges. 
Gemacht, um Ihnen zu paſſen. 
zu nützen: Gemaͤcht, um Ihnen Geld zu ſparen und 
wir fördern den letzteren Zweck außerordentlich. 


Nach dem Check für den 


widerrechtlich Beſitzan- 


Kleiderhändlern wegen der allgemeinen Vor— 
trefflichleit ihrer Erzeugniſſe. Wir ſagen dieſe 
Anzüge u. Röcke ſind 810 werth. Sie ſind 
es leicht werth. Der Werthmaßſtab anderer 
Geſchäfte, durchweg we— 
niger beſcheiden als der 
unſerige, würde ſie höher 


8 


Für 810 würde 


Die Arbeit fehlerfrei. Die 


Gemacht um Ihnen 


* 
| 


Todes⸗Anzeige. 


| Allen Hreunden und Bekannten die traurige Rd 
richt, dab meine liebe Frau und uniere gute Mutter 
Ber tb Biber geitern WMbend um halb v 

Mor jeuft Ende Herta entichlafen it, Sie ftarb. tm 
| Aiter on IF Dahn Imd Iu Monaten, fufdlge eines 
| Worhendettes; mach Purgem, hartem Samıpie breitste 
j der Todesengel jeine ittige über fie aus. Mater 

Ecdymeay iſt aͤboh, doch miſer Troft dit ein dere it ⸗ 

es Wiederſehen. Die Beerdigqung nder ſiatt am 
—A Mittag Ani 12 Ude, dom Trauerbatte, 
87, 34. Court, nad der beil, Dreiei eits ⸗irche 
an 25. Place und Gandalf Str., on Dort nad 
Waldheim. Es bitten um File Xheiltahme die 
trauernden Dinterblebenen: 

Duao Büjher, Gutte, 
Willpmoesler, Bertha Roe 
Buulina NRoesler, Fre 

Roestber. 
Walter und Harey Büſcher, Zwil⸗ 
linge, Kinder. 


lec,„ 
DDy 


E» traget mich denn immer bin 
Da ih jo laug verwahret bin, 

Ri3 Gott, moin treuer Seelenhiet, 
Mich wieder aufckweden wird, 


‚A. KIRCHER, Leichendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 1nbw 
| Zelephen Rorth 687. nahe North Ave. 


| Scaftjagr- Mai- Krängchen, 


abgehalten pont 
Martha Walhington 


| Deutſchen Frauenverein, 
in ERINENS HALLEMEÆ 519 Larrabee Str. 

| am Samitag, den 16. Mai 1396, 

25 @ Perion. 

Wicrtigq für 

Bausfrauen, 


Ticleis 


Es brennt! 
Kein Holz, feine Kohlen, keine Aſche, kein 
Staub. Eine nene Erfindung für Küdenofen » Hei 


| gung. Kommt und jeht wie es breunt, ehe Jbr einen 
! Galoline oder Oel-Tfen fauft. Ilmalız 


Paul Schulte & G9., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXA BEST 


macht weißeres reineres. wohlſchmeckenderes und mehr 
VBrod als jedes Andere Sarter Dakota Weizeu. 
| Adfolut zuverläffig. Bei Häublern. Sommtlj 


Sergeitellt una im Wholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Mannesfraft 


leicht, fchnell und 
— Dauernd wieder 

hergefteßt. 

Schwäche, Nervofis 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Jıl= 
gendjünden, Ausicrweis 
fungen, Ueberarbeitung n. 


% N) fm. gänzlich und gründe 
3 N is bejeitigt. Sedeim Dre 





> au und Körpertheil 

a wird die polle Kraft und 

ee Stärke zurüderftattet. 

Einfaches, natür- 

Tiches Berfahren, feine Magemmediein. Em 

Behlihlag iN unmöglich. Buch mit Zeug. 

uiffen und Gebrauchsanmwetiung wird per 
Boft frei verfandt. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Troskow, 822 Broadway, Now Yark, 


! 





EEE 


Zen Winkel der Groffladt. 


0 
Spielzeug, und bier Binde ich bie 
Gtrippe zu Großmutters Arm an, das 
mit Du fie gleich zur Hand Haft! Nun 
fei lieb und gebuldig, wie immer, mein 
yunge, — Mittags ift Mutter wieder 


Der blaffe Rnabe nidte von feinem 
Lager der Mutter zu, fah, wie biefe 
einen Berg fertiger Mäntel in eine 
grüne Dede flug und dann mit dem 
Bad hinter ver Thür verfchwand. 

un war er allein mit der alten, 
tauben Großmutter. Er hörte fie in 
der Küche hantirem und mußte, daß er 
bloß an der ‚Schnur, die an feinem 
Vettpfoften angebunden war, zu ziehen 
brauchte, um fie zu fich zu rufen. Aber 
mas follte er mit ihr? yrühftüc hatte 
die Mutter. an fein Bett geftellt, er 
fonnte e3 mit der Hand erreichen, ber 
Großmutter. Hilfe war ihm unmöglich, 
e3 jtrengte den Kleinen Franten Körper 
an, — und meil er jo gern gefund 
erden mollte, gefund mie andere Fin- 
ber, bie er vom Hof herauf fchreien und 
luftig lacpen‘ hörte, darum lag er ganz 
ſtill und wartete auf die Kraft, die 
ihm der freundliche Doktor verſprochen, 
wenn er geduldig ſein wollte. 

Karl war nicht unzufrieden mit ſei— 
nem Geſchick; er kannte nichts von dem, 
was er entbehrte, denn er wußte ſich 
nicht mehr auf die Zeit zu beſinnen, in 
der es anders mit ihm geweſen war, 
als jetzt. Das kleine hölzerne Pferd, 
das ihm die Mutter zum Zeitvertreib 
gegeben, war ſein liebſter Kamerad. 
Damit es ihm völlig zum Leidensge— 
fährten würde, hatte er ihm ein Bein 
geknickt, — nun konnte es in der Phan— 
taſie des Jungen auch nicht vom Fleck, 
und das beruhigte ihn. Mit ihm plau— 
derte er ſtundenlang, es verſtand ihn 
beſſer, als die taube Großmutter, und 
hatte mehr Zeit zum Anhören, als die 
Mutter. Wenn es nur hätte antwor— 
ten können! Das entbehrte der Knabe 
am meiſten. Er hätte ſo Vieles fra— 
gen und wiſſen mögen. 

Die Mutter Tieß immer die Nähma= 
Ichine jo laut furren, daß e3 dem Kinde 
in den Ohren faufte und ihm alle Ge: 
banfen zerftörte. Darum mar der 
Sunge zufrieben, wenn fie die fertigen 
Sachen ins Geſchäft trug oder brau= 
Ben in der Küche framte, 

Das Schönfte aber war, menn ber 
Doktor Fam. Alle Woche ein Mat; 
immer, wenn: da3 Kind nad) der fie 
benten Nacht erwachte, war Doftortag. 
Dann kam der gütige alte Herr feu= 
hend die Treppen herauf, riß das Fen— 
fter auf, hob. den. Kranfen ana Licht 
und zeigte ihm droben den Himmel. 
War das eine Pracht! Wenn drüben 
nur micht ſoviel Schornſteine und 
Mauern geweſen wären, — wie weit 
hätte der Junge dann in die Welt ſehen 
können! Und unter ihm die jubelnden 
Kinder! Die ſahen alle ſtändig die 
Herrlichkeit, — aber Karl wollte ge— 
duldig, pexden — xipmal mußte es 
— En! AN mit feiner 
Krankheit! m ** 

„Dauert es noch lange, bis ich gehen 
kann?“ fragte er einmal ben Arzt, als 
ihm der Himmel blauer denn je er— 
ſchien. 

„Eine Weile noch, mein Junge. Da— 
mit Dirs Warten leichter wird, hab' ich 
zu Deinem Pferdchen einen Wagen ge— 
bracht. Spann' es Dir vor und laß es 
auf Deiner Bettdecke ſpazieren fahren!“ 

Der Junge jauchzte. 

„Sind ſo richtige Wagen?“ 

„Ei freilich!“ 

„Auch der Omnibus, in dem Mutter 
immer ſpazieren fährt?“ 

Der Doktor lachte. „Nein, der ſieht 
anders aus!“ 

„Grad den möcht' ich mal ſehen!“ 

„Wart' nur, — das kommt Alles 
noch!“ — 

Und Karl wartete. Ein Jahr ver⸗ 
ging, er merkte es daran, daß die Mut— 
ter ihm beiläufig erzählte, ſein fünfter 
Geburtstag ſei, und daß der gute Dok— 
tor ihm einen neuen Wagen ſchenkte. 
Einen Omnibus mit zwei dicken Füch— 
ſen davor! Nun war er glücklich, gabs 
wohl Kinder, die noch glücklicher ſein 
konnten? Zwei Wagen und drei Pferde 
— wer hatte wohl ſo viel, wie er! 

Einige Tage darauf ſprach der Arzt 
heimlich mit der Mutter in der Küche. 
Karl horchte geſpannt, — er hätte zu 
gern gewußt, was es war. 

Endlich merkte er's; dieMutter ſollte 
in eine andere Wohnung ziehen, nicht 
ſo hoch, damit er was von der Welt zu 
ſehen bekäme, denn an Sefferung jei 
nicht zu denken. 

Karls Augen glänzten. Wie fein er 
hören konnte, feiner, als große Men— 
ſchen es glaubten. Ja, und ſehen! 
Sehen konnte er auch! Das war mehr, 
als gehen und ſtehen können — er wars 
zufrieden. Aber jetzt hörte er etwas, 
davon that ihm das Herz meh, Die 
Mutter brach in Thränen aus und 
fagte, e3 fei fchredlich, daß die Plage 
mit dem Strüppel fein Enbe nähme. 
Menn er doch nicht befier mürbe, märd 
ſchon beffer — er ftürbe. 

Karlhen warf das Spielzeug fort. 
Sterben — mie fterben mohl fein 
mochte? Er kannte Niemand, der ge= 
ftorben war, Keiner hatte ihm mas 
davon erzählt, Wenn ed was fyreubis 
nes mar, warum Sprachen fie fo leife — 
und marım meinte die Mutter? Er 
mollte den Doktor fragen, allein, — 
werin Keiner dabei war. — Und früher 
als fonit fam ber mwieber, hen nad 
mei Tagen. Er hatte eine Wohnun 
gefunden, Parterre, mit dem Blid a 
die. Straße: Karl follte vom enfter 
aus Welt und Menjchen fehen. 


Die Mutter fträubte fih, — end» 
Ti, milligte fie ein. Nun lebte Karl 
im feligen Traum, Die Erwartung 
her neuen Dinge zehrte an feinem elen« 
den Körper. Endlich war eö jo meit, 
Ein Stüd Möbel nad) dem andern 
murbe auß ber Wohnung getragen, — 
jest hob man ihn. Einer ber Män- 
ner nahm fein Kleines Bett, ein Under 
zer band ihn auf der Matraße feit, und 
nun gings hinunter, viele Treppen — 
bis an einen Wagen. Karl jhloß bie 

Augen vor. Glüd — ein feliaed Rü- 


Karlchen, hier daft Du Dein. 


üecbhaft.— w 


cheln umſchwebte ſeinen ſchmalen 
Mund, — dann wurde er ohnmädhtig. 

Als er ſich erholte, lag er mieber in 
feinem Bett, aber Alles um ihn herum 
mar anders, ala fonft. Draußen roll- 
ten Wagen, trabten Pferde — fhrieen 
Finder. 

„Iſt das die Welt?“ fragte er. 

Die Mutter ließ Tich nicht Zeit zu 
antworten, Großmutter fohlurfte auf 
ihren alten Bantienen herum, Alles mie 
früher — nur der Lärm war neu. 

Am andern Tage fam der Doktor. 
Karlchen hob die ſchwachen Arme zu 
ihm auf, und ehe er noch guten Tag 
ſagen konnte, rief er bittend: „Lieber, 
lieber Doktor, zeig' mir die Welt!“ 

Gütig wie immer rückte er das Bett 
ans Fenſter, hob den Kranken auf der 
Matrate ans Licht, ftühte ſeinen kräf— 
tigen Arm unter den lahmen Rüden 
und ließ das Kind auf die Straße 
hliden. Karl fah ftumm mit meiten 
Augen in das Getriebe. 4 

„Sp viel fremde Menfchen!” fagte 
er furchtſam. 

„Und erſt die Pferde, Karl, nicht?“ 
ſchaltete der Arzt ein. 

„Keins gehört mir! Warum hab’ 
ich keins?“ 

„Dort ſteht mein Wagen mit meinen 
Pferdchen davor; wenn Du erſt ſitzen 
kannſt, nehm' ich Dich mit; dann fah— 
ren wir ſpazieren, und das Pferd ſoll 
Dir gehören!“ 

Des Jungen Augen leuchteten. 

Werde ich mal ſitzen können?“ 

„Natürlich!“ 

„Ich werde alſo geſund?“ 

„Gewiß, mein Junge!“ 

„Du haft ja aber zu Mutter ge— 
ſagt, an Beſſerwerden jet nicht zu 
denten, mit mir — und dann hat die 
Mutter geweint, und gemünfcht, daß 
ich lieber bald ſtürbe.“ 

Der Arzt brachte da3 Kind wieder 
in feine vorige Lage und blicdte meh- 
müthig in da3 Zuge Gefiht. Der 
Senabe ließ ihm nicht Zeit zu einer 
Antwort, fondern fuhr unbefangen 
fort: „Wenn man ftirbt — ift «8 
dann noch fchöner, al3 am Fenfter?“ 

„Das wei Niemand, mein Yunge!” 

„Warum nicht?“ 

„Keiner der Geftorbenen fommt zu 
und zurüd und erzählt, wie e8 da auß- 
fieht!“ 

„sh fomme zu Dir und fagd Dir!” 
antmwortete das Kind. „Laß mich noch 
mal in die Welt fehen, bitte Doktor!“ 

Und der Arzt hob da3 Kind auf und 
zeigte ihm da3 Leben der Straße. 

„Ein Omnibus!” jubelte Karl, in= 
dem fich feine Baden färbten. „So 
it alfo ein lebendiger Omnibus?” 

„sa, Karlhen!” 

„Rur einmal in fo einem fchönen 
DImnibus unter den vielen Menjchen 
möcht’ ich Tpazieren fahren!” 

Die Mutter war ebenfall3 and Yen- 
fter getreten, nahm Theil an. des uns 
gen Freude und unterftügte den, Arzt y 
beim Halten der kleinen Laſt. 

„Was iſt das wieder für 'n ſchöner, 
ſchwarzer Wagen?“ fragte das Kind 

RR : 

„Ein feiner Leichenwagen“, 
tete die Mutter Tchnell. 

„st der aber jchön!”. meinte Karl. 
„Wozu braudt man den?“ 

„Da drin fahren die Yodten, wenn 
fie in den Sarg gelegt find und begra- 
ben werben — aber bloh die Reichen“, 
warf die Mutter ein. 

Drüben vorm Haufe hielt .er, das 
Kind hatte Zeit, ihn zu betrachten. 

„Will Einer mit dem Wagen fah- 
ren?“ fraate ed geipannt. 

„&3 jcheint jo, mein Kind”, antmor- 
tete der Arzt. „Nun ift aber Zeit für 
Di, daß Du Dich wieder rubft, — 
fomm in Dein Bettchen!“ 

„Bloß noch fehen, wer da fährt“, 
bettelte der Junge. 

Und ehe e3 verhindert merben 
fonnte, fah das Kind den Sarg her- 
austragen, ihn in den Leichenwagen 
fchieben und Kränze darumlegen. 

„Da liegt Einer drin?“ fragte Karl 
erregt. 

„sa“, fagte die Mutter gleichgilti- 
gen Iond, — „ed mirb ’ne große 
Reiche, — zehn KRutichen!“ 

„Still, Frau!” gebot der Arzt. 

Mit ftartem Arm trug er das Kind 
auf fein Lager und rüftete fih zum 
Gehen. 

„Bleib? doch noch”, bat der Junge, 
— „bloß ein Weildhen noch!“ 

Der Arzt trat dicht an fein Bett- 
chen, aber Karl mwinfte ihn noch näher 
heran. Seine Uugen glänzten und 
fein Herz Hlopfte heftig. 

„Nicht wahr, Doktor”, Flüfterte er 
geheimnißpol — „in fo einem mun= 
derfhönen Wagen läht Du mid aud 
in den Himmel fahren, ja?” 

Und des Doftors Ohr gang nahe 
an feinen Mund ziehend, fagte das 
franfe Kind unter jeligem Lächeln: 

„Mach’ den Sarg aber nicht fo feft 
zu, damit ih auch durchgucken kann 
und fe, mie munberfchön ich Tpazie- 
ten fahre, hörft Du?“ .... 


Dte Thierfreundin, 


„Aa liebe alles Viehzeih, ob e8 nu 
jteebeenig oder bierbeenig is: een jan- 
x3 Hundeafyl habe id mal porjeltanden 
und felber Hungerpoten jefaugt, blos 
det Allen in Ordnung war, Allens 
fauber und fcheen.... „Die alte Frau, 
bie diefen Sermon dem Berliner Schöf- 
fengerichte zum Beften gab, jah aus wie 
Bufh’s Fromme Helene in alter Aufs 
lage; Tie jchlägt verklärt-die Augen zum 
Himmel, aber ihr ruhelofes Mundmerf 
fteht mit Diefer Maste in bdireltem 
Miderfprud. — Präf.: Frau, find 
Sie denn von Sinnen? Wollen Sie 
una bier mit folden Gefchichten ver- 
ſchonen! — Angekl.: Det is jrade wat 
Scheened. Herr Yerichtshof, id habe 
14 Jahre eenen kleenen Affenpinſcher 
in meine Zucht jehatt. Da hätten Se 
aber mat erleben können. Den hätt’ 
id am liebften mit. Schotlade bejofien. 
uff's rechte Ooge war er blind und 
uff's linte Ohr ’n Bislen harthörig — 
aber jonft ’n fehr Fluges Vieh: der 
roh ’ne Wurfht im Duftern.... — 
Präf, (unterbredend): Sit denn jo 
etwas erhört! Dann war hr Hunde» 
vieh jedenfalls Mlüger al® Sie, fon 
würden Sie willen. bak Inh Giemäi 


£ 


. * 
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— 
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vielleicht in die Waſchküche; aber nicht 
vor Gericht gehört. — s 

Angekl. (fortfahrend): Ja, jebört 
hat er immer uff mir, det juie Vieh. 
Ick habe ihn öfters mit jefauten Pfann- 
fuchen jefuttert, weil er feene Zähne 
mehr hatte und id zu arm war, um 
ihm en neues Nebif einfegen zu laffen. 
Und wie er jeftorben war... — Präf.; 
Sie möchten uns mohl au nod) das 
Zeihenbegängniß erzählen? — Angell.: 
Nee, feilen that ih ihm nid. Wenn 
GSe’n blo3 hätten fehen jetonnt! Menn 
td Zahnichmerzen hatte, denn meente 
er, un wenn id mir freite, denn lachte 
er. — Rrüf.: Weib, e3 Scheint beinahe, 
als ob Sie betrunfen find. — Angekl.: 
Nee, jeftunfen hat er ni, er war jehr 
reinlich. — Präſ.: Treten Sie mal hier 
bor! Sie jcheinen auch etiwa3 harthörig 
zu fein. Sie haben uns hier nicht 
Sshre albernen Hundegeichichten zu er= 
zählen, jondern fid) wegen Thierquäle— 
rei zu beraniworten. ch bitte mir 
nun aber aus, ganz bei der Sade zu 
bleiben! — UAngell.: So i3 et. Reiben 
will fi de Müller’n an mir. Wat will 
die olle Rabaitel von mir? So eene, 
die fcenen Schimmer von Ahnung hat, 
wie man anftändiges Viehzeih behan- 
delt. Un denn noch Ihierquälerei? 
Nih in de Tüte! — Präf.: Frau, Sie 
zwingen mic) ja geradezu, Sie in eine 
Ordnungsitrafe zu nehmen bei Yhrem 
Iofen Hrund!—Angell.: Großer Hund? 
Nee, et war ’n jchwarzer Kater. 

Präf.: Sie follen den Kater Jhrer 
Alıtrnahbarin arg mißhandelt haben, 
bi3 er Ihnen durch) das Yeniter entfloh. 
— Ungell.: Ja mwoll, 'n Floh habe id 
auch mal wie ’ne Mutter uffgepäppelt. 
Dei mir wohnte mal ’n Direktor von 
einem ?ylohtheater, und wie der jerüdt 
war, da hat er mir die erfte Liebhabe- 
rin aurüdjelaffen. Die fonnte fich ooch 
nich über jchlechte Behandlungen betla= 
gen. — Bräj.: Knöpfen Sie doc 
Shre Ohren auf! Jh ipredhe von Frl. 
Müllers Kater, den Sie gemißhandelt 
haben! — Angell.: Nee, wie finden 
Sie jo was, Herr Kerichtshof? Wenn 
eener fi) ’n Kater halten will, denn 
muß er doch erjt jelbit wat zu beißen 
haben. ber die olle Badebeere, wat 
die Miüllern i3, die kann fich Heute 
nieht fohen un morgen muß jie’3 wär 
men. ber fo was muß ja natirlic) 
'n Kater haben, mit’n rothet Bändfen 
um, aber niiht im Magen, janz ver- 
drodnet, als wenn ihm die Belle uff 
Zuwachs jemacht wäre. — Präſ.: (lä— 
chelnd): Sie hätten eigentlich Thierma— 
lerin werden ſollen. — Angekl.: Na, 
wenn mir eener ſo'n miſerables Vieh 
Ichenfen thäte, den würde id verklagen. 
Wat hat det Vieh bei meinen Karngl- 
jenbogel zu duhn? Coll id ihm dantit 
jeinen hungriget Magen ausitoppen? 
Sp was jiebt’3 nid! — PBräf.: At 
Shrer Salbaderei entnehme id, dap 
der omindle.... 

Angekl.: Uff de Nafe hat et natürlich 
wat jejeben.... — Präf. (fortfahrend): 

daß omindle Kater Ihrem Vogel 
nadaeitellt Hat. Sie follen ihn aus 
Wuth —AX geſchlagen haben. 

Angekl.; —— ſolhick mir 
ooch noch freien, wenn ſo'n Racker vor 
ſo'n kleenen Piepmatz ſteht und ver— 
dächtig mit de Oogen plinkert? Det 
wäre jerade ſo wat Scheenes! — Präſ.: 
Sie durften ihn aber nie ſo toll hauen. 
— Angekl.; Miauen? Nee, det hat er 
nich! Er hat dreimal ordnlich gepruſt, 
als ick ihm mit dem Ausklopfer Mo— 
ritzen beibrachte, un denn iſt er ſchnell 
verduft. — Das Thier ſoll ſich eine 
Stunde lang gar nicht haben bewegen 
können. — Angekl.: — Det war blos 
äußerlich von wegen anjeborene Faul— 
heit. Abends war er ſo verjniejt wie 
en Mops im Paletot. 

Durch die Zeugenaufnahme wird 
feſtgeſtellt, daß Frl. Müller allerdings 
ſtark übertrieben und ihr Liebling nur 
einen wohlverdienten Denkzettel erhalten 
hat. Die Angeklagte wird daher frei— 
geſprochen. Sie ſchlägt wieder verklärt 
die Augen zum Himmel empor und lis— 
pelt leiſe: Na, nu habe ick ſe wenigſtens 
ooch noch vor dem Hungertyphus jeret— 
tet. Nu kann ſe ſich for de Zeijenje— 
biehren wenigſtens en Töppken Kaffee— 
plerre kochen! 
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Ein neues Strafmittel. 


Einen ſeltſamen Befähigungsnach— 
weis für das Lehramt hat, wie aus Lon— 
don geſchrieben wird, Maſter Herbert 
Barry, ein 16jähriger pupil teacher 
in St. Mary's Schools, Preſton, er— 
bracht. Drei ſeiner Zucht anvertraute 
Knaben hatten ſich nach ſeiner Meinung 
ſtrafbar gemacht und waren demgemäß 
den leider auch engliſchen Pädagogen 
nicht ganz unbekannten Stockprügeln 
verfallen. Aber Maſter Herbert Barry 
befand ſich an jenem Tage gerade in der 
Geberlaune und ließ den drei Sündern 
die Wahl zwiſchen den vorſchriftsmäßigen 
Hieben oder — einer kleinen Zahn— 
operation. Er wollte ihnen nämlich die 
Zähne ziehen, obwohl ſie nicht das 
geringſte Bedürfniß danach empfanden. 
Nun fühlt männiglich zwar ein Grauen 
bei dem Gedanken, ſein Haupt in den 
ſammtbezogenen Lehnſtuhl des Zahn— 
arztes zu legen, aber Maſter Herbert 
war dafür bekannt, eine ſcharfe Klinge 
zu ſchlagen, und ſo entſchieden ſich die 
Jungen für die Zahnoperation, die auch, 
vielleicht nicht ganz kunſtgerecht, an 
ihnen ausgeführt wurde. Der Richter 
fand jedoch, daß dieſelbe nicht in den 
Bereich der erlaubten Zuchtmittel gehöre 
und legte dem Mujterpädagogen eine 
Strafe von $15 auf, leider ohne diejelbe 
dur eine Tracht Stodprügel den Um: 
ftänden entiprechend zu ergänzen. 

— — —⸗— e — 
Ceſet die Souutaasbeiſaae der Abendyoſt. 
ai 


— Auh eine Ausrede. — „Wie Samen Ste denn 
dazır, Fräulein Ella auf dem Epaziergange zu filie 
fen — „da willen Sie, das Geſprächs hema var 
uns ausgegangen und unterhaften muß man doch 
felne Dame!” 

— Angezeigter Dinweis, — Börfter (vor der Jaod 
zu den ammejenden Naadgälten):; „Meine Merzen, 
vergeffen Sie während der Jagd nicht, daß Sie ſich 
auf einer Zreibjagd und nicht auf einer Treiber 
jagd befinden.“ 

— Eihnell geholfen, — Sonntagsreitk (der ın 
die» Wuslage eines GofanteriswaarensGeihäftes bin: 
eingeworfen wird): „Entishuldigen, haben, Sie Reitz 
patihen zu verfaufen?“ 

— Auffallend. — Dame: „Ih benötbige ein beſſe⸗ 
ves Mädchen! rg Sie mir a empfehlen?" — 
Gerdingerin: Ich bedaute, guädige Frau, — ich 
habe wohl eine gange Aunzahl, beſſere Maschen zur 
Verfügung, worunter aber aiht eine Gute! 


Ofen Samfag Abend 


2 bis 10:30 Uhr. 


Offen Samflag Abend 


bis 10:30 Uhr. 


Infer ganzes Denten — unfere ganze Aufmerkſamkeit — unſer ganzes Kapital und neun Jahre Arbeit,. dem einen Ziel gewidmet — Deu 


DiesifthauptfächlicheinSMeiberlaben 


größten Mleiderladen in Amerika zu fhaffen. Nehmen Sie dies in der weitejten Bedeutung — und vergleihen Sie damit den 


Laden. 


Sie werden eine Auswahl finden, die jeder anderen im Lande überlegen it. 


Sie werden Qualitäten finden, 


Arbeit — Zuthaten und Moden viel beffer als fie irgend ein anderer Laden zu zeigen vermag — und was den Preis betrifft — jo gibt e3 im 


ganzen Lande fein anderes Kleidergeichäft, da3 gegen die niedrigen Preije des Hub aufzufommen vermag. 


Und Das Publitum 


weiß es auch. Die Taufende und Taufende von Leuten, die hier am Samitag zufammenitrömen werden, kommen einfach weil fie that= 
jächlich aus Erfahrung willen, dat fie im Hub befjere Rleider und feinere Kleider Für ihr Geld erhalten, als in irgend einem 
anderen Store in ganz Chicago. 


Zweinnpdreißig 
Partien von 
Männeranzügen. 


Beitehend aus Schwarzen Clay, 
Gajjimeres, Canadian Home= 
ipuns und Gheviots in fancy 
Checks und Plaids —ebenfalls 
ein- u. zweireihige ſchwarze u. 
blaue Serges Anzüge von un— 
ſerem kürzlichen großen Baar— 
geld Einkauf in New York— 
Waare, die wenn in gewöhn— 
licherWeiſe gekauft 814 bis 815 
würde, 
Hub Samſtag zu dem bemer— 
niedrigen 


koſten 


kenswerth 
von nur 


sQ-75 


7 Che Zub verkauft die 
ii beflen Anabenkleider, 


ein- 


offerirt der 


reis 


die in Amerifa gemacht werden 
—für weniger ald Waaren von 
gleicher Qualität anderswo in 
diefem Lande verkauft werben. 


= 1000 Langessofen- Anzüge f. Knaben n. junge Männer 
— Alter 14 bis 19 Jahre— von feinen ganzwollenen Stofien, in großer 
' Auswahl von Narben und Mujtern — deren aligemeine Vortrefjlichfeit 


hoch über bem jtehen, was man au3 dem Preife jchlie: 
Ben fönnte — dieje Anzüge würden Ihnen anderswo 
810 — 312 fojten-TIhe Hub offerirt fte Samitag f. mur 


96.95 


1,450, Knichofen- Anzüge für Anaben— Alter 6-15 Jahre, 

angefertigt aug Cheviots, Homeipund, Hop Sadings, MWorfteds und 

Caſſimeres —die neueſten und hübſcheſten Muſter der Saiſon—in hoch— 

modernen Facçons gearbeitet— ſo gut und geſchmack— 

voll als ein 87 oder 88 Anzug im Markt —Samſtag 83 95 
im Hub zu dem niedrigen Preiſe von nur J 


Bol und regulär gemahtes Balbriggansiiuters 
zeug f- inaben—werth50c--Samjtag im Sub fir nur 


25€ 


Halbbinden für Knaben und Kinder — umfaſſend alle neuen 


u. hochfeinen Muſter in Windſor, Tecks, Flowing Ends u, 4 
in: Hands— völlig wert) 75c—Samijtag im Hub für nur 


39€ 


Matrojen-Bloufen Wailts für Knaben 
— in ihliht weiß und fancy Streifen — breiter 


Matrojenfragen und dazu pajiende Öals- 
binde— völlig $1,25 werth, für Samitag 


75e 


Strophüte für Anaben—in HYacht- u. Ma— 
troſen-Fagons — aus Canton, Senate und Mack— 


inaw Braids gemacht —angekauft, um für 
81.25 verfauft zu werden, für Samftag 


dc 


Auch ein vollitändiges Affortiment von Matro: 


fenhüten für Kinder, für 25c, 4Sc, 
9Sc, 81.45 und : 





uf 
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FIX, y 
or R 
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gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


| Serrenfleider, | 


fertig oder na Maß. 
 DamenCapes und Jackels, 
| Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 


au billigen Breifen. munf 


B | Springfield & Decatur. srenonnene- 
| New Orleans Poitzug. .. euer onoccs 
| Bloommgton, Decatur & Springe 
| Ehrcago & New Orleans Exrbreß .. 
Silman & stantafee ss 

| NRodford, Dubugue, Siour Eity & 


J X 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ule durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn ⸗ 
of. .Sir. und Part Row. Die Züuge nach dem 
den können ebenfalfd au ber 22. Bir. 39. Str. 

and Hyde Bark-Statıon beitiegen Werden. Stadt» 
Ticket · Office: vo Adans Str. und Auditorium«potel. 
Er Abfahrt Aufunft 

Neo Orleans Limited & Memphis | 2.101 1 1.002 

Atlanta, Ga. & Yartionpilie, {pla..| 210 N 

St. Youid Dianiond Special.......| 9.00% 

Cairo, St. Youis Tagaug 


BER 20. ” 


now mom 
3 585 
=32 


Eiour Falls Schuellzug 
Rodford, Dubuque & Sioux Gity.al 
Mocford Baflanierzug......unneer I: 


«35 
VOR 


10 
3 


x 


R | Rodtord & ffreeport & Dubuque..* 4.50 N 
| Modıord & jereenort Ervreh,.. ....* 7.50% 


Dubuque & Rodiord Erprei 


A 
‚sSamjtag Nadıt nur bis Dubuque, ITägfıd, *Zäg- 


! Kid, anögenommen Sonnta ss. 


' Rocdiord und 


6 (% on kr. 
N 9%; AN 


203 State Str., 
Zweiter Flur. Abends offen, 


DEE 


Mir werden unjere neue, ge 
räumigere und den heutigen Der- 
hältniſſen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBORN STR. 


eröffnen. 


N. JAEGER & Go. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Baflagier: . 
bnböf "Bit: 1 ogier-Station; Stab 
eine vpreije Deriangt au 
* E Yunited Zügen. 1 
ocui 
Nero York und Waihingtem Meftie 
buled Limited “10.159 
Pittsburg Lumited "30% 
Walferton Acconodation 25 
Solumbuß und Wberliug Erpreh...* 6.25 
Nerv York, Waihiugton, Pıttsbu 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25 9 
* Täglid. + Ausgenommen Eonitags. 


Chicago & Srie⸗Eiſfenbahn. 
idet-Offices; 


Marion Loral 

5 ie York 
toion & Buffalo meennnn 
Kt Subjon DccomORRNT, ae , 
ew Work ORION. - mans nsennennnn b 
Gohımtus k Noriolt, Be 809 7 
* Föglig, + AUUSgFnoMmmen Sonntags, 


' Dmaba, €. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32N 


' Omaba, Lincoln und Denver 


 Snbiangpolis und Gincinnati.... 


Burlington-kinte. 
Ghicagos, Burlington» und Quinchy · Eiſenbahn. Ticet⸗ 
Offices: 211 Clark Str, und Union Bailagter-Bahne 
dat, Ganal Str., ziwijchen Wadıjon und Adams. 
Büge Abfahrt Ankunft 
Balesburg und Streator..........1 8.5 D 
BESCRBE „20 0000 +0. t 8.05 
Koral-Puntte, Yllımors u. Jowa....*11.30 3 
Rodford, Eterling und Diendota...t *34 
Streator und Ottawa... „2... f 430 
Ranijas Eıty, St.:joeu.Leavdenworth* 5.25R 
Alle Buufte in Zeras 525 2 
Et, Baul und Diinneapolis * 6. 23 R 


Kas Cith. St. Ioe u. Leabenworth *0. 20 8 
*10.20 N 


222 


— —— 
Sser 


“rn nn 


2 
Sm 


Bla Hilla, Montana Portland... 
Et. Paul und Minneapolis........ LION 
*Täalin. +Iäglıh, ausgenommen Eonntag3, 


CHica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 3330 Main. 
“Täglich. +FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St Baul, Dubuge.. (F 5.08 +10.0R 
Kanias City, St. Jojeph, Des’ 6.ON * 9308 
Droines, Marihaltown -1.OR * SON 
Eyampre und Byron Local + ZION 10.ION 
St. Charles, Sycamore, DeXalb— Abfahrt + 5.30 U 
GAB FIN BEN EN 10%; Ankunft 
+7.50 8, "9.30, 710.508, 5.5, FION, 


Ridel Plate — Die New Hort, Chicago un» 
&t. Louis Eijenbahn. 

Bahnkof: Zwölite Str.«Diabuft, Ede Glarf Str. 
Taglich Tãglich audg. Sonntag. Abt. Ant 
Chicago Clebeland Poſt 
New Hort & so Expre 
New hort & Boſton Expre 

Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
vor oder addreifirt; Heury Thorne, Zidet-Agent, 111 
Adams Etr., Ehicago, FA. Zelepbon Main 3389, 





Depot: Denrborn-Statior 

edlen 232 —— St 
nd Auditorium 

Rbiahrt: Ankunft 


MT 


nbianapolis und Eineiunatt.... 
ofayetie und Bouispille 


| Ealapekte uud Louiödille „on . 


Kafapetie Uccomodation. .... ...» 


CHIEAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATIG 
a dee 
* Dei i . e. 


Le. 


Arrive. 


estibuled Express 
City, Denver & i 
City, Colorado & Utah 
pringeld & St. Louis Day Express. 
i Eimited. Dr jereremener ‚un. 
8 is 
Peorig 


En 


SnEnnnonen 
RERRSSASSVS 
EEEZEEZZERZ 


Subsusssuse: 


Fur Samnas. Siebenundzwanzig 
Partien von 
Männer-Anzügen. 
Elegante Gajjimeres, 
und Fancy Woriteds, 
Chevints, modijche Serges — in 


oder 
fowohl al3 Gutaway Nrod- Ta: 


| 


| 


ſchwarze 
hübſche 


doppelreihigen Sack 


cons —gemacht und ausgeſtattet, 
wie, was ſie wirklich ſind, die be— 
ſten 818 Anzüge, die irgendwo 
verfauft werden— ind zum Ber: 
fauf im Hub am Samjtag zu 
dem wunderbar niedrigen Preis 
von nur 


120 


Können Sie 


Für Samftag, 


Vierzig Facond vom 
Männer-Anzügen, 


Die feiniten der hochfeinen — bie 
eleganteiten der eleganten — Anz 
züge, die im fich die größte Haltbar: 
feit — die böchite Vollfommenbeit 
des Stild und die allerbeite Aus: 
ftattung vereinigen — aus den beiten 
im Handel befannten Rollitoffen ge: 
macht— ein einfach prächtiges Ajjorti- 
ment von modiichen und geihmad: 
vollen Farben und Mujtern — in jeber 
Hiniicht gleich den beiten 835.00 Ans 
zügen, die Sie auf Beitellung erhal: 
ten fönnen — Auswahl den ganzen 
Samjtag im Hub für den niedrigen 
Preis von 


$ 1 4° 


Ansitattungs-Gegenitände 


moderne, gauz neumodifche Kurzwaaren, zu diefen Preifen 
irgendwo anders in Chicago als im Hub faufen? 
40 Dutend Sofenträger—alles, was uns aus 6 verichiedenen Par: 
tien vegulärer Bde und 500 Waagre übrig geblieben ift, elegante 
Muſter, alle neueiten Mufier in modernen Hojenträgern, 


Ile 


Samitag für den phänomenalen Preis von 


200 Dugend feine imp. Maro: Garn Männerfoden—in lohs 
farben und jhwarz— wenn wir feite jagen, dann meinen wir die beiten ’ 


350 Soden, die jemals in diejes Land importirt wurden, und 
wir verkaufen diejelben am Samjtag für weniger, ald e3 ge: 
koſtet hat, dieſelben in New Yort abzuliefern .. .......... 


2001 


22 Tugend feine Satecn Oberhemden für Männer, in bellen: und | 


Dunkeln Schattirungen. 


wollen wır durch vhängmenaf niedriae Preite don-Hemden, die ım 
regulären Geichaftälaufe min 
zu maden—Sarıstag Sverial- Preis ; 
utzend feine importirte Madrasd und Zeyhnir Oberheuden 
auner, dir meugiten 
jtet8 in den beiten Läden C ' 
werden. — Der Hub offerirt diejelben am Samstag, um damit auf⸗ 
Auawahl an.. — —— 


86% 
für 


auraumten 


Was dieier Partie von Afiortiment abgeht, wollen 


49€: 


peheng 81 foiten würden, wieder gut 


n Muiter, bie 


— — — 


and ausgeiudbteiten Serdenit 
ichgo’8 für 31,60 und 81.75 


I 5 Nilten Balbrisgan Mäuncrrlinterzjeug, befter Güte —Rürzlid von 
der Fabrif direkt zu weniger ald dem Koftenpreis abgegeben; dieſes Unterzeug 


im regulären Wege gefau 


t, Könnte unmöglich für weniger als 8c 
bis' 81.00 getauft werden, da find wir ini Stande, dieie Heine Par- 
tie, joweit der Borrath reiht; für Sawtitag anzubietepfür 


de 


J Faney Männer-Weſten, ein ſehr gutes Aſortzment ox Moden, in allzu 
neuen yarben mud Muitern, alle Größcy. voh der Meinften Biszur ° © 5° 


grögten 


die. Sorte, für weide Sie anderswg von; $1.50 dit 81,75 
I bezahlen müßten, finden Sie in dieier Partie Samftag marfırs. mit 


Ir: 


Fancy Cherhemden für Scerren, mit drei Kragen und einem dagn paflen« 


h den Paar Stulden—alte ſich miodern Fleidenden „Herren der, Stabt 
tragen fie, und für den Preis, den wir für Samitag anzeigekt, tank 
jeder fie tragen, denn wir wen dieie vegwläzeu 81.50 Semben 
für diejen Tag allein zu einen Pre 


» 
CAPITAL 


THE 


SURPLUS 


$500,000 


NORTHERN-= 


La Salle and 


Washington 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


ade, Sie eın, ein Konto in der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


QAuswärtige Aibtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt-Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Reife-Bäffe der Bundes-Negierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Bank⸗, Sparktaſſe⸗, 
Auswartige⸗ und 
Truſt⸗Abtheilungen. 


Sirettoren; 
A.O. ENDEN 8 Bertlett & On, 
Hınbard. near, 
J. HARLEY BRADLEY, Bavıı Bee kit Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & 
MARVIN HUGHILT, rres, Chicago & N. W. K'y 
‘HINSON, 


CHAS3, L. HUTC 
Yres, \’orn Rzchange Bank 

A. O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Go, 

MARTIN A’ RY ERSON, e 

ALBERT A. SPRAGUE, Spragne, Warner & 

BYRON L. SMITH, Yres. {ae Northern Irust 


Norih-Western Dental Parlors 


J25STATESTR. 

Sapeieiet 8** 
Ganzes Gebiß be gr Zähn 
Kronen und Brüdenarbei . 
Vollkommen natürlihe Kronen, bis zum 15... 
Ale Füllungen, ausgenommen Gold. 
Gold Füllungen 

Feinfte Arbeit garantirt oder Fein? Bezahlung. — 
Sorecht dox. Keine College⸗ Arbeit, keine Sudenten 
nur vorfichtige und geididte Arbeiter. Geſchriebene 
Garantie mit allen Arbeiten gegeben. Smiabbiömm 

Erfter Eingang füplih von Mandel Bros, 


125 STATE STR., Zimmer 28. 


NEU! 
Wanzen- 


Ausrottung i 
mis Dampj. ZR, ift die einzig wöglide radi · 
tale Ausrottung pon Waun ⸗· 
en n.Echtwaben aus Betten, 
änden, Fr Ayo: 
rottung bei jäm 
=. Taten garantirt. Preis 766, 

R. SCHROEDTER, 130 Lingoln Au., Chieage 
jbdlm 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Oo, 


find umgezogen nach 


167& 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Ei b 
are Be sg et ac 


vgu und tommenden Gädihen tragen. 


$1,000,000 


BANK, 


8 verkaufen, der ein Wunder ift 


dBe 


j Dir beiten Räder von heute finds 
COLIMAZ, FTALOON, 
HENLEY, BELLIS, 


537.50 tg neuefter Bonftruftion. 
525.00 —8 IILXXX 
Gebrauchte Rader non 810 aufwärtä. 
Offen Abends bis Ylhr, Imafrbäuus 


Damen-Hommerhülel ° 
Die feinften Hüte aus Paris 


fowie aud) hiefige Arbeit 
au Den billigften Preifen. 
Due ir Rinder. ...-»u 0. par nn rn. MON 3 BO 
üte für Erwadiene ...... .. .....Don LOW am. 
PAULINA KLEIN, 
404 Milwaukee Aue, s 
gegenüber des Diulwander Aue Grate Man 


Elegante und genau Sanitarifdh eingerichtete 


rigal «Endindungs Anfall, 3 


verbunden wit der beft geleiteten 


befindet fid an der Ede von Rosth Bine. wu 
Byrling Str., Shieago, 34. 
Abs 


Man ireibe um Zirkular. 
Doctor Craham. 
Suesislarjt für Haut:, Bfut:, Geih Men 
ven:, Riereu: und Frausm-ranth x 


en werden mit Glettrizität ſchuerzlies 
entfernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 
Stunden uom 10 Morgens bi 6 Abends. 
von 10 bis 12. 


— 


Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


A 





Baunas-Weaweiier. 


an Beh. 
0 u) e.—An Officer of the 2nd. 
—Lh: Equite o Dames, * 
x. ohn and Briscifla. 
Dpera Houje—Raudepifle, 
— — u. u Abroad*. 
tc.—Dangers of a Great City. 
0.— Ihe Wuifs of New. York. ‚ 
rrenen. 
—sulia Stuart in Gaft Lynne. 
n.—GCorinne in Sendrid Swen ie. 
ia Pr Ya 
emple RoofG&a u ‘ 
et T den. —Daubenifle. 
Maudeville. 
.Vaudeville. 


— —ñ —ñ — 
Edhemanns lage 


Dab’ oft den Kopf mir zerbrochen, 
Wozu fie wohl dichten thut, 

Un fand — aufrichtig gefprochen — 
&3 fei zu gar nichts gut! 


IR Un Porto, für ihre Gefänge, 
* Braucht fie ein. Vermögen fchier, 
© Zeit, Federn und Tinte in Menae 
". Und eine Mafje Papier! 

E83 bringt ihr nicht Ruhm, noch Ehre, 
5 Roc Kleingeld zum Hausgebrauc, 
TE ärgert die Rebacteure - 
7 „Und ärgert fie felber aud. 


"EB bringt fogar mic im Stillen 
Gar oft in gelinde Wuth — 
Drum fagt mir, um Himmelswillen! 
"  Mozu fie denn dichten thut? 


Der Zornbinter. 
Bon Ed. Vöpl. 


Insbeſondere nehmt euch in 
Acht, daß euch nicht jede zornige Auf⸗ 
wallung übermanne, weil der Menſch 
in ſeiner blinden Wuth alleweil ein 
* paar Dummbheiten mehr begeht, als 
Ober lieben Gott gefällig ift. 
F Da fenne ich einen jonft freugbra- 
# venMann Namens YohannesSchäums 
ding, der den Fehler hat, dab ihn 
‚ Heine Widrigkeiten in unverhältniß⸗ 
mãßig große Wuth bringen. Jedem 
Menſchen iſt ſchon einmal der Hut 
oder Regenjchirm vertaufcht morben 
“ unb.nod nie, jeitdem die Welt beiteht, 
Mat der Schuldige einen befiern Hut 
»ber einen befjern Schirm zurüdgelaj- 
den. Mit diefer Erfahrung bat fi 
» au fchon jedermann abgefunden,blo3 
' Johannes Schäumling nit. Er be- 
‚Hauptet, nur ihm vertaufche man re» 
‚gelmäßig die genannten Gegenstände 
amd nur er finde dann ftatt feines 
3heueren englifchen Hutes oder engli— 
ſchen Schirmes den Abſchaum aller 
ſchäbigen Hüte oder Schirme Mittel—⸗ 
europas vor. Und dieſe vermeintliche 
Thatſache verſetzt ihn jedesmal in Ra⸗ 
ſerei 
Eines Abends — es war in einem 


Der eleganteſten Kaffeehäuſer Wiens 
Jſuchte Herr Schäumling vor dem 


— wieder einmal vergebens ſei⸗ 
nen Regenſchirm. 


Marqueur“, rief er endlich, wäh⸗ 
zend ihm bie, Zornesaber auf ber 


| Stine fctmoll., ; „Wo ; fft, ‚mein, 


Ehirmt An une 
W haben denn Herr v. 

Schüumling hingeſtellt?“ 

Dort in die Ecke, Himmel Laudon, 
— 

„Dann müß et ja noch dort fein.“ 

| e Marqueur gilte,nach dem be- 

geigneten Plage und: fam mit einem 


a zurück. 
Sas muß er ſein, Herr v. Schäum⸗ 


Ming, weil überhaupt im ganzen Local 
mur,mehr ‚der Sthirm und einige 
Stöcke ſteh'n.“ b | 
; Herr Schäumling: rollte die Augen. 
K Unheil -verfündend, ala er dem Mar- 
- queur dad Schirmeremplar aus ber 
"Hand tif, und e8 anjhaute. 
0 „Dag fol: mein Schirm fein?” 
i e er, den Schirm wie einen Krei- 
ı del drehend. 
In der That war es ein Schirm 
von ausgeſuchter Heräbgekommenheit. 
Ueber der verbogenen Krücke ſchlotterte 
ein ſchleißiger blauer Stoff, aus dem 
J Spangen ſich in unverſchämter 
acktheit emporreckten. Selbſt ein 
Tongoneger würde ſich geſchämt haben 
mil dieſem Schirm unter der Sonne 
gu wandeln. 
f. „Und Sie muthen mir zu, daß ich 
Keinen folden Schirm hab!“ tobte Herr 
 Shäumling; „Sie wollen vieleicht 
wicht einmal zugeben, daß mir mein 
Ahöner Schirm gegen diejen jheußli- 
en Giftihmamm da ausgetaufcht 
worden ift?“ 

I „Bitte, das hab’ ich ja nicht gejagt 
© aber bei ung fommt fo etwas felten 
Bor... fo anftändige Gäjte... .“ 
fe „Anftändig?“ metterte ihm Herr 

Shäumling in die Rebe, „anjtändige 

Bälle? Cine Bagafch verkehrt da, ein 

Pumpert, eine Galerie, jonft thät 

nem nicht der Schirm ausgetaufcht 
jerben.“ 

„ho“, ließen fih da einige, burch 

m. MWortwechjel in ihrer Lectüre ge- 

drhe Säfte vernehmen, „halten &’ 

ein biß’I z’rud, e3 fein andere 

ut auh noch da. Wegen Jhrem 

Begendadhel brauchen Sie. nicht .fo 

ol en eine Beleidigungen auszujto- 
3b verbitt? mir BBelehrungen,“ 
5. Herr Schäumling gereizt zurüd 
mb ich immer mehr in einen finnlojen 

%. bineinredend, begann er ven 
em im Tyepen zu zerreißen, zu zer- 
und zu zerbrechen, indem er je- 
Stüd mit einem jehredlichen Fluch 
den marf. 
1... jo etwas in einem erften 
aufe!“ ftöhnte der Marqueur, 
inbe ringend. 
Ezecherl, ein Beifel ift e3, fein 
Kaffehaus!“ wüthete Schäum⸗ 
mit beiden Füßen auf den Trüm- 
be unglügjeligen Regenjchir- 
zumftampfend. 
Da erhob fi ein älterer Herr von 
Kem Sib,.ald hätte ihn plößlich eine 
nme Ahnung befallen, raffte ein 
id des Regenjhirmes vom Bo- 
und mwenbete fih dann beftig 
jernichter: 
Donnerwetter, Herr, mas 
sie denn mit meinem Regen 


no 


— —— —— — 


Schirm in Trüm⸗ 


F 


. Da hört fi bed Alles aufl 
„meinen Sc 


Den Schirm werden Sie mir bezahe 


Ien!“ 

Herr Schäumling fprang förmlich 
bor Zorn in bie Luft. „Zahl’n?.... 
Den Shirm?...,.Den man mir ftatt 
meine® guten Gchirmes hat geben 
wollen? Fallt.mir niit ein, das erle- 
ben Sie nicht!“ 

„Na, das möcht’ ich aber. fehen”, ei- 
ferte der Befiter, „ob mir Jemand 
meinen Schirm ruiniren darf, ohne 
ihn zu erjfegen. Was fümmert da3 
mich, wenn hr Schirm ausgetaufcht 
worden ift. ch verlang’ Erfah für 
meinen Schirm, nicht für Yhren.” 

„Srfaß? für fo was, für fo eine 
Miftplahen? X verlang’ Erjaß 
für meinen guten Schirm, verfteh’n 
&.“ 

„Sp? Das geht mich nicht3 an. Gie 
fommen mir nit aus bem Kaffee 
haus fort, ehe Sie meinen Schtrm be- 
zahlt haben.” 

Kurz und qut: Herr Yohannes 
Schäumling mußte am Ende fünf 
Gulden für die zerftörte „Meiftplache“ 
bezahlen, befam während der meiteren 
Verhandlungen, in welche fich die ans 
deren Gäfte mifchten, zwei Gontraha> 
gen, und verfäumte die eriten Xcte ei= 
ner Novität im Burgtheater, für die 
er den Sit in der Tajche hatte. 

Halb frank in Folge der Aufregung 
zu Haufe angelangt, jah er — jeinen 
Regenihirm dienitfreundli an dem 
gewohnten Plate jtehen. 

Er hatte ihn nämlich gar nicht mit 
gehabt an jelbigem Abend. 

Das ift eine wahre Begebenheit, die 
euch der Zornbintel Herr Yohannes 
Schäumling jederzeit bezeugen kann. 
Nur geht ihm die Galle über, jo oft 
man rührt daran. 


Vergeffene Jubiläen. 


Unfere vergnügungsluftige Welt ift 
wahrhaft erfinderifch in Schaffung von 


‚Anläffen zu Schmaufereien, Banfetten 


und Feitivitäten. Aber einige hiftoris 
fche Daten hatten fie doch vorübergehen 
lafjen, ohne fie zum Nucleus einer raus 
Ihenden Feta zu maden. 

Da find 3. B. fo wichtige Dinge für 
Gourmands und Schleder, wie Gabel 
und Blutwurft. Die Jubiläen ihrer 
Erfindung hätten hübjh celebrirt mer» 
den können. Wielleiht auch, daß man 
das Verjäumte in betreffenden Sreijen 
no nadhholen wird. 

Gegenwärtig find e83 900 Zahre, daß 
eine3 unferer unentbehrlichiten Geräthe, 
die Gabel, feinen Einzug in Europa 
hielt. Wie in venezianiichen Blättern: 
zu lejen, vermählte fih.im Herbite des 
Ssahres- 995 ‚ein Sohn: des DPogen 
Pierro Orjeolo mit der byzantiniſchen 
Prinzefiin Argila, einer Schweſter des 
oftrönishen Kaifers, Während man 
bis dahin in Venedig die Speifen mit 
den Fingern zum Munde geführt hatte, 
bediente ſich die Prinzeſſin Argila zu 
dieſem Zwedke einer zweizinkigen Gabel 
und eines goldenen Löffels. F 
Der „Löffel war für die Veneziane 
nichts Neues, wohl aber die Gaͤbel. 
Wann ſich die Gabel in Deutſchland 
eingebürgert hat, vermögen wir nicht 
zu ſagen. In Frankreich wird ſie zum 
erſten Male im Jahre 1379, in einem 
Verzeichniß des königlichen Silherzeu— 
ges, erwähnt. In allgemeinen Ge— 
brauch kam ſie hier aber erſt gegen Ende 
des 17. Jahrhunderts. 

In Betreff der Blutwurſt hatte man 
ſogar Urſache, ein 3000-jähriges Jubi⸗ 
läum zu begehen. 

Schon als die „Sonne Homer's“ 
die Schweine des Odyſſeus beſchien/ die 
am Rabenfelſen unter der treuen Ob— 


hut des göttlichen Sauhirken Eumäus 


ſich mäſteten, aß man in Ithaca Blut— 
wurſt. 
Geſang 18, Zeile 44 und leſen Sie: 
Iros, der Allerweltsvagabund, hatie 
den Odyſſeus, der unbekannt als Bett— 
ler in jeinem Haufe weilte, zum Fauit« 
fampf aufgefordert. Antinoos, der 
fredhfte der Freier, verfprach fi) dom 
MWettlampf einen Hauptipaß und mun- 
terte beide Bettler mit den Worten: 


Seht, hier find Gaißmagen gelegt auf 
glühende Kohlen, 

MWeldhe mit Sped und Blut wir gefüllt 
bewahrten zur Nachtkoft. 

Mer von Beiden nunmehr obfiegt und 
ftärter erjcheint, 

Komme hierher und nehme fich einen 
nad Willtür. 


Den trojanifhen Krieg feßt man in 
die Jahre 1194 bis 1184 dv. Chr. Da 
DOdyifeus 10 Jahre geirrt „dur die 
Schhreden des feindlihen Meeres, durd 
die Schreden de3 Landes,“ fo verzehrte 
er feine Siegesblutwurft Anno 1177 
vd. Ehr., aljo vor 3069 Jahren. Neh- 
men toir willfürlih 1170 0. Chr. als 
da3 Yahr ihrer Erfindung an, fo ift 
da3 3. taujendjährige Jubiläum im 
Sjahre 1826 zu feiern verpaßt worden. 
Auch gab es im alten Rom ähnliche 
Gerichte; ‘die von römifhen Wurit« 
händlern bergeftellten Mürfte waren 
jedod mit Alium (Hnoblaudh) gewürzt. 

Intereſſant iſt die Geſchichte dieſer 
leckeren Speiſe inſofern, als ſie auch 
ein ſtrenges Verbot hervorrief, das je— 
doch nicht vermochte, der Blutwurſt den 
eroberten Platz ſtreitig zu machen. Es 
war der morgenländiſche Kaiſer Leo der 
Vierte (886 bis 911), der im Jahre 
895 folgende Verordnung gegen die 
Blutwurſt erließ: „Wir haben in Er— 
fahrung gebracht, daß die Menſchen ſo 
toll geworden ſind, theils des Gewin⸗ 
nes, theils der Leckerei willen, Blut in 
eßbare Speiße zu verwandeln! Es iſt 
uns zu Ohren gekommen, daß man 
Blut in Eingeweide wie in Säcke ein« 
packt und ſo als gewöhnliches Gericht 
dem Magen zuſchickt. Wir können das 
nicht länger dulden und nicht zugeben, 
daß die Ehre unfered Staates durd 
ſolch widerliche Ausſchweifungen bes 
fleckt wird, und unterſagen hinfüro 
unter Androhung hoher Strafen ſol⸗ 
chenſ chändlichen Genüſſen zu fröh⸗ 
nen.“ 


‚— Stoßjeufzer. — Pränfein Jule: „Ad warum 
bin ih nit in Italien geboren, bei uns gibt's, wie 
es jheint, gar feine Romeos!- 


— Stimmt, — Dam: (druonib dr Gouvernante 
ftudirend):. „Ihre -Zeugniffe find ja jehr gut, aber 
id wollte — — te a Tee — 
ver, — ubernante: „ e Bra 

ein ift immer geprüft.“ s — * — 


Schlagen Sie die Odyſſee auf. 


Kein Pardon 
Verdrängt und vor die 
Thür geſetzt! 


Daher muß das Waarenlager ſtam— 
mend von der bankerotten Firma 


J. Fischl & Co., 


beitchend aus 


feinen Kleidern 


für Herren und Kinder, 


jowie Hiten und SHerren-Aus- 
ſtattungsgegenſtänden 


in kurzer Zeit 


zu Spottpreiſen 


verfauft werden. 
Einer verliert der Andere gewinnl. 


Benütet diefe Gelegenheit zum Kaufen, 
die ji) Euch mie wieder bieten wird. — 
Kommt und überzeugt Guch von der 
Wahrheit Iinjerer Anzeige und vergleicht 
unjere Preije mit denen der Konkurrenz. 


Männer- Anzüge 
Reinmwollene graue Herrenanzüige.#5.98 
Reinwollene und echtfarbige ichwarze Clay 
Worjted-Anzüge, eleg.gearbeitet $6.98 
Kinder Stoff-Anzüge 
Männer: Hoien 
Männer Kedora-Hiüte in verjchiede- 
nen Farben 
Balbriggan-Unterwäſche 
Herren Leinen-Kragen 
Herren-Socken, das Paar.......... 
u. ſ. w., u. ſ. w. 


H. Spitz & Co., 


Nachfolger von 


J.FISCHL & CO. 


1172-74 Milwaukee Ave. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 





— * 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben,. ' 
— (Anzeigen unten diejen Rubrif,-1 Cent das Wort) ı 


Berlangt: Ein lediger Wagtenmacher. 550 M. Chi⸗ 
oago Ave. 

Verlangtẽ Ein Bäcker als etſte Hand. 
North Ave. 





Berlangt? 2 gute Iedige Wurftmarher, ‚34 6. 
North Ave, 


Vırlangt:. Ein guter ‚Garriages und Wagon-Pain⸗ 


ter. 813’ Xafe Str, 


en a de 
_Berlangt: Suter NugsWeder. SI W: 18. Str, 
ee en — 
Verlangt: Junge an Cakes. 188 W. 2. Place, 
nahe Hoyne Abe. 
Verſangt: Junger Drücker für Tiegeldrucprefſſe. 
779 Milwaukee Abe. ; 


Verlangt: Berlangt: Schraubſtok-Arbeitet zum 


Hrob⸗ Feilen. Fuabe In Mynikor⸗Drehbant, Meſſing⸗ 
Volirer. The Turued Braß Worts, 122 Knze Stt. 


Berlangt: Gin guter HYufihmied, der auch Wagens 
arbeit machen Fann. Nahzufvagen am Samitag, den 
46. Mai, um 12 Uhr. 582 Wieland Str. 





—— 
pauret: Ein tüchtiger Porter. 176 Clark Str., 
aſement. 


Geſucht: Ein junger Brotbäcker fucht Stelle als 
weite Hande Adr. E. 288 Abendpoſt. in! 
ae art —— — — 
Verlangt: Ziveiter Koh, Küchenarbeiter, Kellner. 
3 WTYale Str. ; j 


Verlangt: Ein kräftiger Ange, im Büderei zu 
fharfet. MO! Aymitage Ave; : Sa 


_ Verlongt: Stakler Yunge, der Mine WdE ſcheur, 
Pierde zu beforgen, Laundey, Ede 38, Str. und 
Butler Ste. ' 


Verlangt: Ein junges Mann, Pferde zu beiorgen 
und im Bäderiwagen zu führen. 454 W. 12. Str. 
Verlangt: 2 Painter. P. Schamborg, 913 Souths 
port Ave. fra 
Verlangt: Ein Junge, welcher Schon in der Bü: 
derei gearbeitet hat. 414 Lincoln Ave. 
Berlanat: Yunger Dann für Grocerpy und Saloon 
1583 Elftun Ave. 
Verlangt: Guter zuverläffiger Teamiter, einer der 
= Pferden untzugchen verftcht. 41 W. Huron 
tt. 





Verlangt: Junge, mwelder Luft bat die Konditoret 
au erlernen. Senricis Cafe, 108—110 Randolph 
Sit, 


Verlangt:: 2 gute Scmiedehelfer für Wagenars 
beit. 353 W. Indiana Str. 

Verlangt: Ein Mann, der einen Milhiwanen fahs 
ten umd fih jonft nüglih madhen kann. 331, 3. 

tr; 


Verlangt: Starker Junge an Brot oder Cafes. 
MI Belmont Ave, 

Berlangt: Ein ftarfer Runge an Brot. Muß jdyon 
an Brot gearbeitet haben. 2938 State Str. 


Berlangt: Ein Mann für Porter und SuuSarbeit. 
115 Gunal Stk, 


Rerlangt: Erfahrener Helfer in Pidre. 32 S 
Oalſted Str. 


Verlangt: Männliches Arbeitsperſonal für Hotels, 
Saloons, NReftaurants, Weine und Milchgeſchäfte, 
Butcherei, Bäckerei und andere Geſchäfte. Veritas, 
41 N. Clark Str. 

Verlangt: Mann für Janitor-Arbeit in kleinem 
Flatgebäude. Dadis, 2000 State Ste. 


Verlangt: Ein gquter Blachfmith-Finſher. 16 6. 
Chicago pe. 

Verlangt: Ein guter Mann für Pferde. 5 
Madijon Str. 


Verlangt: Starker Aunge an Brot. 583 Blue 33: 
fand pe, Dir 

Verlangt: 4 oder 5 gute Leute, um einen Artikel 
zu verfaufen, welcher in jeder Familie gebraudt 
wird. Guter Lohn wird zugefichert. 12 E. Judiuıa 
Ek. dir 


Nerlangt: Schuhmachet, janger Mann, an Flik 
arbeit. 488 &. 47. Str. dir 


Berlangt: Ein junger Mann, Watter, und ein 
Porter der auh matten fann. Stetige. Arbeit und 
guter Lohn. 5483. Lake Ave, Hyde Bart. dir 


" Perlangt: 10 Farmbände und 2) Sewer-Arbeiter 
in Rob’ Labor Agency, 33 Market -Str. 13malı 
Verlangt: Agenten, um Sir’ Summer Drops und 
Pain Erpeller zu verfäufen. Apotheke, 746, 31. Str. 
12malı 


BVerlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 








Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Gute leidermadherin. 1117 Milwaus 
) 


kee Ave. 


Verlande Mädchen, auf Lederwaaren au arbeiten. 
Mautner Bros., 167 Wabajh Wve., 6. Floor. 


Berlangt: Mafihineimädden an Hoſen. 
19. Str. 2 —— Er 

Berlangt: Handmäddhen an Nöden. 56566 R. 
Albland Ape, Hinterhaus, oben. ia 
Verfangt: - Finiiher an Euftom Pants. 720 R. 
Monticello Une. — dre 
Berfangt: Ein gutes Mafchinenmädden. 312 W. 
Chicago Ade. eine Tteppe. dfr 


 Berbangt: Eine erite und eine dritte Hand Mar 
fhinenmäddhen an Shopröden. 809 W. 20. Gr: i 
mal 


Delangt: 4 erfahrene Mafchinenmädhen an 
Stoats. 810 die Woce. Anh Hanpnändhen. 193 Ge: 
minary pe. 9malı 


666 DW. 


Lincoln Bart. e 


ne 


Berlangt: Zratien und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabriken 


Verlangt: Sauberes Mädchen, im DER RR 
der Soda-Fountain, 730 Southport Mer DO 

Berlangt: Geübte Nahmädchen, Kleidermachertn. 
325 Blue Island Ave, 
Rerlangt: Gin Mad en, dus envas Erfahrung ın 
der Buchführung bat Ki Burn. ar, ET 
21 G. North Moe, 

Jerlangt: Maſchnenmadchen an Hemden, —— 
ſter Klaſſe. Laundty, Ede . Str. und Butler Swe. 


Hausarveit. 

Verlangt: Tüchtiges jüdiſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Yobn, gutes Heim. Nach— 
zufagen MR. Halitev Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Willens während de8 Sommers mit 
nah Mafinac Island, Veich., zu gehen. Kleine Fa— 
milie. 3748 Foreft Abe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen nicht unter 15 
Jahren, für Kinder und im Haushalt zu helfen. 
135 Gentke Etr., Top Flat. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. ISO N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
Kleine Familie, 29 Osgood Str., 2. Flat, nahe 
Webſter Ave., Nordſeite. 


zerlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit, 
4039 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3827 Was 
baſh Ave., 3. Flat. 

Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für Qaundey 
und ein Mädihen für. Hausarbeit. 615 Wells Sk. 


Qerfangt: Ein Mädchen für Nüchenarbeit im Som 
mer-Roſort. Nachzufragen 627 Seminary Ave., nahe 
Diverſey Str., 2. Flat. 

„Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für leichte 
Hausakbeit. 42 Milwautee Ave. 


Verlangt: Gutes veutjches Kindermädchen. 538 
MW. Divion Str., Saloon. 


Berlangt: Ein Mädhen Für Hausakbeit. Bringt 
Empfehlungen. 450, %. Str. 


Verlangt: Gin ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen, bügeln und waſchen kön— 
nen. Guter Lohn. 362 Biffel Str., 2. Flat. 


Verlangt: Sofort 1M Mäpden für Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. Lobn 3-55. Spredt vor. Gus 
te Pläße garantirt. 545 N. Clart Str. 


Berlangt: Erfter Kaffe Mädcen für allgemeine 
——— Guter Lohn. 34 Mohawf Str. 1. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 Fulton Str. 


Verlangt: Kräftiges deutſches Hausſsmädchen für 
findeklojes Ehepaar. 77 E. North Mpe. 


_ Berlangt: Ein Mädhen, auf Kind gu achten. 572 
Eenter Ave. 


Verlangt: Dentfches oder böhmtiches Muocden file 
gewöhnlihe Hausarbeit. Guter Lohn. 4216 Cham: 
plain Ave. borzuiprecdhen, fia 

Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Muß 
auch kochen können. 5. 71 W. Kinzie Str. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1 Kimball Ave. — ” 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 456 Orhard Sik, 


Berlangt: Mädden für allgeıneine Hausarbeit, 
das zu Haufe fhläft. 753 Wels Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Pas. 2411 Wubajd Ave. Fragt beim Janitek im 
Dinterhaus. fra 


_ Verfangt: Gin gutes deutſches Madchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit in einet kleinen Familie. 
Nach-⸗uftagen W8 Lincoln Ave., 2. Flat. Referenzen. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
kleinen Familie, degen guten Lohn. Zu melden 
sroiichen 9 und 10 Uhr Morgens. 11 Bradley Place, 
nahe Halited Str. < 


Berlangt: Gin ordentliches Mädchen oder alleine 
RRebende Ältere Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 78 
Julian Str. t 

Verlangt: »Lüchtiges jniges Mädchen für Meinen 
Haushalt. $1:50.. 277 Sergpid Str. ; 

Berlangt: Gutes Mädchen aum Uufwarten im Res 
ftaurant. 5904 R. Clart Str. ’ fim 
— — — ee 
‚Verlangt: Ein gutes fhrfes Mädchen‘ für gewöhns 
liche Hmusarpeitr Guter Gohn wird bezahlt, 3659 9. 
Halfted Sir. , 4 

Derlangt: Fin deutiches, Mädchen, für alle Haus: 
arbeit. 3540 Emterald Ave. ' 


Berlangt: 2" faubere Mäpkben. Gines für Küche 
und Wachen, das andere am Tijch aufzuwarten 
Guter Bopu. Zu melden in Store. 2240 N. Aip: 
land Abe, * N ’ 

Berlangt: Kite aute Wihn ſowie ein Hausmäd⸗ 
den. 1932) Barıy Ave, }; ; fie 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 475 Lins 
colu Ave. > fia 

Verlangt: Mädchen für Rüge und Lundroom. 211 
W. 12. Str hf 

Verlangt: Eine Haushälterin in den:30 Jahren, 
Mus. in aller Hausarbeit „Grfabrung ‚haben. Heinz 
tih Taas, IM Girard Shr. Zu etfragen Sonktug 
von 7—12 Uhr Vormittag, 


Derlangt: ‚Mädchen fürs allgemeine Hausarbeit, 

















; fofort. 58 W. North Ave, nahe Miltwautee Ave. 


roteftantif — Madchen in Heiner 


Verlangt: 
1829 Dafvale Ape., nabe 


Fanrilie. Gudls / Heim, 


— 


—ä—— N — 
JVeclanot: Mädchen fü Aewöhnliche Hausarbeit. 
Mleine Familie. Göb el ni 

Y Vetlangt: 
Morde. uıd Süpjeite. 


e Str. fla 
— — — — —— 
500° Mädchen für irgend eine Arbeit. 
Ptitat- und Goſchäftshauſer 
Hoher Lohn. Stellen frei. 48 N. Clhark Str., Veri⸗ 
tas. 


 Merlangt: Ein Kindernädchen von 14—15 Jahren, 
ſofort. 7, 8. Sit. ta 


Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlide Hausars 
beit. 2 in der Yamilie. 249, %. Ir. modfr 


VBerlangt: Viele Mädchen, Stellen frei. 339. 132. 
Str. l13malı 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1643 
Wrightimood Ave. dfia 
Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. 
Reftaurant, 70 Milwankee Ave. die 


50 deutfche Mädhen für gewöhnliche 
10 ziveite Mädchen, aud 








Berlangt: 
Hausarbeit, 5 Köchinnen, 
friich eingewanderte. Mrs. Qundgren. 8Il Grace» 
land oe. bfia 


 Berlangt: Gutes Madchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 15 Wilom Str., Ede Bine Str. dir 


Verlangt: 500 Dienftmädden file Brivasfamılıen 
und Geichäftshäufer. Eingewandekte Mädchen mer» 
den gleih untergebradt. Miedlind3, 573 Xarrabee 
Etr. —ınd 

Verlangt: Mädchen für 
1430 Diverjey Boulevard. 








allgemeine SmuSarbeit. 
modır 


_ Berfangt: Eine Frau ‚zum Gefchierwaihen und 
für jonftige Küchenarbeit, am liebſten alleinſtehend. 
196 N. Clark Str., im Reſtaurant. dft 


Verlangt: 100 Köhinnen, erfte und zweite Mid 
Gen. Guter Lohn. Stellen frei. 422 Larrabee Str 
Ilmalm 


Verlangt: Ein deutiches ftarfes Mädchen für allare 
meine Qausarbeit. Nahzufragen 146 Newton Etr. 
dita 


Verlangt: Knaben in Zigarreniubkit. Mit Erfah: 
tung vorgezogen. 1116 Lincoln Uve. f 


Verlangt: Ein Mädden füc allgemeine Kausers 
beit. 175 Gentre Str. die 
Derlangt: Midcden für allgemeine Hausarbeit, 
235 Tomndend Str., Ede Elm Str. dfia 
Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
1450 Wriohtwood Uor., 2, Flat. dfe 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit. Lohn $2.00. Keine Wäihe. U. Wohl, 849 5. 
Aſhland Ave. die 

Perlangt: Erfahrenes proteftantiihes Mädchen fit: 
Hausarbeit. 3345 Stute Str, dir 


Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. $4, $4.50, 
$5. 30 Mädchen 83, $3.50, fowie Köchin $, $6, 2 
Mädchen, 33.50, $4. 516 Sedgwid Str., Ms. Mat: 
thew. doft 

Verlangt: Zimmermädchen, zweite Köchin. 73 W. 
Late Sir. dfrſa 





Berlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bl Wentworth Ave. dft 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. Mes. Edel⸗ 
fon, 178 Newberry Ave. die 

Nerlangt: Zwei erfahrene Bantrymädchen und eis 
ne8 zum Geſchitrwaſchen. Anm liebſten Norddeutſche. 
Cafe Bredow, B1 Wabaih Ave. dna 

Verlongt: Köchinmen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrboit. Simdermädchen erhalten fojort 
gute. Stellen mit hoben Lobu in den feinften PVris 
vatjamilien der Nord und Sifpjeite durch _Da8 Grite 
deutſche Vermitrelungs-Initrut, 545 NR. Glart 
Er., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 
493 North. —XR 

Ver langt: Köch nnen, zweite Mädchen, Hausdäl⸗ 
ver nnen, ſowie Mädchen jfür haus⸗ und Nüchenat⸗ 
beit. Frau Schleis, 139 W 18. Str. liaplın 


Mädchen finden gute Stellan bei hohem Lohn. — 
Ms. Glfelt, 329 Wabajd Une, Griih eingeivan- 
derte fofort wutergebkacht. löulı 


Berlangt: Köhinnen, Mäpden für QauSarbeit 
und zmwe:te Ürbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
ee Sohn Be feinen Privatfamilien durdr —— 

eand ſlandinaviſche St rmittlung®bureau, 
59 Wells Str. ng Zapim 


VBerlangt: Sofont, Köchinnen, Mädchen für Daus« 
erbait mind zweite an Rindermäpden und ewms 
getvanderte Mädchen für die beften Pläse IM Den 
feinften Famikien an der Süpjeite, bei dodem Sohn; 
Grau .Gerion, 215, 3. Str., mape Ind ana Ude, 


15. Mai 1896. 





+ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Haudarden. 


Verlangt: Doeutſches Kindermädchen, nicht unter 
16 Jahren. 3207 South Part Abe. 


Verlangt: Reinliche Waſchfrau 573 Sarrabee Str. 
‚Verlangt: Eine Haushälterin. 113 Sheffield Ape., 
hinten, oben. e fia 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
2233 Fremont Etr. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Ein junger Manı fuht Stelle ala Zei⸗ 
tungsträger. 9. 74 Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Cakebäcker (Konditot) fucht tee 
tigen Play. Adr. D. 313 Abendpoit. 


Geſucht: Cakebäcker, 1. oder 2. Hand, fucht Arbeit. 
Kann an Brot arbeiten. W., 103 Wells Str., Re: 
ſiaurant. il 


Gefucht: Zwei zwverläffige Gafebäder eriter Hand, 
deutijh und englifch jprecheud, 4 und 30 Nabre alt, 
aute Neferenen, juchen Stelle als 1. oder 2. Hand 
3. Doorik, 54 VBarber Str. 


auch mit Pferden umgehen und fihb in Hauze nüglich 
nahen. 460 N. Paulina Str, Schuls. 

Goſucht: Ein Junge, 15 Jahre alt, der deutich 
und englifh jpricht, juht Stelle in einer Office 
oder in einem Gejhäft. Fred. Wirk, 2716 Butler 
Etr. 

Sefuht: Ein jung deutjcher Mann, der engli: 
fhen Eprade beiläufig mächtig, fucht Stellung als 
Warhmann oder Borter in einem befferen Gejhäfte. 
Kaution Pann geftellt werden. Offerten unter E. 291 
Abendpoft. dir 

will tin 





GSefuht: Ein ausgezeichneter nift 
Wirthichaften der Nordfeite 
böujern jpielen, Breis 
Ubenpdpoft. 

Gejuht: Ein gut Päder fuht Stelle als Vor» 
mann an Brot. Nor. W. 704 AUbendp modfr 


Ar. m. 78 
dia 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Serucht: Dautihes Mädchen mwünjht Arbeit dez 
Tags über. 203 Plymouth PBlacs., Zimmer 32. 


Gejuht: Friih  eingewandertes Mädchen fucht 
Etille für allgemeine Hausarbeit. 315 N. Leavitt 
E:r., 1. Stod. 

Geiuht: Eine Stelle als Wirtbihafterin bei einem 
einzelnen Deren, außerhalb Edicago. Briefe erbeten 
unter ©. Bl Abendpoft. 

Gefuht: Eine gebildete Frau in mittleren ab: 
ten mit wohl erzogenem lujährigem SKaaben Jucht 
Etellung al3 Haushälterin. 390 E. North Ave., 1. 
* 

Flat. 





Geſucht: Wittwe, Mitte 30, wünſcht Haushalt zu 
führen bei Wittwer oder einzelnem Heren. Adr 
Mrs. Hart, 378 E. North Ave., 3. Flat. Sonntag 
vorzujprechen. dfla 

Wiihe in und außer dem Hauje. Auh Schruppen. 
6% Augufta Str. dir 


i Gefucht; Selbftftändige Köhin ſucht Stelle für 
Bufinchlunh oder Neitaurant. Adr. 26 N. Mur: 
tet Str. dm 


Gefudt: Mäfhe in und außer dem Haufe. ſtra— 
mer, 214 Auguita Stk. 13nalm 
Gefudht: Ein deutjches Mädchen, erit furze Zert 
bier, daS gut deutih kochen kann, juht Stellung. 
132 ®W. Wans Str. mdPr 
Gefuht: Deutfche yuverläflige Frau fucht Arbeit 
gum Hausreinigen. Nimmt auch Wäjche ins Saus. 
R. Kuchalſa, 84 Liſter Ave. llmaim 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent8 das Wort.) 


Zu vermiethen: Frei bis zum 1. uni, 417419 
Nacine Ave., 6 Zimmer und Bad, heißes und faltes 
Maffer, Gas ctc., new Ddeforirt, nur_$10, offen. 
Wen. U. Bond & Co., 115 Dearborn Sir. fi 

Zu vermiethen: ‚Schöne moderne Zimmer, billig, 
für Heine Familie. 130 Centre Str. 

Zu vermiethen: 413 Racine Ave, Gde Wrigbt- 
wood Adel, sinen Monat frete Miethe, großer Store 
mit Bequemlichkeiten, new deforikt, Niedrige Miethe 
für gute Deute. War U. Bond & Go., 115 Dears 
born Str, ' fla 

Zu vermieten: 5 immer $15, 6 immer $12. 
831 Cleveland Abe. fia 

Zu vermiethen: Hardmware:Store, billig, für Uhr» 
macer und Jewelry:Bejihäft. Belte Lage! 889 NR. 
Halited Str., mahe Centre Str. 


Bu vernyetben: Baſement. Preis 8. 88 N. Hal⸗ 
ſted Str., nahe Gentre Str. 

Gute Gelegenheit für Schuhmacher oder Schnei⸗ 
der, Laden und Wohnung zu vermiethen. 300 W. 
Eipbourn Place. dfſa 


Zu vermietben: 4-5 und 6 Zimmer ‚„ıat3. 163 
Racine Ave. $9 bi $16. Albert Wisner, 69 Dears 
born Str. i3malm 

Zu vermietben: Store, Diningroom, Küche am 1. 
Floor, 25 Bettzimmer am 2. und 3. Flo. 850. — 
Karman, 21 Divifion Er. llmalm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter-diefer Rubrik, 2 Centd da8. Wort.) 
Du dermiethen: Helles Fyrontzimmer mit jeparas 
tem Gingange. Privatfamilie. 813. Seminary ve, 
nahe Wellington Str., oben, rechte Klingel. _fa 
Verlangt: Roomer3 und Boarders. 233 W. Harris 
ſon Str. ft ſa 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ein jung Mann mwünfcht Zimmer im einer jüdis 
fhen Privatjamilie. Apr. W. 700 Abendpoſt. 


Zu miethen gejucht: $ tab, paflend für Büderen, 
mit -Dien und ‚Wohnung. Dffekten unter 9. 62 
Abendpoft. 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 ıufere Spezialität. $ 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn ir 
die WAnleipe machen, jondern lafjen Ddiejelben in 
Ihrem Bejis. 
Wir haben das 
größte dDeutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gıkem 
Vorsheil finden bei mir vorzufprechen ehe Jbr_ ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigfte 
Bedionung zugefidert. 
.9 $rend, 
10apli 18 ZaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago MoktgageLoan 6o., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
berleipt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 


auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlepens kann zu jeder Zeit zu» 


| rügezablt umd Ddadukch Die Zinien verringert Wer» 


den. Kommt zu uns wenn JYhr Geld nöthig Habt. 
Shicago Mortgage Loan So., 
75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Saymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap” 


enn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
f bei, Bianod, Pferde, Bas 
n idenu j.w., ijprebhtvortin 
t der Fidelity Morrgage 
Lo a 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
Dean miednigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffont lichkert und mit dem Vordecht, daß Euer Ei: 
denthum in Eurem Bet verbloibt. 

Fidelity Moktgage Loan Go. 

YIYntorporirt, 
a Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clarf und Dearborn. 


oder: 31, 8. Str., Englewoon. 


oder: 9215 Comamerdial Uve., Zimmer 1, Eolumbia 
Blod, Eid-Chioago. 5ma* 


Zu verleihen: $50,000 auf Chicago Grundeigens 
thum, in beliebigen Beträgen, von $500 aufwart3, 
gegen 6 Prozent Zinjen. BaurAnieiben bewilligt. 
Prompte Berienung. Office Abends offem Auazuft 
Zorpe, 160 E. North Ave., Chicago. l6apim 


Geld zu verleiden zu 5 Prozent Zinien. 2. 9. 
Uri, Grundeigentbumds ‘und Geichäftsmali, 
Simmer 712, 9-97 5. Clark Str, Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17jer 

Wir verleihen Geld an Lente, welhe BausBerein» 
Ehulden abbezahlen wollen. Sehr billig. G. Freu» 
denberg & Go., 12 W. Divifion Str, Gde Miis 
waufee Uve. dmft bw 


Ge auf verleihen auf Chicago Grumdeigentpum. 
Darlehen zum Bauen zu miedrigften Raten. Hart & 
Hunt, 2 Wıihington Str. 24 —I3m, frmmı 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebrlihe Bebands 


lung. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Kate View. 
l6m3ıJ 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Henry M Cohen. Rehtsanmalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. WAbftrafte unterfudt. 
Rolkektionen gemacht; feine Bezahlung, wenn micht 
erfolgreih. Zimme: 82 und 8, 125 LaSalle hr 

el) 


S. Zudermann jr., Redt3anmalt, 


ertheilt freien Rath. Kühne, Aniprühe, Scadeners 


jatz⸗Zlagen geichlichtet. Alle Geichäfte im Vertrauen. 
Zimmer 400 Ajhland Blod. Tmalm 


Julius Goldgier. John 2. Rodgers. 


Goldzyier & Rodgers, Rebtsanmälte: 


Suite 8W Chamber of Gbmmerce, 
Süpdoftside Wai —— eSalle Str. 
a 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
3 a gutgcheuden Tabate 
Zigarten- und Caudy-Stote, bdillis jiec 8200 Beſte 
Lage in der Stadt. Billig. Miethe bezublt bis 
1. Zuni. Muß vor Sonntag verfaujen. 84, 35. 
Etr., 


Zu verfaufen: $65 faufen 


okrengeihäft, wegen 
des nthümers, für einen Zigarre 
ten. 335 Elybour: 


Gutgehendes 





Zu verkaufen: Delikateſſengeſchäft 

174 Lartabee Str. 
verkaufen: Gutgehendes Delikateſſengeſchäft. 
474 Lartabee Ste. 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei. 8200 Baar nöthig. 
J. K. 76 Abendpoſt fine 
ager und Einrichtung, 

f]ıno 


Zu verfanfen 
billig. 1732 98 
Zu verfauf Gd:Zaloon an Wiftjeite. Neue Yis 
zeus zge Miethe füt Saloon und Wol 
nung. Y Ih zableuder Pag. Buuitian, 315: 
Shields Abve 
az erfauien: * = — ce Fr 
3u verlaufen n Shop, billig Suter? Berdart 
9 Aben dpoſt. jeya 
der gangbarer 
Proͤperty 


Zu kaufen geſucht: Gutes Geſchäft 
tock fjüt 31000 51000. Gebe w s Pro 
un Belmont Abe. in Zahlung 
lve. 
Ein aut eimgeführt:s altes 8 
Gute Gelege jür einen 


ele beii für ec 
-1174 Ditiwaufee Ylve. 


Ir verfaufen: 
aeichäft, billig. L 
fen. Yu erfragen H72- 

Zu verfauien: Delikateſſen- uund Grocery⸗— 
— prejsiwürdig. 45 Scdgwid Str. 

Su verkaufen: Saloon, billig, 

; Ye A char 

Joe 


1 
ii 
e 


wegen Abreiſe. 


verkaufen: Ein Saloon mit 
Miethe 345. Nachzuftagen 516 S. 


Einrichtung, jnt 
Halited 
13malw 





3u verfaufen: 
halber. Stepbe 


i krankheit: 
l3uralıv 
Bil 


toeery-Stor 


g zu verkaufen ı 
tore. A. M 


the aeisäft, jofo 2, f 
$i Umſatz monatlich. 
Aben dpoſt. 
gchendes 
einen Nabbarihait cı 
9. Adrefie E 289 Aben 
gen Baar verkaufe Zigarr 
die Hälfte des regulä bole 
Ziruner 308, 64 Wabaj) Ave. 2huplın 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
na? Ich tauſche, kaufe und ve te Pferde. 
S Sdreibt, und ich fonme. BT Hudjon Ave. 
nal 


> Bu verkaufen: Billig, ein guter Mildhiwas 
ZI gen und ein PVierd. 800 Eifton Ape., hinten. 





Pr Zu verfaufen:_ VBierd, Wagen ud Bugay 
1557 N. Robey Ztr., gepsnüber Otto Str. fi 


Zu kaufen gejucht: Pierd und Yugay. 


ZI Elton An. tja 
a Wir baben eime Auswahl von Bu . 
Rear ce: und Rutihben, Die jeder — 
tonz ſpottet. — Unſer Aſſortiment iſt vollſtändig. — 
Agendur dee Columbus Bugoy Com- 
pund. Saplı 
— Staver & Abbott Mfg. Co, — 
1, 33, 35 Wubajb Apr. 

Berühmter Meriltaner, gerade angefonmen von 
Mexiko, ınit einer großen Auswahl von merifant: 
ihen Doppelgelbtöpfigen Papageien. Neßt iſt die 
Zeit, einen gut ſprechenden Papagei billig zu kau—⸗ 
fen. 14 State Str. —ya 

Gine jchöne Auswahl gebraudter Wagen aller 
Eovrten, jowie Buagied md Wierdmeich.rre, iind 
billig zum: VBerdanf genen Kalle und auf monats 
fibe Abzahlungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Was 
baib Abe. Maplm 


Große Auswahl fpredherder Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldftſche, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 
futter. Billigſte Preiſe. Atlantie K Pacific Bird 
Store;, 197 O. Madiſon Str. 30nj* 


Pianos, mufifaliidhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eeuts da8 Wort.) 
Mur %85 für ein feines Rojewood Upright hiano: 
nebine monatliche Wbzablungen. Bei Ung. Groß, ‚682 
Wells Str. —ja 
Eine jehr feine alte Violine zu verkaufen, großer 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujcen. 
Sinmer 400 Ajbland Blod, Tma* 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
nzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


gu verfanfen: Storefirtukes-jeder Urt, jowie Gißs 
bores, Kaffeemühle, Top und offene \ und 


Duggied, jpottbilliig. IE N. Huılto Str. 


Zu verkuufen: Neuer Wiegeblod, 42300. Aſchneidi⸗ 
ve Wirge und Füllwaihine 316,-24. Str. 
Gebrauchte Einrichtungen für Grocerye, Confee⸗ 
ttonerye, ' Zigarkens, Satoons und Bırtihetgeichäfte, 
im Ganzen oder einzeln, im jeder Wuswahl, . jputts 
billig. 14-1830 Wabaih Ave. Ilmalm 


Wir Iiefern Drurgitore-Einrihtungen, Office-Bar: 
titiond und SuloonsFirtwces zu den bılligiten: Prets 
fen. Chicago Store & Office Firture Eo.,- 35-308 
&. Clinton Str. 5m agw 


B, Bu verfuufen: 
Ein gebraudter Gelrfhrant, billig. 207 Wabaib 
Ave. 2Wm33m 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
&8 ‚gu verfaufen: , Gebrauchtes Bichcie ding 
* für Baur. W. H. Pate, 18 W. Madiſon 
Etr; mift ſa 
Wegen Verlaſſens der Stadt iſt eine faſt neue Näh⸗ 
maſchine ſeht billig zu verkaufen. Man adreſſtre H. 
55 Abendpoſt. llmalw 
br alle Arten Näbmaichinen faufen zum 
Wholeſalep ‘fen bei Alam, 12 Ammms Etr. Reue 
t Singer $10, Hiob Arın $12, 

0. Spreht von,che Ihr Fauft. 


neue 
Buız” 

$20 kaufen gute neue „Digbarın"Näbmajhine mir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Gar e. Domeitie 
825. New Home $25. Singk $I0. Wyeeler & Wilfon 
$10, Gldridge $lö, White $15. Donreftic Office, 178 
WB. Bau Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfted 
E:ir., Abends offen. ° 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Sutarch, Qungenkrankheiten und Xaud« 
beit leiden, jollten voriprehen in den Dffices der 
Dr. Charlotte, Beramann Glectric Magnetic and 
Medical Anftituts, 1956 und 1953 R. Halfted Str. 
Vollitändig neue und nie fehlihlagende Behands 
hun tetbode duch Glefik. Magnetismus, unter 
der Xeitung von geihidten regulären Werzten. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bi! 5 Uhr Nachmits 
tag, 7 bis 94 Uhr Übends. Sonntags offen. Kon: 
fultation frei. Tap6m 

Frauenkrankheiten erfolgreich behan— 
deit, Ziährige- Erfahrung. Dr. Röih, Zimme 
330, 113 Adams Str., Ede von Elarf S S 
ftunden von 1 bi$ 4. Sonntags von 1 bi 

Sir’3 Summer Drops, da3 beite Mittel gegen 
Kolif, Duchfal, Leibjhmerzen u. j. mw. Breis Pe. 
Zu haben von Agenten und in WUpothefen. 


i gezogen, gefüllt und erieht. — 
Roftenfrei —- De. Montigel, 160 
‚Sdäller:Gebürde. Zaplın 


Bandıvurmm entfernt fiher Dr. F. €. Reihardr, 
583 W. .Ehicago Wpe. (löjähr. Erfrhrung.) 4malj 


Haben Sieeinen Bandmwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel aus New Yhk. Si: 
here erfolgreihe Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
rüderftattet. 277 Sedgwid Str., an Divifion Str. 





ig eg 
t, 


l12malm 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexanders Gehermpolizei⸗Agen⸗ 
tur, 8 und 5 Fifth Ave., Zimmer 9, Bringt Irs 
gend etiwa in Erfahtung auf privaten Wege, uuters 
fuhrt alle unglüdliden Famikienverhältniffe, Ehe— 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Berweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schioindeleien twerden unteriucht 
und die Schuldigen zur Nehenjchaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für Verlezungen, Unglücks— 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. yreiek Kath 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutihe Bo- 
lizeisAgentar in Chiongo. Sonntagsoffen bis 12 
Uhr Mittags. 22m” 


Löhne, Noten, Miethben nd Shuls 
den aller Art jhnell und fiber kollektirt. Keine Ge⸗ 
bühe wenn erfolglos. Difen bis 6 llHr Abend3 wand 
Sonntags bi 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
L:ih geiprocen. 14mlı 

BureauofLam and Collection, 
immer 15, 167169 Waihington Str., nahe 5. Ave. 

W. H. Young, Advotat. Frig Schmitt, Gonitabie. 


Löhne, Noten, Micthen,und jchlehte Schulden als 
ler Art jofort folleftikt; jdledte Mieter bimaus: 
gejeht; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle jälle 
werden prompt bejorgt; oifen bi3 6 Uhr Abends 
und Sonntags bi. 11 Uhr. Engliih und Deutih 
geiprohen. Gınpfeblungen: Grite Nationalbanft. 76 
78 Fifth Ave., Zimmer 8. Otto NReets, Konftabtr. 

Ya lm 


Getragene Herrenlleider jpotthillig zu dverfaufen. 
Anzüge, Ueberzieber, Hofen. Gejchäftsitunden tägl'd 
don 8-6 Uhr. Sonntags von 9-12 Uhr. Frend 
Steam Dye Wort, 110 Moncoe Str. Columbıa 
Theatre. Waplin 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Unzüge 
$1. Hoien 40 Gent3, Drefles Kl. Frenh Steam Dpe 


ıts, et Str. (Columbia Iheatre). 
Wort 110 Monro et —— 


Frau-Kphn, ift von ihrer Neife zurüdgelehrt und 
wohnt jeht 417. North Une, 1 Treppe rechts. 
(Früher Stdgwid Str.) Nahe Wells Stk. Ilma2ıo 

Löhne schnell kollektirt, Gerichts koſten vorgeitredt, 
alle Rechtsgeihäfte prompt. bejorgt. 2al 

14 WaihpingtonStr., Zimmer 417. 


Ms. MWargreif wohnt 35 Milmuute Moe., 5 
Floor. WDaplin 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Farmtand — Faıtmlead! — 


* Hartyolygiand! 

Dieie3 Land liegt in Dem berühmten Maratborns 
Eouniy, Wise, und ift zu verfaufen durch die a's 
te mwoblbifınnte Wisconfin. Valley Lına Companr. 
Tiefe Firma beftebt Ibon. über zwanzig Jad⸗ 

ı bat jchon an über zweituwjend Fatmer Taud 


m, jedem Käufer von 80 Ader oder mehr wer: 
ie Koiten Der 


Vie folgenden Perfonen au: Chicago 
legten zwei Son on d 
ft. Dieje Leute find tbe 
e um) toril3 noch Hier ind t 
n Die Adreflen von Die: 
Rh ber ıhuen erfundts 


Adır 
. 10 


Guſtav Dor 
Fritz Lang 
Franz B 
Ch 


Eduard 


John Koeller 

Carl Fleiner 

Anton Gureſch 
Kobann Languer . . 
Albert Ditmeyer 
Adolph Kramer. . 
Fred Freſchkorn ... 


rwann Griggel 

I Roodh 
Fred Nodenberg . . . 
Ed. Brunner 
Henning rund... 
Sohn Botrieile. . . 
Meter Friſchmann 
Engelbert Pauſt 
John Schmidt 
Auguſt Servatius. 
Reopold Eberftein . „oo 0. 0%. 
Johann Glamann ... 
zurdo Beyer 

Bu 


Geo. Hennemann 

Hermann Beck 

Auguft Stein u 

%. Ohm... sooo 00.e 120 
Adolph Koch ... 8 
Cart Yatob 

Mau. Tloring . . 

Aug. Yoder ... .. 

Qulius Schermer 

Guſtav Jakob 

A Zochck. 

Wm. Cziech 

Lorentz Tohma 

Jdej Midid . . o « 

Robann Ausbrih . .. . 

Joſ. Hagenhofet 


. VBederowili ..... 
+ Rn 
ert gin 


un. Gil. 2.“ 

Albert Giefe .. 

Heury Picbk. . 

Ed. Schweitzer 

—IXä ⏑—— — 
Gregor id... 

Jobann Wallner . . 

Peter ’Haas’. u. 

Grnft Adermann . 

I. 3. Tewerz 


Die oben genannte Fire hat ihren Agenten I. 
O. Koehler, weldher in der Gegend auf einer Farm 
groß geworden ift, wieder nah Ebicago gefanoz, 
und er ft bereit, allen Saufluftigen weitere und 
aus führliche Auskunft zu geben. 

Office im Fünften Etod, 6— Milwautkee 
Ave., Ede Chicago Une. Geihäftsftunsen von 2 bi 
6 Uhr Wahmittagd, und am Montag, Dienftag und 
Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 

Adrefle: 3. 9. Koch Er dl, Dimmer 55, Nr. 45 
Milmuaulee Ude. di—ja 


Seltene Gelegenheit ‚Geld zu. verdreifachen!, $50 
faufen, nur furze Beit, eine Lot, $50, in derblüs 
benden Borftadt 

‚DuharmeSpring$* 

„Dubarme Springs“ 
97 Meilen von Gbicago, an 5. Eiienbabnlinien, -breis 
ten Fluffe, Hubrifgehäuden, Kirden, Schulen. Kli= 
ne Anzahlung; wöchentlich 50: Gent3 Apzjablung. Ker⸗ 
ne Zinſen, Abfteaft frei. Erfurfion täglich. Wegen 
Details jpredht vor oder jchraibt am 

Trier & Lulas, 

80 Dearborn Etr., Zimmer 19. 


Ilmalm,mmfr 


$15.00 faufen einen eleganten Bauplag, S—1N. 
Dies it die fegte Gelegenheit und paflirt nur eins 
mal im Leben. WUl3 Geldanlage ift e8 umerreicht. 
Dieje bitbijhen mealeriihen Lot3 liegen hob und 
troden in 


— Jadjon Part Addition — 


nahe dem Seeufer. Wegen Einzelheiten 
fprecht vor ode jchreibt an 


3.U Webb, 153 S. Clark Gtr. 


Südmeitjeite. ; 

Zu verfuufen: Gin umgewöhnlider Bargain in 
einer ausgezeichnet gebauten Brid Cottage mit gros 
Ber Lot. Verkaufe für $975, Anzahlung $200, Reit 
leiht, monatlih. €3 ift nicht mahrfcheinlid, das 
Ahr je wieder eine folde Gelegenheit finder mer» 
det, Guch ein fomfortables Heim für jo wenig Geld 
zu fihern. Spreht vor (Sonntag ausgenomunen) in 
3416 Uccher Ave. Uch%k Ave. Car bringt Euch zur 
Thüre. — —fa 
Su verfuufen: Auf leichte Anzehlung und Abzab- 
ungen, in Maplewood, neue zweiitödige 10 Zimmer 
Häuier, T Fuß Buioment und Badeimmer, zu $2,» 
WO; vier und 5 Zimmer Käufer, mit 8 Fuß Bajes 
ment, von $1600 aufwärts, nahe Elfton und Bels 
mont Ave. elefikiihe Gars unn Maplewood Des 
pot. Office Sonntags ofjen. GE. Melms, 175 Mil: 
waufee Ave. lA9mzdoija” 


Zu verfaufen: Bor S. Delamater, 83 Wajhington 
Str., Lot3 in meiner neuen Subdivifion, Armitaye 
und W. 42. WUve., 5e Fabhrgeld. Neue Gebäude und 
große Verbefierunugen im Plane. Glettriide Gars, 
3 Babnböfe mabebei. Nur $400 aufwärts. Gtadts 
war und VBürgerfteige frei. Spreht dor wegen 
Plänen und jterer Fahrt. Billigfte Xot3 in Der 

Daplın 


weiterer 


lTapim 


Zu verfaufen auf leichte Abzahlungen: Muß vere 
faujen meine 4 Zimmer Cottage mit WaflersGloier, 
Serwer uud Wafler im Haufe, und 8 Fub Baſement, 
an Hletcher Str., nabe Belmout und Chydoutn Ave. 
elttr. Gurs. Rur $1600. Radzufragn im Saloou. 6. 
Rambow, 1765 R. Weitern Ave., nahe Slethber Str. 

Fr 19ımydofis* 


Zu verfaufen: Schöne Lotten an Aihland Ape., 
Baulina und Commercial Str., Ki0—4800 und 
aufwärt3 Alle Straßenverbefferungen. Liefere Baus 
bol3 jowie alles Material zum Bauen. $5 Baar, 
Reit $5 monatlich. Uebergebe Abſtrakt bei erfer 
Zahlung. VBorzuiprehen in Yohn Heims Office, 
Eipbourn und Diverjey. Une. djia 
Zu verfaufen oder zu vertaujhen: 80 Uder Farm, 
6 Meilen von Gramd Haven, Michigan, mit allem 
Zubehör, 2 Bierde, 12 Rinder, Schweine, Kübier 
etc. isliehendes Wafler mitten Durch das Land. 24 
Uder pilugbar. Rahzufkagen bei 3. Werly, 158 
N. Halited Str., Chicago. ta 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiged Wohnhaus und 
Lot, 6 Zimmer in jedem Flat/an einer guten Stras 
be, zu 33500, billig. Nur zum Xbeil Baar. Man 
iprehe vor in 829, Roscoe Etr., Chicago. 

Zu verfaufen: Eine Lot in Hanijon Bart, jehe 

Billig, wegen Krankheit. 712 R. HQalfted Str. fie 
a Großer Bargain! 325 Baar, $8 per Monat, kauft 
meine Lot au der Norbieitieite. Kletkiiche, Elipı= 
1co und Eifendahnverbindung. WUntworten ie 
fchnell. Adr. W. 719 Ubendpoft. mfis 

Zu verkaufen: Lotten in Dat Part. Monatl:de 
Mbzahfung. $375 und aufwärts. Office Ede Wesiey 
und Harrifon Str. Baul Schulte, 653 Shober Sır. 

18aplm, mn! 


ihreibt an 
fie 


Denn Ahr. eine gute farm mot, 
Charles Keiht, New Lisbon, Wis. 

Yu verfaufen: 2 aute Lot3 
sufcagen 106 Hammoud Str. 


160 Ader ihuldenfreie Farm su verlaufen oder 
gu vertaujchen gegen Chicago Property. Knüppen, 
Hl, 3. Str. l3malm 


California DOtivens und MandelsQund zu $35 per 
Ader. $2.50 per Monat kaufen 5 Uder. Galinıda 
Golonization Eo., Zimmk 502, 215 Santa Bu. 

pyim 


Bargein, mabe North Ave. und Siteoln Part. 
fept 107 Mobamt Str., 83200, ode 169, — 
mal 


in Waldpeim. Nıds 
Site 


Gefhäftstheilhader. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Fabritaut ald Bartuer gejuht zur Qerellung ce 
nes 150 Progent ewinn eindringenden Spielslrtte 
teils. Wr. 3. 30 Ubeudpoß, 
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Magdalenenhaar. 


Von Jean Nameau. 


Das 


(Fortfeßung.) 


Im felben Ausenblide aber vernah- 
men fie einen Schrei, und „Herr mein 
Gott! Mein Gott! Was fehe ih? Sie 
füffen fih!” rief eine Männerjtimme 
hinter ihnen. 

Der Abbe Vordes, der ausToulouſe 
zurückgekehrte Abbs Bordes ftand 
leibhaftig dort und rief nun aber- 
mals: „&erechter Gott! Träume ich 
denn?” 

Vermwirrt fuhren bie Liebenden au3- 
einander und beugten ihr Haupt unter 
den Verwünſchungen des würdigen 
Mannes. 

„Das alſo ſollte ich bei meiner Rück— 
kehr finden? Das Maulthier in mei— 
nem Gemüſegarten und mein Tauf— 
tind in den Armen des Cagot!“ 

Und indem er auf die jungen Leute 
zuſchritt, rief er: „Ha, ihr Elenden! 
Ihr Kinder des Satans! Und das, 
während ich eben in Toulouſe einen 
Mann für dieſes Mädchen ſuche!“ 

„Haſt Du ihn gefunden, Onkel?“ 
fragke Jacqueline, die nach und nach 
ihre frühere Sicherheit wiederfand. 

„Ja freilich habe ich ihn gefunden, 
Du leichtſinnige Dirne du! Und heute 
noch foljt Du mit ihm zuTifeh gehen!” 

„Das tit nicht nöfhig! Sch hHade, um 
Dir die große Mühe zu erfparen, jelbit 
einen gemänlt, und zwar Herrn Sil— 
pere Montguilgem, den ich liebe und 
der bei Dir um meine Hand anhalten 
wird.“ 

Diefe Erflärung aber verfekte den 
Abbe, anstatt ihn zu beruhigen, vol= 
lends in Wukh. 

„Gerechter Gott! Meine Nichte tjt 
verrückt!“ rief er, indem er die Arıne 
gen Himmel hob. 

Dann ging er einige Augenblide 
fang heftig aejtifulirend, Tehnaubend 
und pruftend auf und ab und imifchte 
fich den Schweiß von der Stirn, ohne 
echt zu milfen, ob e8 der Zorn war, 
oder der fteile Mufitieg, der ihn in Die- 
fen Zuftand verjegt hatte. Er bejann 
fich, wa3 er wohl jagen fünnte, und 
dachte an einen heftigen Verweis in der 
Art des Jupenal, fand e3 aber Tchließ- 
fich einfacher, feine Pathin beim Ohr 
zu nehmen und wie ein ungezogenes 
Kind Heimzufchiden. 

„In's Pfarrhaus mit Dir, fofort!” 
[halt er. „Und von morgen an wieder 
ing Kloster, mein Fräulein! Und wenn 
auch das nicht genügt, fo werde ich den 
yamilienrath verfammeln, damit Du 
in eine Befjerunasanftalt verbracht 
wirft! Seht marfh, fort!” 4 

„Herr Pfarrer!“ flehte der junge 
Mann. „O thun Sie ihr nichts zu lei— 
de, ich beſchwöre Sie!“ 

Da wendete 
kreuzte mit hochmüthiger-Geberde die 
Arme und ſagte zu Silvère: „Oho,— 
Du Sohn einer Kropfigen, wer hat 
Dir erlaubt, einem Bürger von Bi— 
gorra gegenüber die Stimme zu erhe— 
ben? Cagot, Du! Hat man Dir denn 
nicht geſagt, daß das Zeugniß von 
fünf: Deinesagleichen vor Gericht nich! 
mehr. galt, ala’ dag eines einzigen 
Mannes? Weißt Du denn nicht, daß 
alle Kirchen des Landes: befondere 
Ihüren für die Ausfägigen und Eu- 
vesgleichen hatten? Daß e3 eucdh.verbo- 
ten war, neben ehrlihen Menichen zu 
mohnen, und ihr bei Zodezitrafe Flie= 
hen mußtet, wenn eine Chrijtenfeele 
aus Verfehen eu) zu nahe fam? Herr 
mein Gott! Wenn ich bedenke, daß ein 
Mefen diefer Art fich erlaubt hat, mit 
meiner Nichte Ichön zu thun! Warte, 
Cagot! Ich werde zum Bürgermeifter 
von Aiaues-Vives gehen, und man 
wird Dich wie einen Hund fortjagen!“ 

Silvere Montquilhem hatte unter 
diefen Worten fein Haupt erhoben; 
fein Athen ging furz und ftoßmweife, 
und feine blauen Yugen funfelten ın 
unheimlichem Olanze. 

„Herr Pfarrer,” faate er, „Sie ha= 
ben mich jtet3 ınit Schmähungen über- 
häuft, und ich habe jie bis heute ge- 
duldig über mich ergehen laffen; jegt 
aber rathe ich Ihnen, fih in Zulunft 
anftändiger zu benehmen! ch bin fein 
Gagot; mein Vater Francois Mont- 
guilhem tft gleich Ihnen Bürger von 
Bigorra und gang ebenfo ehrenierth; 
meine felige Mutter, Gracie Armenda= 
riß, war eine Bazfin und allerdings 
mit einem Kropf behaftet, aber das 
hat nicht? zu bedeuten, und Sie foll- 
ten da3 beffer willen als irgend Se- 
mand! Mein Fräulein,” fo fchloß er, 
fich zu Jacqueline wendend, die ber 
laute Mortivechjel wieder in die Grotte 
zurüdgerufen hatte, „ich Habe Sühnen 
meine Eltern und Verwandten ges 
nannt und feine Unmahrheit gefagt; 
ih bin ein armer Gebirgsbemwohner, 
aber kein Cagot!“ 

„Was liegt mir daran?“ ſagte Jaec— 
queline. „Ja, wären Sie auch ein Ca— 
got, Silvere, fo wiirde ich Sie deswe— 
gen dod) nicht weniger lieben! Und wer 
aud) der Gemahl fein mag, den mir 
mein Ohetm beftimmt hat, ich merde 
mich meigern, ihn anzunehmen, und 
niemals einem andern Manne ange: 
hören, ala Jhnen! Wird mir die Ein- 
willigung dazu berfagt, fo werde ich 
warten, bi3 ich ihrer entrathen fann! 
Wenn ich Sie diefes Jahr nicht hei- 
rathe, fo heirathe ich Sie in vier Yah- 
ren, ivenn ich mündig geworden. bin, 
das ſchwöre ich Ihnen, Silvère, beim 
Namen Gottes!“ 

Der Abbsé war wie vom Schlage ge—⸗ 
rührt. — 

„Du Ketzerin! Du Sakanskind!“ 
ſchrie er. „Willſt Du wohl nad Haufe 
gehen? Wir wollen doch ſehen, wer von 
uns beiden recht behält! Was Dich be— 
trifft, Du Elender, ſo kannſt Du Dir 
Dein Maulthier, das ſich eben an— 
ſchickte, mein Gemüſe zu plündern, als 
ich zurücklehrte, morgen beim Richter 
holen! Und Du wirſt dann wenigſtens 
wiſſen, was es loſtet, die Rüben des 
Abba Bordes zu ſtehlen.“ 

Der würdige Vormund, der ſeit den 
längſt vergangenen Zeiten, in denen 


I nen! 


fih der Briefter um, 


er feinen Pfarrkindern zu Garaos die 
Epiftel gelefen,nicht mehr Gelegenheit 
gehabt hatte, fo viel Veredtfamtert an 
den Mann zu bringen, trodnete fi) 
abermals die Stirn, nahm eine tüchtige 
Priſe Schnupftabak und ſtieg dang, 
noch immer einigermaßen außer 
Athem, nach dem Pfarrhauſe hinab, 
wo Jacqeline ſchon angelangt ſein 
mußte. 

„Die Schlechte Berfon!” brummte er, 
mährend de Gehens vor fich hin. 
„Wie fie mich zugerichtet hat! — Aber 
mir merden doc jehen, wer recht be- 
halt! Wir werden fchon fehen!“ 

Silvere Montquilhem war allein 
zurüdgeblieben. Er fah den Abbe 
hinabjteigen, hörte feine Schritte auf 
den Steinen des Hohlmwead und auf 
den Sranitftufen widerhallen. Dann 
ward es wieder jtil auf feinem Berg, 
jo jtil wie immer. 

Silvere faltete die Hände und blidte 
zu den ftillen Bergfpigen auf. 

„Welch’ Ihönen Traum Habe ich ge- 
träumt!” murmelte er. Und jeine 
Ihränen begannen auf’3 neue zu flie= 
Ben. 


Aufruhr. Alle alüdlichen und unheil- 


sn feinem Haupte tobte milder | 


pollen Ereigniffe diefes Tages fchienen | 


fi darin zu befämpfen wie Streiter 
in todtlicder Feldichlacht, und Staub- 


moiten aufzumirbeln, die ihn verhin- ' Wunde auf feiner Stirn, die Jacque- 


derten, klar zu ſehen. Vergebens ſuchte 
er, ſich Rechenſchaft über ſeine Lage 
abzulegen. Bald erſchien ihm die Zu— 
kunft im roſigſten Lichte, bald düſter 
und hoffnungslos. 

Schließlich bemächtigte ſich ſeiner 
eine tiefe, unüberwindliche Traurig— 
keit, die gleich dem feuchten Nebel, der 
ſich Abends über die Thäler breitet, 
langſam in alle Falten ſeiner Seele 
eindrang und ſein ganzes Sein er— 
füllte. 

Dies hatten die wenigen Worle des 
Abbé Bordes vermocht, die ſich auf je— 
nen Unbekannten bezogen, der Jacque— 
line heirathen ſollte. 


haber Vermögen, Bildung und Geiſt; 
gewiß war er vornehm und ſchön. 
Würde Jacqueline in ſeiner Gegenwart 
nicht vergeſſen, was ſie hier ſoeben ei— 


nem einfachen Alpenführer, dem Sohn 


eines Hirten, gelobt hatte? Vier Jahre 
ſind eine lange Zeit! Währenddeſſen 
kann man ſo manchen Schmerz ver— 


geſſen, ſo manches Mal ſeine Gefühle 


wechſeln! Nach und nach würdeJacque— 
line den ſchönen Bräutigam, den man 
ihr ausgeſucht, den jungen Mann aus 
Toulouſe, der ſich wohl in dieſem Au— 
genblicke mit ihr unterhielt, liebgewin— 
Und ſelbſt wenn ſie ihn nicht 
liebte, würde ſie ihn ſicherlich heira— 
then, um ihrem Oheim zu gehorchen; 
denn als mittelloſe Waiſe war und 
blieb fie vom Abbe VBordes abhängig, 
vorerst ala. deffen Mündel-und jpäter 
als jeine-Erbin! DE 

„Sa, ed mar nur ein Tchöner 
Traum!” fagte fih Silvere auf’3.neue, 
indem er jeinen Ihränen freien Lauf 
ließ. 

en der Grotte war ed inzmwifchen 
dunfel geworden; der fcheidende Tag 
marf trübe ‚Schatten gleich Trauer— 
ichletern darüber hin, die Sonne: ber= 
fan hinter dem Bargos, und die Ro: 
jen der Dämmerung lagen entblättert 
auf den fchneebededten Gipfeln, wäh: 


rend die fernen Berge fih allmählich 
in malvenfarbene Gemwänder fleideten 
-und alles umher unter dem Frieden der 
Nacht enfihlummerte. Ohne das Nie- 


ſeln der Quellen, das“ wie verhaltenes 
Schluchzen klang, hätte Silvere glau— 
ben können, die Welt ſei nicht mehr 
vorhanden. 

I marum mar er no da? hr 
thbeuren Berge, erhabene Gipfel; ge— 
liebte Pyrenäen, werdet ihr Fünftig 
dem Herzen des armen Alpenbewoh- 
ner3 noch genügen? Cein Haupt zmi- 
ichen die Hände gepreßt, mweinte er 
heiße Thränen. 

Sonſt pflegte er in den großen 
Schmerzen ſeines armſeligen Lebens 
ſtets Mouſſus Rücken zu ſtreicheln, ihm 
klagend ſein Unglück anzuvertrauen, 
und es gewährte ihm dann in dem 
dumpfen Gefühl ſeines Elends einen 
kleinen Troſt, wenn er das Schnauben 
des Thieres vernahm, wenn er hörte, 
wie es das Heu zwiſchen ſeinen Kie— 
fern zermalmte und mit ſeinen Hufen 
den harten Boden ſtampfte. 

Jetzt hatte er gar nichts mehr; der 
entſetzliche Abbé, der ſchwarze Mann 
mit den grauſamen Worten, hatte ihm 
alles genommen. 

Er ſchritt zu ſeinem Koffer, griff 
nach dem Arzneikaſten, den Jacqueline 
zurückgelaſſen hatte, und nahm ihn auf 
feinen Schooß. Wie ſanft und weich 
fühlte er jih an! Silwere fchien auf 
jeinem Holze etwas von Jacqueline? 
zarten, lebenswarmen Händen und 
dem feinen Duft, der ihnen entjtrömte, 
zu finden. 

„D, die lieben Finger, Die darüber 
hingeglitten find! OD, der füße Mund, 
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&3 ift jebt an ber Zeit, ein BIut- 
reinigung3mittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jeit 50 Jahren als 
ein unfehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Werftopfung, 
jotvie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiejen Hat, ift unftreitig 
das befte Mittel und hat fich jtets 
bewährt. Dan fordere 
“FRESE'S’ 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
Ien wird. Der Name 


"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER, 
auf jedem Padet. 


22222993338 


Wer mochte es | 
nur fein? Sicherlich befah diefer Xieb- | 


190, Sch 08, den 1 


on — —— z 
vere fchluchzte verzweife nd auf. 
„Zacqueline!” rief er dann [aut in 
die Nacht hinaus, „Sacgqueline, werde 
ich Dich denn nie mehr wiederſehen?“ 
Ein Echo jchien in der iyerne dieje 
orte wiederholen zu Mollen, dann 
hörte man abermald nichts als das 
unaufhörliche Riefeln der Quellen, die 
einigen Ihränen des jeelenlofen®erges, 
Nein, pachte er, e8 mare zu jchön ge= 
mejen; . der Himmel hat mich nicht 
würdig befunden, Diejes Slüd zu ge- 
nießen, und für eine einzige felige 
Stunde muß ich nun leiden bis zum 
Tode! Fräulein Jacqueline war zu 
hitbfch und zu lieb für mich Unglücfe- 
Iigen. Haben fih eima die Mädchen 
von Gargo8 je um mich befümmert? 
Als fie fam, hätte ich fliehen und ihr 
jagen jollen: ch bin ja nur ein arm: 
feliger Burfche, ohmedildung und ohne 
Freude; bleiben Sie mir fern und 
werfen Sie Ihre Uugen auf folche, 
Männer, die Schön und reich und vor— 
nehm jind, ivie Sie! Sch felbjt werde 
mich glüdlich jchägen, wenn einft ein 
armes, jeder Schönheit bares Mäd- 
chen darein williat, mein Dafein zu 
theilen! 
Dies alles fprach er in feiner finftern 
Grotte wehflagend zu fich felbft, wäh- 
rend feine Hände die Thon vernarbte 


| fine ihm zugefügt hatte, berührten. O 
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könnte er ſie wieder öffnen, dieſe wohl— 
thätige Wunde! Ja, könnte er ſie auf— 
reißen und in ihr wühlen, bis mit 
ſeinem Blut auch ſein Leben dahin— 


flöſſe! 
(Fortſehzung folgt.) 


Elſaäſſer in Auſtralien. 


Es iſt wohl nur Wenigen bekannt, 
daß es auch in Australien ein Straß 
burg giebt. Es iit von Eljäljern ger 
gründet worden und no) jegt von fol= 
Sen bewohnt. Am Murray Fluß an 
ber Grenze zwiſchen Neu-Süd-Wales 
und Victoria findet man gegenwärtig 
eine förmliche eljäfliiche Kolonie, die 
fünf Ortihaften umfaßt. Nah dem 
deutichfranzöfiichen Kriege manderten 
befanntlih zahlreiche elfäfliihe Yani- 
lien aus. Die meilten zogen nad 
tranfreich, eine Anzahl nad) Algerien 
und Ymerifa. Am wenigjten befannt 
war bieher das Schidjal Derjenigen, 
die fih nach Auftralien wandten. Erft 
in der legten Zeit find eingehendere 
Nachrichten von dort in die eljähfiiche 
Heimath gelangt, und die Zotalzeitun- 
gen verzeichnen mit übrigens berechtig- 
tem Stolze, daß jene Golonijten nicht 


“tie die Mehrzahl der Deutfchen bejtrebt 


find, die engliichen Sitten und Sprade 
nadzuäffen, "jondern: ihre nationale 
Eigenart ftramm bewahren. Nun ift 
zivar exit »ein Bierteljahrhundert 
jeit der Zeit vergangen, wo jene Aus: 
anderer ihre Heimath.aus unbegrün- 
deter Furcht vor den Wltdeutichen oder 
„Breußen“ ‚verließen, allein: nad} den 
bisherigen Wahrnehmungen au fdhlie= 
ben, haben fie dort Eimfehrin fie felbft 
gehalten und find jegt_diel ängftlicher 
um ihre Nattonalität'beforgt, als die 
in der Heimath Yuniidgebliebenen — 
von den nach Frankreich übergeſiedelten 
nicht einmal zu reden.n 

Ueber eine Fahrt pen Sydney nad 
jener elſäſſiſchen Colonie berichtet der 
Reiſende O. Kalt-Reuleaux das Fol—⸗ 
gende: „Sobald min die „Blauen 
Berge” palfirt.hat, jene wirtlih groß- 
artige Gebirgätette, die ftet3 ein blauer 
Schimmer umhüllt, der ihr dem Namen 
giebt, führt die Bahnnfahrt während zehn 
Stunden durch ein entjeglich-einförmis 
oe3, 5de3 Waldgebiet, deflen Teichter, 
Ihattenlojer . Eutalyptenbeftand dem 
Neilenden eine tödtliche Yangeweile ein- 
flößt. Wie von einem Alpdrüden er: 
löft, athınet man auf bei dem Anblid 
ber. üppigen Getreidefluren, die im 
weiteren Umtreife die Grenzitadt Albury 
ungeben, und mweidet jein Auge an den 
Ihmudlofen, ebenerdigen yarmhäufern, 
welche die angellähtiichen Goloniften 
auf ihren Grundftüden aus rohen Bret- 
tern aufgeführt und mit Wellblech be- 
dedt haben. Das freudige Erftaunen 
wählt aber, fobald der Eifenbahnzug 
die Ufer des Murray erreicht und man 
die pittoresten Bergabhänge, die fich 
zum Waifer jenen, mit Kebpflanzun= 
gen bededt gewahrt. Es iſt eine An— 
ſicht, die an die ſchönſten Punkte des 
Rheins gemahnt. Bisher waren die 
Culturen nachläſſig geweſen, ſie boten 
das Bild eines ungeregelten Wirth— 
ſchaftsbetriebes, aber jetzt iſt, gleichſam 
dem Boden entzaubert, ein Landſchafts⸗ 
idyll aufgetaucht, das von üppigem 
Wohlſtand und tadelloſer Ordnnng 
Zeugniß ablegt. Es iſt das Schaffens— 
feld von elſäſſiſchen Familien, die nach 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege zuerſt 
nah Nen=Galedonien ausmanderten, 
alsdann aber fih in Auftralien —5— 
machten. 

Sie entſtammen den Cantonen 
Buchsweiler, Bitſch und Hagenau und 
haben ſich durch Arbeitsfreudigleit, Ge— 
meinſinn und Sparſamkeit in allen 
Gauen der Colonie von Neu-Südwales 
einen Ruf errungen, der unerreicht da⸗ 
ſteht in den auſtraliſchen Landen. 
Während die übrigen ausländiſchen 
Einwanderer von den Briten wacker 
geſchmäht werden, ſind dieſe einig in 
dem Lobe der elſäſſiſchen Coloniſten bei 
Albury, die ihre Niederlaffung „Straß- 
burg“ getauft haben. Unter diefem 
Namen findet man den Ort mit 321 
Einwohnern in dem amtlichen Hayter’s 
„Dearboot of Auftralafia“ verzeichnet. 

Diefes neue. Straßburg liegt etwa 
7 engl. Meilen von dem hübfchen Städt« 
chen Albury. €3 hat feine Bretterhüt« 
ten, wie die auftraliihen Farmer. fie 
meiftens bauen, fondern folide Stein» 
bauten, die genau nad) den Mufter der 
altelfäffiichen Bauernhäufer errichtet 
find. Iede Yumilie hat ein Grund- 
eigenthuni don 40 Ucres, auf mweldhem 
hauptjählih_ Reben und Obftbäume 
engemanıı Koh. 

ie Maiienproduftion von Getreide 
und Vieh jheint.den eljäffiihen Eolo- 
niften nicht zuzufagen. Zur Obft- und 
Weinvermerthung haben fie eine Genof- 
fenjhaft gegründet, die eine Gham- 
Pagners und eine Obftconjervenfabrif 
betceibt, Auch Dodten bauen fie dort: 


a ai 


der meinen Mund gefüht Hatt“ if. | fe Mitten nbrigens bie-@rffen, inte wu 


mit begannen, und fie berjehen jeßt Die 
auftraliihen Bierbrauereien damit, die 
früher ihren Bedarf an Hopfen in 
Europa und Amerita deden mußten. 
Was die Reben betrifft, fo haben fie 
hauptfählih Burgunder und Riesling 
gepflanzt und erzeugen außer fehmeren 
Rothweinen einen guten mouffirenden 
Wein, der allerdings dem franzöfijchen 
Champagner nadjfteht, aber in Auftra» 
lien dem deutfhen Echaumtmein vorge» 
zogen wird. Nach den Schilderungen 
des Reifenden DO. Kalt-Reuleaur fcheis 
nen die Goloniften die Erinnerung an 
da3 Heimathland, die „Alsace gours 
mande“, wie die Franzofen fagen, mit 
befonderer Vorliebe zu pflegen, denn 
ihm wurden fogar vortrefflide Gänfe 
leberpaiteten voraefekt. 

Die eriten Eoloniften haben mit den 
inzwiichen aus der Heimath nachgefolg» 
ten bereits fünf Ortfchaften gegründet, 
die genau das Ausiehen eljäjlifcher 
Dörfer haben. Die Eriten hatten fich, 
wie bemerkt, zuerjt nad Neu-Galedo- 
nien gewandt und zwar auf Beranlafs 
fung der franzöfifchen Regierung. Die 
Snfel übertraf dur ihre Fruchtbarkeit 
und ihren Grareihthum die kühniten 
Erwartungen der Goloniften, aber die 
franzöſiſche Mißwirthſchaft, die plan— 
loſe Verwaltung der nach Gutdünken 
ſchaltenden und ihre Politik fortwäh— 
rend ändernden Gouverneure machten 
jedes Gedeihen der Landwirthſchaft und 
jede Entwickelung des Grubenbaues 
nnmöglid. Dies war der Grund, wa— 
rum die Elfäfler Neu-Galedonien ver— 
ließen, inwieweit die franzöfiiche Re= 
gierung fi) ihrer inzwifchen nod ange* 
nommen hat, ijt nicht bekannt, jedoch 
haben fie jegt ihre eigenen katholischen 
Pfarrer und Lehrer, die dem franzöfi- 
fhen Marijtenorden angehöreu, der 
feine Hauptniederlafjung für die Süds 
fee in Sydney hat. 


Der Diagen von Paris, 


Mie alljährlich, ift auch diesmal die 
Statijtit nicht ausgeblieben über das, 
was in Pari3 mährend der lehten 
Ehriftnadt, die dort den bezeichnenden 
Namen „Reveillon” (Schmärznadt) 
führt, an Lebensmitteln und Getränten 
confumirt wurde. Zunächft fei bemerkt, 
daß alle Reftaurateure, Cafetier3 und 
Schantwirtbe einftimmig feitftellen, daß 
in diefem Jahre ein ſtaärkerer Zuſpruch 
zu verzeichnen war, wie large zuvor. 
Nunmehr die Ziffern, die die beredteite 
Sprache führen: Geräudherte, getrüffelte 
und Frankfurter Würjtchen 28,000 
Kilogramm, Blutwurft 12,000 Rar., 
Eisbeine 1800" Kar.,. Iponer; Arler 
MWürfte u. f. m. 18,000 Kgr., Kuttel⸗ 
mwürfte 12,000 Kgro, Gansleber⸗ und 
ſonſtige Paſteten 100,000 Stück, 
Auſtern aller Qualitäten und aller 
Größen, 2,600,000 Stüd, Sauer- 
traut 80,000 Kgr., Gekochter Schin—⸗ 
ken 12,000 Kgr., Ochſenzungen 1500 
Kar, Schweizertäfe 6000 Kar., Geflüs 
gel= und fonitige Gelatinen 2000 Kgr., 
“Gänte 30,000 Stüd, Trufhühner 20,- 
000 Stüd, Hühner 80,000 Stüd, Ka 
paunen 2000 Etüd, Falanen 6000 
Stüd, NRebhühner 15,000 Stüd,- fers 
ner Meiß- und Wothmweine. 250,000 
Tlaichen, Bier 450,000 Liter — und 
da ſpreche man noch von der Leibſpeiſe 
der Deutſchen: Sauerkraut und Bier! 
—, Punſch 440,000 Krüge, Cognac, 
Rum und verſchiedene Liköre 15,000 
Flaſchen, Bonbons, Zuckerwerk und 
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Confette 180,000 Kgr. u. ſ. w. E 
wird übrigens von den betheiligten 
Hallen-Großhändlern mit leicht ver= || 
ftändficher Unzufriedenheit bemerkt, daß | 


Reltaurateure rtie Privatleute: id) im= 
mer mehr und mehr direlt an die Pro- 
duzenten wenden und fich nicht mehr 
ausichlieglid in den Hallen verprovian- 
tiren. Irogdem wurden an den beiden 
Tagen vor Weihnadten ungeheure 
Mailen von Lebensmitteln in den Gen 
tralhallen verkauft, als da: 60,000 
Kg. Butter, 105,735 Sigr. Eier, 246,» 
800 Kar. Geflügel und Wildpret, 325,» 
000 Kar. Fifche, 3,110,000 Kilogranım 
Auſtern. 

Mancher zieht ſich in die Kuhe zurück, 
um ſich um fremde Angelegenheilen zu 


fümmern. 

— Ewigjung. Sie „Venn 
meine alte Tante noch lebte, würde fie 
heute ihren fünfzigften Geburtätag 
feiern!” — Er: „Die fenne ich befier! 
Gutwillig wäre die überhaupt niemals 
fünfzig Jahre alt geworden!“ 


Frühjahrsleiden. 


Die fommt es, bag im Früblinge fo viele 
Menfchen an Müdigkeit leiden? Es fommt 
baber daß ber plögliche Temperaturmechfel 
das ganze Eyftem außer Ordnung bringt und 
ganz befonbers ift es die Leber welche darun⸗ 
ter leidet. Gegen alfe Leberleiten giebt es 
nichts befferes mie Dr. Auguf König’s Sam- 
burger Tropfen, was fhon in taufenden von 
Fällen bewiefert murbe, 


3u allen Zeiten, 
Unter allen Umftänden, 
in jedem Haushalte ift 


St. Jakobs Bel, 
Das befte Seilmittel 


genen Schmerzen. > 


v.e.,,.,....0 


Fobn Drew 


fagt : 


finde das ächte Johann 


ch 
3 Hoff’jhe Malz Ertr ür 
Kopfarbeiter ſehr zuträglich. Es 
erhöht die geiſtige Euergie und wirkt 
anregend auf den Ernährungsprozeß, 
ohne das Syſtem zu überreizen. 


Man verlange das ächte Johann Hofj’jhe Malz-Epriratt. 
Seid vor Fälſchungen auf der Hut. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


—_ 68 RANDOLPHN ST, 
aA CHICACO, ILL. 


Be GConfultirt den alten Arzt. — 


duirte mit hohen Ehren, 
Bortrager, ale und Spezialift in der Behandlung und 
cheimter, nerpöfer und hrenifer Rrantheils 
ännern twurden bon einem frühzeitigen ®rabe gerettet, 
Rathgeber 


Pr 


— —X 
ten. Tauſende von - 


INSTITUTE. 


20-jährige Erfahrung, tjt Profefjor, 


ngen 
deren Mannbarteit wieber hergeeit und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der 


für Männer“, frei per 


neigung gegen — * Energielo 


und Unvermögen, ind Nadhyfolgen von 


Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet da daß ar raſch dem lebten 


cham oder 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


xpreß zugeſandt. 
erlorene Mannbarkeit, werd 


fe äde, Mikbrand des Enftemß, *£ — 


e Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 


t, frübgeitiger Berjall, Baricorele 


ugendfünden und Uebergriffen. 
tolz abhalten, Eure 


Hredlichen Leiden u bejeitigen. Mancer fhmude Jüngling vernadläffigte 
— leidenden In bis es zu ſpãt war und der R kein Anfer nen 


wie Syphili3 in allen ihren fchred- 


uſteckende rankheiten lien Stadien — erften, zweiten 
und dritten; gefhwärartige Aitette der Kehle, Raje, Knochen und Aus- 


gehen der Haare jomon! wie Samenfluß, eitrige oder anfteende Ergiekun. 


gen, Strilturen, Giftitiß und Orditis, Folgen von Bio 
seinem Umgange werden jähnell und vollftändig 


rich 


Behandlung für obige Krankheiten fo os 
Lindernng, jondern auch permanente Heilu 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, 
werden jtreng geheim gehalten. 


Irzeheien twerden fo verpadt, daß fie feine 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, 


ftellung und un» 
eheilt. ir haben unfere 


tet, daß fie ni ein fofo 
m f den, fie nicht fofortige 
Bedentct, wir garantiren 8500.00 für je 


e geheime Kranfheit zu be» 
e Eonjultationen und Eorreipondengen 
Nengierde 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Zällen vorgezogen. 
Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr . 


— — — —— — — — — — 


Sind Sie erkäflel? 


" Wenn fo, ift es dann weile, die Erfäf- 
tung zu vernahfäfkaent Willen Ste aud), 
daß dieſelbe einen HSuſften verurſachen kann, 


| | mweldder in unjerem 


HALES 


Shwindfuht 
HONEN 
OR 


Amas Geiler Au, 
HÜRE- 
‚ROUND 


oder an Alfmnugs- 
beſchwerden leiden, 


fo zögern Sie nicht, 
dieſe ſcheinbar leich⸗ 
ten, in Wirklichkei 
aber 


gefährlichen 


Shuptome 


durch den ſojortigen 
Gebrauch von 
Hale’s Honey 
of Horehound 
and Tar zu befeis 
tigen, €3 tft da3 eine 
zige abſolut ſichere 
| Heilmittel für Su · 

fien, ‚Erkältungen 

und Affehtionen der Iungen, welde 
Scwiudfuht Herdeifären. 1 


Ju allen Apotheten zu haben ! 


(Dieje Handelsmarke ift auf jedem Padet.) 
Mutterd Salbe ift eine Miihung dom rein veges 
tabiltichen Osten. Sie heilt Ratarrh, Group, Eszema, 
Erfältungen. Hämorrhoiden,  Salztluß, Schnitte, 
Brandiounden, Derrenfungen, Berlegungen, Oauts 
frankheiten 26. „Leicht zu gebrantgen — Siinelle Wirs 
tung.“ Kleine Füge 2öt; große uk 50. _ Zu vers 
taufen bei allen Avotheterı oder Ber Reit bei Möther’s 
Remedies Lo., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gehraudt Mutter? KopfihnierzChotolade. 
Gebrauds Mutters Bionier-Billen. 


Ceid he geichlechtlid; frant ? 


Wenn fo, will ich Euch das Megent (desfiegelt porto- 
frei) eine® einfachen Hausmittels fenden, weldres mid 
bon den Folgen von Selbitbefledung in früher u« 
Sa nnd geichlechtlihen Ausihiweifungen in ipätern 


Smalj 


Sabren heilte. ies ift eine fihere Heilung für er» 

reme Nervofität, nächtliche Graüfle u. f. mw. bei Alt 

und Jung. reibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifche Brnehband ift das einziqe, 
mweldes Tag und Naht mit Bequemlichfeiten getragen 
wird, indem es den Bruch and) bei der ftärkjten Körper- 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 1 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüdie, 
Meine Bruchbänder über» 


treffen alle guderen. Geis 
lung erfolgt Hofitin im 


immiten Falle. Sowie 

9 Avvarate für Berfrüps 

5 peluttgen besKdrpers, Gum» 
miftrümpfe, Zeibbinden x. Aues Trabrifpreiien 
Bam ws rößten beutichen brifauten Dr. 
ROB’T. WOLFERTZ. 60 Filth Ave. Syexali 

für Brite und Krirppel. — Sounttags offen von 8 bis 

12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen um Ohrenarzt, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Ube. 
lobw 453 E. North Ava, Sbiß 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Bells Str., nahe Ohio Eier. 
preihftunden: 8-10, 12—2 und 6 Uhr Ubenb3. 
— ran eget 
r 8 ten, e 
ee Iuts, Rieren- und Unterleibs-trantheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chioage 
Ave. Tyrauen-Kranktheiten, nerböfe Shwäden. Hant- 
und Blut-frantpeiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenichen, finden Aufnahme. 


Die beften u. billigiten 9 
bäuder fauit man au“ 
tuuten OTTO KALTEICH, Bimuter 
1 133 Clark Str. öde Daditvn. 


| 
| 
7: 
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1 Eses paid during theryear.n.;.. 
Ü en pr hie Y TE , 


un 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT DEN CITY 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, 
Chicago, in the State of Illinois, on the 31et day 6 
December, 1895: made to the Auditorof Pab 
Accounts of the State of Illinois, pursuant tö 
ASSETS. ‘ 
Cash on hand and in Bank... .. 48 
Premiums ın course of collection and 


transmission... 
Unadmitted assets.....ucnorueen 
Total Cash Assets ... erde 
Contingeut;,Liabihty of Members au» . 
ject to Assessment. . 
Agsregate Ameunt ef allshesCäah As, ) 
eets aud Premiums’ or Deposit'Notes * ” 
of the Company) siawedii at. their 1 [ 
BERBEE WEDER an aninuennaeddunane er 7 
, „ LIABILITIES, re 
Grosse tlaims for Losses, upofl’ 7 nm: 
wbich no. action has been 
taken — * 1.:5.3000.00 
Net amount of unpaid osses.....] > 
Amount öf unearhed Pfeuflums on all - 
———— risks.... eat en 
ve for Cogmissions an rokerage, _ 
All otlker tiebilkienr 3% —— 
Total Liabilities.\... nl. In 


ST Tr 
INCOME, 


Premiums received during the year, in 

Cash » 

Amount regeivgd from all other gouree$ _. 
Total Income...... —— 


* 


“ Extenpfruned ? P DI 3 


niissions and Säldries paid duriu 
a. EEEPEETER LTE} 
Amount of allothergxpenditures 
‚zotal Expenditures.......oner.. 
Total Risks taken during the.yeär 
Nlmois. ::....: N 


TE ARE N 8 


—J 


ro 


— 


er Grote gugekhidt; ing | i 


ofthe@aR- ". 


er 
Be 


L 36... 
0. I 2 


gr 3 


Ba 
By TS 
ur 

pe weh EEE 
SNRCELNINBORB. IL II In 
9, re 


Total Premiums received during‘ thes“t >39 

TITTEN Be 

Total‘ Losses incurred duriıg theyenr == vr 
nF 


Total amount of Riska outetanding., 540 — Si 


TBORNFOS WARE, Proridyf 


Subseribed and sworn to befora me this 28th & 
January, 1896. NELLIE J. IloLME * 
[seaL.] N 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


BERMENS , 
MUTUAL INSURANCE U IJMPANY of Chieaso,, 
in the State of Illinois, on the 3]st any of Detem - 
ber, 1885: made to ıhe Insurine» >upetintendent 
of the State of Iilinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
— ASSETI. 
Other Corporation Stocks... zu-2 4.0.04 
Cash on hand and in Bank........... 
Premiums in course of colleetion un: 
transmission 
Total Cash Assets... ...........d  VOBEBE 
Total Premium or Deposit Notes.. ... 
Gross Amonunt of Cash Assets and Pre 
mium or Deposit Notes n00«® 
LIABILITIES. 


Amount of unesrned Premiuıns on ali i 
outstanding riska....ueaeeeeeecnane GH 
All other liabilities.... zeueen 000. oueea 4 
Total Lisbilities. .... .........% s bb 


‚INCOMER. = 
Premiumsreceived during the year,cash $ 11.9938 
Interest & dividends rec.durin. Ihe year * 
Amount received from all other sources I 
Total income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the FORF nn napi era 
Commissions and Salaries pakl durfimr 

the year 


MISCHLLANEOUS, 
Total Risks taken duritig the year in 
7 A re 
Total Premiums received duriug the — 
yeär in lllinois...... EEE RER 
Total Losses incarred during the year 
in Illinois 
Total amount of Risks outetandinz...# & 
©. B. Frixs, Pres denk 7 
E. E. hioopin. S eretäty. 
Subscribed and swors to bein“. ine this Sta dig‘ 
of January, 18%. CHARLES 
[sEAL.} 


WoRLp's 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211, 


Die Aerzte Diejer Anjtalt find erfahrene de 


zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leib : 
itmenicen id ichnell ais möglid) von Ihrem 
aus heilen. Sie heilen gründlich enter t. 


alle geheimen Krankheiten der Männer, 

leiden und WMenxiiruatisusfförungen 

peration, Sauttrantherien 

Selbftbelledung, verlorene 

Eperationen von erjter lafl: Opetateuzen, 

tale Heilung don Brüden, Krebs, Zumoren, 

eogele (Hodenfranfheiten) ı. Konfaltisz une 
r beirasget. Wenn nöthig, ylisızen wir 

im unjer Privathoivıtal. Fragen werden Dom 

I behandelt. Behandlung, infl M 
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Optilus, E ADAMS SIE 
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bezüglich Eurer Augen. 5 
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Speziell für Samftag 


an der großen Ede von 


M.B.&Co. 


Bertheilnng von Ballons 
wie gewöhnlich am Dormittag, 
Kinder müfjen von Erwachienen 
begleitet fein, wenn fie einen Bal- 
Ion haben wollen. 


BVeſucht unſere Bakery Lunchzimmer. 


Groceries. 


Große reife Strawberries, 
volle sg 


Tem. ie ee, 
Kamesen Rabiesten, 
peu 8 kanzöfifche grüne Grbfen, 


de —— 


Sm Cani. 


—— zother dass, 
per Ranne. — EEI—— 
Bern Bröbe —2 


S — tete: Pan 


Bargain:Bajement. 


m 25 Delöfen mit doppeltem Docht, 


Screen-Draht,— Alle Farben. dag beite Fa- 1 c 


z Brifat, jede Qualität, per Quadratfuß 
2 200 Buß. 20x, goldgeitreifte — geriefte 6c€ 


Taſſen und Untertaſſen, das Paar 


50. 83.49 : Toiletten Get3, 
ftändig neue Form, große 


+50: weitege Fäfjer von diejen Flint gravir⸗ 1 
ten Gläjr: u werth 10 zu * 


20 Kaften Limonaden-Stroh 
: dolle Größe, per Bündel 


Ludlow Schuhe. 
50c am Dollar—50c. 


400 Paar echte Chrome Glace Iohfarbene Dayen- 
’ Schuhe, zum Scrüren und — 20. Jahr⸗ 


Hundert » Beiften, wertb $4.00 
für + 


: ar echte Vici Kid Damenichuhe, zum Schnü 
* Eos ehe Di Ladleder-Quarters w 1 98 
merth bis zu $5, für + 


450 Baar echte -Ruffet Calf Lohfarbige Damenſchuhe, 
os und FucObertheil, reihlic) 85 52.4 


"zip ar feine —— dur tleine Rüuniern, 
erth $4 bis 86, auf unjerm Bargain-Ver⸗ 
arena für 95c 


Yash Kant | Dici Kid Orfords für Damen, mit Lad: ' 


ei ee 


der-Spigen und Cuarter, werth 2 und 
0 I8c 


50 Pant feine Dongola Orfords für Damen, nur 3 


‘ Heine Nummern, werth $3 bi $5 Auswahl 79e 
am Bargatn⸗ Tiſch für., 


455 Paar ji Kid Dänneriduhe Ladleder-S Spitze, 
* Be 5s 
er 
*3 
e, werth 31 9 


tickte ejzer Joche in großer 
| mache A bern SE :Mnare ber, 


e neue facons in 4-ply reinleinenen 
ka: n, zu J 10e 


Sraußen⸗Boas, volle Länge, ſehr trans 75e 
‚m. * get als irgend eine 22.25 Boa, eB.: 


An nd. Kinder Englifh Sloria UmBrellas, 
mi Saget von NatursHolzgriffen, ‚De 
BR: J JJ 


Butetfarbige und weiße ge — 1c 
‚ 10de ſchiedene Muster, werth 10c, Yard.. 


‚geraes-Sgh ſchnittener Jetbeſatz, in großer 
nalwahl von Mujtern, reguläre 10c und Ide 3cC 
Waare, Yard 


hleierftoffe— 23 verichiedene Mujter und Farben, 
a ch und betupfte Schleierftoffe, wert 25c 3c 
d, Auswahl 


‚ Bazbi und lit weiße Tafhentücher f. Damen 
DRder. einige etwas beſchmutzt und zer⸗ 1 ec 
an, werth von 5 biß 10c 


Damen: Baijts. 


en Damen⸗Waiſts 


7c Damen-Waiſts, Lawn und Percales, 
{höne Mufter, zu 38e 


81.00 Damen-Waiſts, perſiſche und Dres⸗ 
dener Muſter, zu — 49 


Frei — Mit jeder Damen Waift zu 506 oder mehr 
eınes jener hübjchen 6 Stüce Rolled Gold Combi=- 
nation Sets. 


Noch ein ‚zug und der große Schleuderverfauf von 
Sojeph Veifeld’8 Lager von Mänteln, :SZadets, 
Suite und Röcken ift zu Ende, 


Ein Beifeld 83.50 Cape, Tuch, garnirt mit OK 
Straps und Knöpfen, für . 95c 


5 GStüde Bicyele Damen-Anzüge, beftehend aus 
Blazer, Rod, Bloomer, Kappe nnd ST 50 
—— Covert u. Miſchungen, 87.5 

ein regulärer $12.50 Anzug. morgen.. 


Damen Die und Bor Eoat Anzüge in 595 


Serges u. Mifchung., eine Fabritan- 
ten-Nufter-Partie, feine unt. $iOrwth. 55.9 


—* Lehe andere * 


— Leghorn Fi⸗ Flats, 
Fanch Kanten 


Weiße Keghorn 
Flats, Spitzen⸗ 
tanten 


Garnirte Kuaben- 
Sailors 


Garnirte weiße 
Leghorns für 


—— 
Kinder. 


Hüte 81. 49 


Männer-Ausflattungsmanren. 


Weich appretirte Neglige: Männer: Hemden, gebüs 
gelter Kragen und Manichetten, aus ime 89e 
port. Madras gemacht, w. $1.50, morgen. 
Weihe Neglige-Männer-Hemden, Kundenarbeit, 
36 Zoll lang, regulärer Preig 75c 39 
morgen für c 
Gebügelte Neglige Männerhemden, aus Zeus 
Eloth und engliihem Twill gemacht, res 50 
gulärer Preig 85c, morgen 500 
Sweaters für Männer und Knaben, alle Farben, 
große a a Werth $2, & 
morgen das Stüd + 
an wollene Bicyele Strümpfe für Männer und 
naben, Preis $1, morgen, 
das Paar 


Männer:Halsbinden. 


es End Teds, Foursin-Hands und Band- 
Schleifen, neuejte und beliebtefte Mujter, 35 
werth von 50c bi8 75c, er morgen.. 5c 


Kleider. 


Waſchbare Matroſen⸗ Anzüge für Knaben, mit be— 
ſticktein Schild-Vordertheil Pfeife und Lan⸗— 75 e 
yard mit jedem Anzug, veg. $1.50 Qual. zu 2 
Flanell Matrofenanzüge für Knaben, in marine: 
‚blau, Schild-Borbertheil. Hübjch beitict u. 98 
„bejegtmit roth od. blau, wth. big zu $3. für c 
2 Stücke-Anzüge für Knaben, ganz Wolle, in den 
—J— Big je aut gejehneidert Grö⸗ 
en 4-r14; würden billig jein für 8 
24. 00 jetzt. geint 8 1 95 
Sanzwol ene. Yrühjahrsanzüge für Männer, in 
guten belt Die, vn — 8 
kauft bis zu 810, für.. * «yo 


82.00 Alpaca Röce für Männer, 
zu 


Vorhänge, Teppie Teppiche u. l * 
40 Zolt breiter Vorhang⸗ Scrim. 
per Yard 
Chine Matt tr wer, 
ee ih er * er, in — 
Ganz woll a x 
ee Due in eppiche, gehe: 


Undurdfichtige Rouleaur, mit Feder-Rok 
lers, Verfaufspreig ” 5 22% 


* 


Weiß emoillirte Bettſtellen mit Meffing-Derzie: 


rungen, die dauerhafte Sorfe, nur eins © 
einem Kunden, alle Größen, Berfaufspr. ®+ 


1000 Stüc Fiichne-Gardinen, Sie fün- 69 
nen ein gleiches Paar nicht wieder kaufen für 


Juwelen⸗ Departement 


ee Silber, .925 feine Shirt Waift Süße, 
ferehen aus 6 Stücen, werth 75c, 25c 


—* und Creme Kid⸗ — ein en ain 
zu 25c. unjer Preis o... ” "106 


fünıbe filberne Fingerhüte, 


| MoruentHau. BAULAND 8 [P 


Direkt Dem Palmer Houfe gegenüber, 


[MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Das gröhte Geichäft der Weit-Seite. 


Erfter Floor. 
Balbriggan Te en Männer in 
* und gelb 5 * Waare ud ö 
ige Hemibden für nner, außgezeicht, 
ver Bett 4 eeh ir 89Ic 
tdte Hojenträger für Herren, 
"25 werth, Morgen fü 10€ 
"Damen-Gürtel aus old and Silber-Faden ger 
sooben, 39 ijt der Preis, für morgen 2i1c 
aufammenfalten, 
morgen für 
; ime für Damen, elegante Nahahmung 
© non aapTbpait, regulärer Preis 25c, mor- 9c 


GBummiband in allen Farben, re» 5c 
Sorte, für die Yard nur 
e Huticät nidelplatirte Sicherheit 3- 2.c 
alle Größen dad Dugend nur .... 
gute Qualität Gorjet- Stangen, in grau, 
IB und jhwarz — 8c werth, für morgen 3cC 


»Geife, ertrasgute Qualität, koſtet 
ft dc, ss — Stü 2c 


Dritter ve: 


SER Spiten-Gardinen! 
re eins für Samiftag! 


.00 Bualitär hr 
N Barbinenftangen * 
eſu 


— — importirten tr Daunen und 
Tzogen —— ee gas her 
Pe 


agch. pradtpolle — — — Pol · 
> Schirme, werth biß zu 7.48 


O@tüde, engl. Porzellan, 

acht — J—— — 7 .48 

8. 56. Stüde, Diejelben —— nur 3.48 
Page Lenin. 5 1a 


; onnbijäe Blumen-Ba * 
onderer Bargain, d. 
tigfter Auswahl, 


iR Bapier mi Bägeiclägener 
farben, die 5 


Beamer. ir mi Draht "23e 
4* 
8.95 


BE : Nie fo ein reihes Lager, nie fo niedrige Preife als bei uns, 


Zweiter Floor. 

Zwei große Bargains in unjerem Millinery Dept. 
Blumen-ränge, alle Farben zum Gar- 121 ce 
niren von Kinderhüten, 25 Sorte für.. 2 
Rojen, die 15c Sorte, per Bouquet nur. . de 
Ertra. 


Seide gefüttert und hübic garnirt, 84.00 Waare. 
Morgen nur 82.24. 


Eine Partie Capes und Jacket für Kinder, in roth | 


und blau, ertra feine Qualität, requlärer Preis 
bis zu 83,00. Eure Auswahl morgen für....PBe 


Strohhüte für Männer, in weiß und ge 
mischt, 3öc-Sorte für morgen ß ” 19€ 


Weihe Sweaters“ für Mönner, nıe unter 
839c verkauft, morgen für 21 c 


Strohhüte für Knaben, reg. Preis 25c, 
morgen nur 
an und balbgebleichte8 Tifchtuch-Leinen, 
54 Zoll breit, ertra gute Qualität, hüb- 23c 
sche Miürfter, reg. Preis 396, morgen 


Braune und jhwarze Dongola Knöpf: u. Schnürs 
Schuhe für Damen, mit Patentlederne Kappe, 
a reg 83:Schuh, morgen das Paar 


Groceries. 

Samftag giebt eö wieder die jo jehr beliebten 
billigen Kuchen. 
Alle Sorten Torten, Weinktuchen, Pie zc,, nur Ge 
Beiter California Schinken, das Pfund 
SFeinfte geräucherte Mettwurft, das Pfd 
Belte Ereamery Butter, daB Pfd, ur are. ...: 
Frifche Eier, dad Dußend 
Norwegiiche Anjovis, das Pfund 
Alle Sorten Pidles, das Pint 


orf & Beans, in Tomato Sance eingefochte h 
’ Bes. 9% 


Bohnen. äußerft delifat. die 3 Pfd. 
Wild Cherry Phospate, die Flajche 
Feinfte Tomatoe, die Kanne.. DR 
Runfel Bros. „Premium“ Shocolabe, das * 


Mit jedem Pacdet eine Pfeife gratis. 
Beine und Spirituofen. 
Bargaind! Bargaind! © Bargains! 

:D. 5 €. 1886 ——— Sour Maih....69e 
Od Taylor Bourbon.. See ee 
——— Rye 1886. äse 

Sour Hermitage Whisfy. 
Dscar Pepper Sour Maih .. 
MeBrayer Hand made Sour Maih. 
% Gal. Sup. Old Sour Maih...... Aussee 


Old Superior Portwein ».s.....0-ss40 #naner 


"zugefprochen haben. 


100 ganz. jeidene Damen + Gapes mit 9 


Die Deutfhen Turner bei den olym- 
pifhen Spielen. 

Nachträglich werden Mittheilungen 
über das Auftreten der deutfchen Zur 
ner bei den Olympifchen Spielen zu 
Athen nicht ohne Anterefje fein.“ Der 
deutjche Zurnerbund und nad) jeinem 
Vorgang auch ver belgifche, lehnten bie 
Theilnahme an den Spielen ab, meil 
das Sportwefen derfelben vem Prinzip 
der Zurnerei widerjpreche, welches in 
allgemeiner und harmonijcher förper- 
licher Ausbildung der Maffen bejteht. 

Trotz alledem waren aber doch ein- 
zelne deutfche Turner hingereijt, mo= 
für fie aus dem YTurmerbund entlaffen 
wurden. Ueber ihre Leitungen jhreibt 
ein Korrefpondent von Athen: 

Für deutfche Zufchauer bot der 7. 
April ein erfreuliches Bild; zum erjten 
Male ging an dem ragenden Majt un- 
ter dem Eingangsthor die deutjche 
Tlagge in die Höhe, begrüßt von don— 
nerndem Hurrah. Es iſt bezeichnend, 
wie ſich die Siege auf die einzelnen 
Nationen vertheilen. In allen Wett— 
kämpfen rein ſportlicher Natur konnte 
gegen die überwältigende Ueberlegen— 
heit der Amerikaner und Engländer 
Niemand aufkommen, in den Geräthe— 
übungen trugen die Deutſchen den 
Sieg davon, einzeln wie mit der ge— 
ſchloſſenen Riege, und der lange Ma— 
rathoniſche Wettlauf gab den Griechen 
den Lorber. 

Die Grundlage, auf der das deut— 
ſche Turnen beruht, iſt die gleichmäßige 
Durchbildung aller Theile des Kör— 
pers, damit jeder im Stande iſt, regel⸗ 
recht den andern zu unterſtützen; man 
will nicht „Spezialitäten“ züchten, wie 
es der Sport thut, ſondern ertheilt den 
Bewerbern den Preis, die in einer 
Reihe von verſchiedenen Uebungen das 
Beſte geleiſtet haben. Damit iſt jedoch 
nicht geſagt, daß nun die Geräthe das 
einzige Mittel ſeien, dies Ziel zu er— 
reichen; hätte man den ſogenannten 
volksthümlichen Uebungen, z. B.Stein— 
ftogen, Heben u.j.m., in Deutjchland 
mehr Pflege zugewandt, jo wären un- 
jere Landsleute wohl als fehr gefähr- 
lihe Gegner aufgetreten und hätten 
darin nicht ganz beifeite jtehen müflen. 

Mas die Deutfchen nach jeder Rich- 
tung Hin außzeichnete, war die Ruhe 
und Sicherheit in der Ausführung, 
die Eleganz der Bewegungen und das 
Vermeiden jeder Effekthajcherei. E3 
lag eine vollſtändig militäriſcheStraff— 
heit in allem, die neben den von ande— 
ren Turnern beliebten Mätzchen vor— 


theilhaft abſtach. Das Urtheil der 


Preisrichter würde in der Heimath den 
Deutſchen wohl noch manchen Preis 
Da hier aber 


nicht die ſtrenge Regel herrfcht, die 


“nicht die höchite Leiftung, fondern aud) 


die Art ihrer Durchführung entjchei- 
dend beiverthet, nahmen .die Kämpfe 
eben einen anderen Ausgang. 

Bei dem Barrenturnen der Mujter- 
tiege "hatten unfere Landsleute nur 
griechifche , Mitbewerber, zwei. jehr 
itarte Abtheilungen zum. Theil: recht 
jugendlicher Hellenen, die jelbitver- 
tandlich ihre Anzüge aufgepußt hat- 
ten. Wa die Griechen leifteten, war 
im Allgemeinen ganz gut, nur waren 
nach unjeren‘ Begriffen zubiel. Kleine 
Kunftjtückhen dabei, die aber den to— 
benden Beifall der Zujchauer henbor- 
tiefen. In Hellas treibt man das 
Turnen erft feit verhältnigmäßig fur: 
zer Zeit und hat über. feine Ziele und 
die Wege dazu noch nicht die möthige 
Klarheit gewonnen, To glichen bie Ue— 


i bumgen der griechifchen Niegen mehr 


ber Aufführung eines Reigen. - 
Ander3 bei den Deutjchen, die fih 


nicht ſcheuten, die ſchwierigſten Uebun— 
| gen ruhig, fiher und elegant durchzu— 


machen, obgleich ihre Riege erjt Jeit 
ganz kurzer Zeit und nur zu den olym= 
pilchen Spielen fi” zufammengefun- 
den hat und nicht einem Verein ange- 
hört, wie ihre Gegner. Um jo erfreu- 
liher war die gleihmäßige Ausbil- 
dung der einzelnen Betheiligten. Daß 
die Preigrichter diefem Eindrud fich 
nicht verjchließen würden, mar zmei- 
fellos für jeden, der jemals derartigen 
MWettfämpfen beigemohnt hatte, und 
das Erjcheinen der deutjchen Flagge 
bot feine Ueberrafchung. 

Ganz unzufrieden war dagegen die 
Mafje der Zufchauer; lautes Pfeifen 
und müjtes Schreien „ädira, ädira“ 
(ungerecht, ungerecht) brach jofort los, 
feingefleivete Männer, Damen und 
Kinder betheiligten fich ebenjo ener- 
gif an diefen Ausdrüden des Mik- 
fallen wie die Arbeiter und Bauern. 
E3 dauerte minutenlang, bi mieber 
Ruhe eintrat, fo ehr fich die Offiziere, 
welche den Sicherheitspdienft übermach- 
ten, die Ausfhußmitglieder und die 
Prinzen des königlichen Haufes au 
bemühten, den Sturm zu befchmwichti- 
gen. 3 mwäre jeboch ein großer Irr⸗ 
thum, hierin eine gegen Deutſchland 
gerichtete Kundgebung ſehen zu mwol- 
len; Turnern jedes andern Volkes 
wäre das Gleiche zugeſtoßen, wenn ſie 
ſich mit Griechen gemeſſen und dieſe 
beſiegt hätten. 


Die engliſche Zunge. 


Die Boeren erzählen in folgender 
boshaften Weiſe, wie die Engländer zu 
ihrer Sprache famen: Mutter Natur 
mollte jedem Volfe eine eigene Zunge 
und Sprache geben. Mit einem Meffer 
und einer Schere ftand fie an einem 
ZTiiche, auf dem ein großes Gtüd 
Yleiich lag. Mit diefem Meffer ſchnitt 
ſie für alle diejenigen, die ſie um eine 
Sprache baten, Zungen aus dem 
Fleiſche und mit der Scheere gab ſie 
den Zungen ihre Eigenthümlichkeiten. 
Alle Völker kamen zu ihr: der Frans 


u zoſe, der Deutſche, der Niederländer, 


ja ſelbſt der Buſchmann und für Alle 
wur de geſorgt. Nur der Engländer 
kam nicht. Er war, um ſeinen Durſt 
zu ſtillen, in eine Rantine gegangen 
und blieb da jo lange, bis er jein gan« 
zes Geld vertrunken hatte. Endlich 
ging er ſchweren Hauptes und vollſtän⸗ 
dig heiſer zu Mutter Natur. Es war 
jedoch nichts mehr für ihn übrig geblie⸗ 
ben und konnte er auch keine Ze 
mithin aa feine Eye —— 


TE 6 
tommen. Jedod die gute Mutter Na: 


tur wußte zu Helfen. „Weißt Du was, 2 
Tagte fie, „auf dem Fußboden liegen ſo 
viele Abfälle, nimm davon ein halbes 
Dugend und mad’ Dir bapon ſelbſt 
eine Zunge.“ So geſchah es auch, und 
ſo bekam der Engländer feine Sprade. 
— 
Bom Bater ei ermordet. 


Einem abfeheutichen Verbrechen iſt 
ınan vor Kurzem in Paris auf bie 
Spur gefommen. Ein junger Mann 
Namens Vaffeur, der einer mohlha- 
benden Familie angehörte, aber in der 
Verbrechermelt verfehrte, murde am 
26. April im Walde von Vincennes er- 
broffelt aufgefunden. Die Polizei er 
mittelte ala Mörder den Vater und 
den Schwager des jungen Mannes. 
Der Vater, Beliger einer großen 
Schankwirthſchaft, glaubte, daß ſein 
Sohn, der drei Jahre hindurch nicht 
mehr zu ſeinen Angehörigen gekom⸗ 
men war, auf der Guillotine oder im 
Zuchthauſe ſein Ende finden werde, 
und faßte den Enſchluß, ihn heimlich 
aus dem Leben zu ſchaffen, um da— 
durch einer Entehrung ſeines Namens 
vorzubeugen. Als Helfer diente dem 
Vater ſein Schwiegerſohn Namens 
Boucher, der 3000 Franken von Vaſ— 
ſeur erhalten ſollte und hierfür den 
jungen Baffeur. in den Wald von Vin- 
cenne3 führte, mo der Vater, Hinter 
einem Baume verjtedt, den Sohn er⸗ 
wartete und dann die ſchreckliche That 
vollführte. Der Vater, der trotz des 
Geſtändniſſes ſeines Schwiegerſohnes 
leugnete, wurde einſtweilen unter ſtren⸗ 
ger Bewachung in ſeiner Wohnung 
gelaſſen, benutzte jedoch einen Augen— 
bblick, um ſich aus dem Fenſter auf 
die Straße zu ftürzen, mo er jchmer 
verlegt liegen blieb. Nach kurzer Zeit 
erlag er den Berlegungen. 

ee 


Ein fideles Begräbnis, 


Aus dem franzöft] ſchen Dorfe Lagny 
wird von einer in Beiterfter Weiſe er⸗ 
folgten Beerdigung gemeldet. Eine 
dort wohnende Frau Namens Miotte, 
die ihr Vermögen nach und nach ver— 
ſchwinden ſah, bereitete ſich auf ihren 
Tod vor, den fie durch Eritidung her- 
beiführen wollte. Worher ordnete fie 
Telbft alles an, was zu ıhrem Begräb- 
niffe, das in ganz origineller, luftiger 
MWeife vor fich gehen jollte, nach ihrer 
Anſicht dienlich ſei. Sie laufte ſich 
einen ſchönen, yo. gepoliterten Sarg 
und übergab einer Mufitfapelle 600 
Br. mit der ausdrüdlichen „Beftim- 
mung, bei ihrer Bgekdigung die Iuftig- 
ben Stüle ihres NReperlortums zu 
pielen. Darauf machte fie ihrem Le- 
ben auf die erwähnte Weite ein Ende. 
Ihre Beerdigung : fand dann unter 
heitern Klängen von Tanzweiſen ſtatt, 
und dem Zuge folgten die jungen und 
die alten Leute des Dorfes, denen die— 
ſes tragikomiſche Begräbniß natürlich 
etwas ganz Neues war. 


— Gute Ausrede. — Ibet Leni, Sie haben ja 
einen Gendatmen in der Küche?!“ — „Aber gnä' 
En man hört jest immer jo_ viel von Ginbrü- 

en ia 

— Stimmt; — Diurniftt „Ja, mil dem Gebalt 
fann ich Feine ‚großen n Sprünge nmhen.“ — Bur 
renuchef: „ch Hab’ Sie aiich nicht als Clown ens 
gagirt.* 

— Appell. — Papa (am Geburtstage. zur ‚Heinen 
Yohter): „Emma, jag’ bmat wie viel iſt denn 
ſteben mal acht?“ — Emmn (die im Reden nicht 
recht * feft ift)! „Aber Pupa, fo bringe, doch keinen 
Mißton in meine Feftesiremde.“ 


TIONStoRe 


W.AWIEBOL 
WET Te 


Gelegenites Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch 
bahn-Diftrifte. Nur einen Bloc von 
Divijion Str.-Station. 


Samitag. 
Alles für Zi 


Feine Iederne Damen:Gürtel, dad Stüd 
Gerippte Damen-Unterhentden, das Stück: 
ir Stanley Kinder-flappen, wert) 


Sammet und jeidene Rojen-Bouquet3 mit 
6 Blumen 

Reinjeidened Band in allen Farben, No. 5, 7, 
und 9, die Yard 


Kaffeetaffen und Untertaffen mit Goldrand, 
das Paar 


Dekorirte Suppen und Dinner-Teller, das 
Stüd 


Goldplattirte Lace Pins mit eingejegten 
teinen 


Damien Shirt Waift Sets, werth 2öc, für 
25c Brodmejjer 
Extra warke Rohr Carpet-Ausklopfer für 


Kinder Garten Gets: —— . _ 
Harfe, für.. on. 


2 große Deltud-Tifhmatten 
Gebleichte türfiiche Handtücher, dag Stüd 
2 Ehinilla Gardinenhalter für 


2 jeine meifingene Gardinen-Stangen, 
Bälle mit Dille 


1000 Garpet Reite (Samples) da8 Stud 
2 2 Kine Sapanefiihe Strohdeden (Splaihers) 5e 


Leinene Doylie (Samples), das Stück 

Eine Partie Paint Bruibes, das Stüd..... s Be 
1 Pint gemiichte Farbe, die Kanne 

Sichöne Weingläjer, für 

Glasvaſen (neues Pradtitüc), das Stüd 

u nabtloje Männer:Soden, die 15t 5e 


We nee Perfums, für 

25c Hemitithed Männer-Tafchentücher 

Oriental Cord, 2 für 

Globe und Lenor 5hafige Eorjet Claſps 

Beite Qualität Gummitragen 

8c, 106, 12 und 15c Stidterei, die Yard 

Feine weiße 4 in hand Ties 

Oeltuh-Schürzen für Kinder 

5 Quart Bled-Kodeimer 

Große Feder-Abftauber.. —RX 

Schön verzierte Blech- Spudnäpfe.. 

Verzierte Zitronen⸗Quetſcher 

Wandſpiegel mit Goldrand u. Deutſchem Glas 5e 
Große verzierte Waihichüfjeln 5€ 
Große Brodpfannen, 2 für 

Große Wurzel-Scheuerbürften, 3 Stüd. „u“ De 


Ghroceries. 
Standard Sugar Eorn, die Kanne 
Bacons feine Tomatoes, die Kanue 
Tıp Top kondenfirte Milch, die Kanne 
XXX Soda Eraders, 2 Pd... .... rer 
Piels Champion Stärke, 2 Pfd 
Beinfte gedörrte Acpfel, das Pfd 
Beſtes ſtarles Ammonia, Ot.Flaſche 
10 Pfd. Sad feines Tafel-Salz, per Sad 
Pint Flajde feines Süß-OeL, die Ber ‘ 
2 Teller ce Cream... na ud 
2 Gläfer Jce Cream Soda. 


——— 


Browning, 
Ring & Co.’s 
Aeues 

Retail⸗ 
Geſchäft. 


Wabafh Ave. 
und 
Madifon Str. 


er Anfang bom Ende 


In dem alten Laden— Madifon und Glarf: 


Straße. 


Wir begannen mit dem Umbau des Gebäudes an der Nordoft-Cde von Babaih Ave. und Madiſon 
Straße, und es ift unjere Abficht, dafjelbe in den feinften Retail Kleiderladen Chicago’3 umzuwandeln. 


Sobald der neue Laden fertig geitellt ift, 


werden wir dahin Küberjicdeln. 


Unfer jeßiges Lager (das 


größte feit Jahren) muß verkauft werden, da eS unjer Beftreben ift, nicht eines Dollars Werth diejer 
Kleider nach dem neuen Laden hinüber zu nehmen. 
Um diefes durchzuführen, werden wir unfer ganzes Lager von feinen Männer-, Anaben- und 


Kinder- Kleidern mit 20 Prozent Rabatt von unferen genauen Fabrikanten- -Preifen verkaufen. 


Diefe 





wirkliche und dDurKhgreifende ——— ermöglicht Euch den Einkauf — 


825 Männer⸗Anzüge für 
s20 Männer⸗Anzüge für 
$15 Männer: Anzüge für 


612 Männer: Anzüge für........ 


810 Männer- Anzüge für 


815 Anaben- Anzüge für 
816. 00 
2.00 


$3 KRinder-Anzjüge für 


s12 Anaben- Anzüge für 
S10 Knaben: Anzüge für 
ar 85 Kinder-Anzüge für 


Jeder Anzug ift in deutlichen Zahlen markirt und Sie haben Auswahl zu 80 Gent3 am Dollar. 


Prince Albert und Profefjional Frods, 
etc., jowohl al3 die allermodernften Sommer-Mufter, 
diefen Verkauf eingeſchloſſen. 


von allen—nidt ein einziger Anzug ift zurüdgelegt. 
Wir glauben nicht an übertriebene Verfprehungen oder irreführende Anzeigen, deshalb findet Ihr 
diefe Bargains auf unferen Ladentifchen und nicht allein auf dem Papier, wie e$ manchmal der Fall ift. 





aus dem feiniten Clay Worjted, franzöfiihen Tuchen, Tricots 
nad) der neuejten Mode 
Dafjelbe gilt für Knaben und Kinder-Anzüge— hr habt die Auswahl 


zugejchnitten, jind in 


Wir haben Eud) die nadte, einfahe Wahrheit gejagt in einfacher Weife, und wenn Jhr Hug jeid, 


werdet , 


 Gröpte Fabrikanten von feinen Kleidern in der Welt. 


Ihr morgen (Samitag) hier fein und noch dazu frühzeitig. 


BROWAING, KING & €0;; 


— J Sjark a 





— größte 


Bargains in 


Seinen Zrühjnhrs-Anzügent für, Mike, 


Garantirt Wolle, allerneueite Mufter, in 
allen Farben, regulärer Preis 810.00. 
Wir haben große Mengen von obigen Anzügen vorräthig! 


Bir find nämlich dafür befannt, (und das Publitum weih es aud), dag wir jtet3 die Gelegenheit ergrei- 
fen, ganze Wholefale:Lager aufizufaufen zu unjeren eigenen Preifen. 


Da3 gerade war dieje Roche der Tau! 
Die feinjten, von zweien der beiten yabriten des Landes, angefertigten Anzüge zur Hälfte des 


jährigen Beitehen hatten. 
Fabrifanten-Koftenpreifes. 


Yh Mortgages 


in beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen. 


Grbfihaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


——— RU 
a ER N a A 


7 a 


ES 


@RILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 


1668 MILWAUNER AVENUE. Oppesite Kukn's Park. CHAR 
1OS00 du Berurdare 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. ammbmım 


Feine Chepiot: und Eaff-Anzüge, 
dauerhaft verfertigt, reg. Preis 812.00. 


@ 


—— Sonntags: Anzüge, elegant audgeftats 


t, in jhwarzen und farbigen MWoritedg, 


Zn Preis 815.00 bi 18.00. 


Die vortheilhafteite, glänzendite Gelegenheit, die wir jeit unjerem 27= 


\ 


* 


In 


— 


Finanzielles. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hppothef auf Chicago Grundeigentum. 
Papiere zür fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., : au 
Südwefl-Ee Pearborn & WBafhingtonst. 


Ferm. Wollenberger, 


©Stodd und Bouds, 
— Cute Kapitalsanlagen, — 


Goverument:, Gounty-, Stadt: und andere 
fihere Shuidicheine 


1083 La Salle Str. 
Ede Wafjhington Str, Zimmer 42%. 
Mitglied der Stod Erdange. 2Ta,mmfrim 


E. G. Pauling, = 


132 LA SALLE STAR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Sypotheien 
zu Ber faufen. 


ai 


Kommt früh, um Das Gedränge zu vermeiden! 


Hübfche ı aus nü übliche Geſchenke * ap Bunden! 


BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 


en für Arundeigenigum 


und Renten, 


Anteihen auf Arundeigenigum 


in beliebigen Summen zu nicdrigften 
Raten und prompieiter Bedienung. 


zahlbar in 


Erfle Hypolfeken, 33:5: 


zum Berfauf ftetö an Sand. 16apbbili 


Shußuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ava. 


£efet die Sonnfagsleiluge der 


ABENDPOST 





